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Herlins Jinanznot .
Das Nachrichtenamt der Stadt Berlin teilt mit :

Der Megisirat beschäftigte sich in außerordentlicher Sitzung mit
der durch die Vorgänge der letzten Tage für die Stadt geschaffenen
Lage . Der Kämmerer gab aussührliche Darlegung über die Kassen .
läge und die Emnahiren und Ausgaben der nächsten Zeit , sowie
i ' iber die voraussichtliche Entwicklung 1924 . Der Magistrat sah kein «

Müglichkeit , in den nächsten Tagen ausreichende Milte ! verfügbar
zu machen und stimmte deshalb der Auszahlung von nur SO Proz .
der Gehälter und Vergütungen sämtlicher stödiischeu Beamten , Leh¬
rer und Anglstellien zu . Ob und wann die Zahlung des Restes mög -
lich fein wird , ist völlig ungewiß . Bei der weiteren Verschlechterung
der ßksamtlao « beschloß der Maglstoat ferner , den Versuch zu
machen , auch bei der Gewerbesteuer für das lausend « Vierteljahr
»och stärkere Erträge zu gewinnen . Er besch - vß daher die Ver -

dappclung der Lohnsummenstcuer . Man war sich darüber klar , daß
die erhöhte Grundsteuer nur mit großen Ausfällen eingezogen wer -
den kann . Da aber weder Reich noch Staat Helsen können und

Anleihen nicht aufzunehmen sind , so war die schärfere cher »
an ziehung der eigenen Gemeindesteuern das

einzige M i t t « l , um wieder zurechtzu kommen .

Diese amtlich « Mitteilung kommt einer Ankündigung
einer Zahlungsunfähigkeit außerordentlich nahe . Sie beleuch -
tet mit grellem Schlaglicht die verzweifelte Lage , in die fast
alle großen deutschen Städte durch den plötzlichen Uebergang
zur Goldwährung unter gleichzeitiger rücksichtsloser Drosielung
der Einnahmen aus Reichssteliern geraten find . Es ist klar ,

daß eine Fortentwicklung der Dinge die größten Gefahren mit

sich bringen würde und daß alle Mittel angespannt werden

. ussen , um einen Zusammenbruch der Gemcindew >rtschaft zu
erhüien , der für die Arbeiterschaft von den Verhängnis -

vollsten Folgen sein müßte .
Der Berliner Stadtkämmzrer Dr . Karding hat in einem

Appell an die Pressevertreter darauf hingewiesen , daß Berlin
immer wieder ohne die nötigen Eiryiahmen geblieben ist , und

hat besonders stark die sofortige Erhöhung der Grundsteuer
von 33i £ Brov auf 100 Proz . als unbedingt notwendig be -

zeichnet . Die Tatsache , dag die Berliner Stadtverordneten -

ner�ammlung miti der Bewstligung von Einnahmen für die
Gemeinde stets außerordentlich zögernd gewesen ist . kann

nicht bestritten werdeii . Die Mehrhcitsverhältnisse im Berliner

Rathaus sind derartig , daß eine weitschauende , die Gemeinde

wirklich sanierende großzügige Finanzvoütik beinahe unniög -
lich wird . Der B ü r g e r b l o ck , der mit fünf Stimmen Mehr -
h- it bisher bei den Wab�en ltes Bor ' tebers in Er ' cheinung ge -
treten ist und dabei dieser Tage erst kläglich zusammenbrach .
hat niemals zu einer soliden Gemeindepoli -
tik ausgereicht . Die stärkste bürgerliche Fraktion , die

Deutschnationalen , bat ihre wichtigste Aufgabe fast

immer in reiner Negation , in Bekämpsting des sozia -
listischcn Magistrats und inBerweigerung allerMit -

t e l für die Führung der Ecmeindegeschäfte gesehen . Die

Wirtschaftspartei , die allerdings nur über 12 Man -

da�e zäblt , verlritt mit besonderem Heroismus den Gnmdsatz ,

daß ihretwegen die Gemeinde dreimal zugrunde
gehen kann , wenn nur die egoistischen und kurzsichtigen
Interessen einer kleinen , eng begrenzten Wirt ' chaftsgruppe ae -

wahrt werden . Volkspartei, ' Demokraten und Zentrum müssen
bei allen ernsthaften Entscheidungen die gebührende Rücksicht

auf die Nachbargruppe nehmen . Sie wagen nicht , irgendeine
S' euererhöhung vorzunehmen , ohne nach rechts und

links zu schielen und dem Nachbar topfer zuzurufen :

„ Hannemann , geh du voran ! " Auf der Linken ist der zahlen -
mäßige Einfluß der 110 Mandate dadurch empfindlich qe -

schwächt , daß die Kommuni st en für jede ern st hafte
Kommunalpolitik von vornherein ausschei »
den . Und die Sozialdemokratie allein , trotz ihres Einflusses ,
ist infolgedesten nicht in der Lage , wenigstens mit den kleine -

ren Gruppen des linken Bürgertums eine Mehrheit zu bilden .
An diesen Mehrheitsverhältnissen sind mehr als einmal

im Berliner Rathaus die wichtigsten Vorlagen gescheitert .
Eine Zeitlang gehörte es geradezu zum Sport , längst un -
vermeidlich gewordene Tariferhöhungen und Steuerbewilli -

gungen um Wochen , ja um Monate hinzuschleppen . Die So¬

zialdemokratie hat in diesen Kämpfen stets den Standpunkt
vertreten , daß der Gemeinde zur Einnahme verholfen werden

muß . Die heftigen Auseinandersetzungen bei der Berabschie -
düng des letzten Berliner Etats sind noch in aller Erinnerung .
Die sozialdemokratischen Versuche , die Einnahmen vor der

Geldentwertung einigermaßen zu schützen , scheiterten an dem

Widerspruch der bürgerlichen Parteien .
Es fehlt im Berliner Rathaus an einer f e st e n Kon¬

solidierung derjenigen Parteien , die bereit wären , für
die Aufrechterhaltung der Eemeindewirtschaft die politische
Verantwortung zu übernehmen . Allzu oft gingen die Dinge
so , daß die Sozialdemokratie im Interesse der Ge -

meindc die Tragung schwerer Lasten übernahm , daß
sie für Erhöhung der Tarife , für soziale Abgaben usw . eintrat .
und daß auf der anderen Seste das Aequiwalent der

besitzenden Kreise ausblieb , bzw . daß zu dem

. Zweck mübsam erkämpfte Steuererhöhungen durch die In -

flation wirkungslos wurden . Auch jetzt wieder wird versucht .
in ganz einseitiger Weise rnLer alleiniger Anspannung
der Grundsteuer das Loch der Kasse zu stopfen . Trotzdem
deute bereits feststebt . daß auch diese und noch viel scdärfere

Erhöhungen dieser Mietsteuer ( denn etwas anderes ist die

Grundsteuer heute nicht mehr ) nicht ausreichen , um das Desi -

zit zu decken , wird immer wieder der Versuch gemacht , eine

gleichmäßige Anspannung auch anherer städtischer
Steuern zu vermeiden . Der Beschluß des Magistrats , eine

Erhöhung der Lohnsummensteuer von 1 auf 2 Proz . durchzu -

führen , ist erst ein Ansang . Die sozialdemokratische Fraksion
wird jedenfalls bei den morgen im städtischen Hausbaltaus -

schuß beginnenden Beratungen verlangen , daß das gesamte
st ädtischeSteu erwesen einer Nachprüfung unterzogen
wird und alle Einnahmequellen , nicht mir die unsozialen ,
restlos erschöpft werden . Berlin ist eben nicht in der glück -
lichen Lage wie Wien , über eine sozialistische Mehr -

heit zu verfügen , die mit Energie ihren Willen zur Auf -

rechterbaltung der Gemeinde durchsetzen kann . Die bürger -
lichen Parteien möchten zwar gern herrschen , aber das

Zablen hassen sie wie die Pest .
Schon in den nächsten Tagen muß es sich zeigen , ob es

gelingen wird , d ' e bürgerlichen Parteien zu einer wirklich

umfassenden Sanierungsarbeit zu bewegen . Einer ein -

seitijrn , den Besitz wieber einmal wie immer bisher schonen -
den Belastung durch die unsozislste aller Steuern , die Miel -

zinssteuer , wird die Sozialdemokratie jedenfalls nicht zu -
stimmen können . Es handelt sich um mehr als nur um Aus -

bringung von ein oder zwei Goldmillionen , es handelt sich um
einen letzten Versuch , das Zusammenbrechen der größten deut -

' chen Stadt mitten in der Gesundungstrise unter allen Um -

ständen zu verhindern .

Die Nilitärkontrolle .
WTB . meldet : Die Rote , die von der Rcickisreglerung unterm

9. Januar an die Interalliierte Militärkontrolltom .

Mission gerich ' et worden ist , hat folgenden Wort ' aut :

Ich beehre mich , den Empsanx , Ihrer Rote vom 30. o. M. ( Etat -

Major Premiere Scction Nr . 2526 ) zu bestätigen , in der Sie an -

kündigen , daß am 10. und 12. Januar in Rostock . Berlin .

Dresden . Stuttgart . München . Paderborn . Bres -

lau und Frankfurt a. M. Kontrollbesuche vorgenommen wer¬

den scllen . Die deutfcken Verbindungsstellen und die für die Kon -

trolle selbst in Te ' - ackt kommenden Behörden sind angewiesen , den

Kontrollofsizieren die Durchführung dieser Besuche zu ermöglichen .
Die Reichsregierung Hot mich indesien beaustragt , Ihnen , Herr Gene »

inl , bei dieser Gelegenkeit zu erklären , daß ihrer Ansicht nach die

Kontrollkommission ihre Aufgabe , soweit dies « sie mit militärischen

Stellen in persönlichem Kontakt bringt , beendet hat .

Dlsjeniaen Aufgaben , welche die Botschoftcrkonferenz als noch

osfen betrachtet und an deren Durchfühnm " die deutsche Regierung

mitzuwirken durchaus bereit ist , erfordern keine Besuch « bei militä -

rischen Siellen , Abgeseben von jenen noch okkenen �» s ' v ' ien ist alles ,

mos der Teil 5 des Vertrages von Versailles an Abrüstungssorde -

rungen «itchält , längst erfüllt worden . Der durch diese Abrüstung

aeschaffene Zustand unterliegt nach Artikel 213 des Vertrages von

Versailles nicht dauernder Kantrolle , sondern lediglich der Möglichkeit

einer aus besonderen Gründen vom Rate des Völkerbunds anzu -

ordnenden Spezialuntersuchung .

Wenn die deutsche Regierung gleichwohl für die für den 10 . und

12. Januar in Aussicht genommenen Kontrollbesuch « dl « Voraus -

setzungen geschaffen hat , so hat sie das getan in der gewissen Er -

Wartung , daß ibre eben daraeleat « Rechtsauffalsung auch bei der

Interalliierten Militärkontrollkommission volle Würdigung sinden
und daß von weiteren Kontrollbestichen abgesehen werden wird .

gez . Moraht .

Zwischenfall in Stuttgart .
Stuttgart , 12. Januar . lTU . ) Ueber den Zwischenfall beim

EntentekoutrollbesUch in Stuttgart werden jetzt folgende nähere
Einzelheiten bekannt : Als die Jnteralliier ' e Kontrollkommission sich
heut « vormittag unter polizeilichem Schutz von der Olgastraßc
in Swttaart zur Kraftfahrerkasern « nach Cannstatl begab , kam es
dort zu Protestkundgebungen , jedoch zu keinen Zwischen -
sölleii . Bei der Rückkehr der Kommissionsmitglieder nach Stuttgart
sammelte sich in der Friedrichstraße neuerdiugs ein « zahlreich «
Menge lärmender junger Leute an . Es wurde das

Deutschlandlied und die Wacht am Rhein gesungen . Als die Meng «
ein « bedrohliche Haltuna annahm , wurde zur Verstärkung der soge¬
nannten Kleinen Polizei eine Abteilung Schutzpolizei her -
angezogen die die Straße freibielt . Unterdessen begaben sich einige
Mitglieder dbr Ententckommission zum Mittagessen in das Hotel
Eontinental . Es entstand nun ein Auflauf beim Wilhelmsbau . Ein
junger Mann , der Steine zu verteilen suchte , wurde festgenom -
m e n und zur Polizeiwache in die Breitestraße gebracht . Jnsoige -
besten detnt » sich der Auslauf nach der Brei ' estraße und Herschstraß «
aus , wo sich Neugierige noch in der sechsten Abendstunde aufhielten .
Andere Weiterungen ergaben sich nicht .

Emmingers Justizreform .
Ein Streich gegen das Recht .

Das Ermächtigungsgesetz gibt der Reichsregierung bis

zum IS . Februar d. I . das Recht , im Verordnungswege Maß -
nahmen mit Gesetzesrrast zu treffen , „ die sie im Hinblick aus
die Not von Volk und Reich für erforderlich und dringend er -

achtet " . Wenn das Gesetz der Reichsregierung zur Pflicht
macht , vor dem Erlatz einer jeden Verordnung einen Ausschuß
des Reichstages , den Fünszehnerausschuß , anzuhören , wenn
es

nungen der Regierung vorbehält , so ergibt sich daraus , daß
der Reichsrcgierung nicht etwa autokratische Rechte haben

eingeräumt werden sollen , daß sie vielmehr bei der Ausübung
des Verordnungsrechtes auf den mutmaßlichen Willen
des Reichstags Rücksicht zu nehmen gehalten ist . Aus
der Beschränkung der Ermächtigung zum Erlaß von Verord -

nungen auf Maßnahmen zur Bekämpfung der Not von Volk

und Reich ergibt sich ferner die Unzulässigkeit einer für die
Dauer getroffenen gesetzlichen Regelung . Die Erteilung der

Ermächtigung an die Reichsregierung endlich schließt ihre
Uebertragung an einen einzelnen Minister aus .

Gegen alle diese in dem Ermächtigungsgesetz enthaltenen
Vorbehalte o e r st ö ß t die Verordnung über Gerichtsver -
fassung und Strafrechtspflege , mit der die Reichsregierung
aus Vorschlag des Reichsjustizministers E m m i n g e r ani
4. Januar d. I . das deutsche Volk beglückt , und die über Nacht
eine neue Gerichtsverfassung und eine neue Strafprozeßord -
nung geschaffen hat . Der Fünszehnerausschuß hatte bei seiner
Anhörung sich dahin geäußert , daß ihm der Weg der Verord -

nung zur Herbeiführung einer Justizreform ungeeignet er -

scheine . Ueber diesen Einspruch hat sich die Reichsregierung
hinweggesetzt . Die augenblickliche Rot von Volk und Reich
hat die Verordnung zum Zlnlaß genommen , um für die Dauer
das Laienelement feines Einflusses auf die Strafrechtspflege
zu berauben . In § 43 der Verordnung ist dem Reichsjustiz -
minister die Befugnis erteilt , soweit durch ihre Vorschriften
eine Aenderung oder Ergänzung des Textes des

Gerichtsverfassungsgesetzes und der Strafprozeßordnung be -

dingt sei, diese Aenderung oder Ergänzung vorzunehmen ,
sowie ihre Vorschriften den bestehenden staatsrechtlichen Ver -

Hältnissen anzichassen . Wenn man sich vergegenwärtigt , mit

welcher Leichtigkeit — um nicht zu sagen Leichtfertigkeit —

die Reichsregierung unter Führung des Herrn Emminger sich
über die Schranken des Ermächtigungsgesetzes hinweggesetzt
hat , kann man ein Grauen bei dem Gedanken empfinden , wel -

chen Gebrauch der Herr Reichsjustizminister von der ihm er »
teilten Vollmacht machen wird .

Welche Maßnahmen hat auf dem Gebiete der Ge -

richtsverfassung und der Strafprozeßordnung die

Reichsregierung im Hinblick auf die Not von Volk und Reich
für erforderlich und dringend erachtei ?

Für die Zeit vom 15 . Januar vis 31 . März werden

Schöffen in Strafsachen nicht zugezogen ? In den vor die

Schöffengerichte gehörenden Sachen entscheidet der Amts -

richter allein . Gegen seine Urteile ist , wenn ein Vergehen
oder eine Uebertretung in Frage steht , und auf Freisprechung
oder ausschließlich auf Geldstrafe erkannt ist , die Berufung
ausgeschlossen . Schwurgerichte treten in demselben Zeitraum
nicht zusammen . Die zu ihrer Zuständigkeit gehörenden
Sachen werden den Strafkammern zugewiesen . In Privat -
klagesachen ruht das Verfahren bis zum 1. April .

Vom 15 . Januar an ist für die Dauer bei Vergehen und

Uebertretungen das Legalitätsprinzip beseitigt .
d. h. der Grundsatzfpreisgegeben , daß die Staatsanwaltschaft
bei hinreichendem Verdacht einer strafbaren Handlung zur
Antlageerhebung verpflichtet ist . Fortan äverden , vorbehält -
lich eines öffentlichen Interesses an der Herbeiführung einer

gerichtlichen Entscheidung , Uebertretungen nicht verfolgt , wenn
die Schuld des Täters gering ist und die Folgender Tat un -
bedeutend sind . Bei Vergehen kann unter den gleichen Vor -

aussetzungen die Staatsanwaltschaft mit Zustimmung des
Amtsrichters von der Erhebung der öffentlichen Klage ab -

sehen .
Vom 1. April an ist die Berufung gegen die auf

Freisprechung oder ausschließlich auf Geldstrafe lautenden Ur -
teile des Amtsrichters in Uebcrtrctungs - und den meisten
Privatklagesachen für die Dauer ausgeschlossen - , Presse -
delikte sind von dieser Vorschrift ausgenommen . Am gleichen
Tage treten Bestimmungen in Kraft , die in Uebertretungs -
und den meisten Vergehenssachen die alleinige Zuständigkeit
des Amtsrichters begründen , also die Hinzuziehung von

Schössen ausschließen , die ferner die meisten jetzt zur Zustän -
digkeit der Schwurgerichte gehörenden Sachen den Schöffen -
gerichten zuweisen und die die Schwurgerichte durch große
Schöffengerichte ersetzen . Denn für den Begriff des Schwur -
gerichts ist die Entscheidung der Schuldfrage durch die Ge -

schworenen allein wesentlich , und die Verordnung behält zwar
den Namen Schwurgericht bei , verleiht ihn aber einem aus
drei Richtern und sechs Gclchworenen zusammengesetzten Kol -

legium , das über die Schuld - und Strafsrage entscheidet .
Dies sind die hauptsächlichen Bestimmungen der Verord -

nung .



Das Mittel , durch Einstellung ganzer Zweige der Rechts -
pstege der Finanznot des Reiches zu steuern , ist von verblüf -
sender Einfachheit . Das ist ober das einzige , was zum
Ruhme der Verordnung gesagt werden kann . Ist sich das

Neichsjustizministerstim nicht bewußt , daß ein Staat , der seinen
Bürgern den Schutz ihrer Interessen auch nur zeitweise vei " -

sagt , den Anspruch auf den Namen eines Rechtsstaates ein -

büßt , und dag er die Neigung zur Selbsthilfe anstachelt ?
Warum ist man nicht auJ den Gedanken versallen , Klagen in

bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten für einige Monate aus -

zuschließen ?
Ist die Ehre , für deren Berietzung bis zum 1. April

im Wege der Privatklage Sühne nicht verlangt werden kann ,
ein Rechtsgut von geringerem Werte als eine Geldforderung
von 10 M. ? Man stelle sich vor , daß die Geschlechtsehre einer

verheirateten Frau oder einer Braut von einem gewissenlosen
Verleumder auf das empörendste gekränkt worden Ist . Die

Folgen der Beleidigung sind unübersehbar . Eine Verzögerung
der gerichtlichen Aufklärung des Tatbestandes kann das Glück
einer ganzen Familie für die Dauer zerrütten . Aber das Ge -

setz kümmert sich darum nicht und versagt für einen erheblichen
Zeitraum dem wichtigen Interesse eines bitter getränkten
Menschen den Schutz , auf den er Anspruch hat . Man komme

nicht mit dein Einwände , daß in solchen Fällen die Staats -

onwaltschaft im öffentlichen Inkressc Anklage erheben werde .
Denn dadurch gerade gibt man zu , das ; die Verordnung selbst
auf das öffentliche Interesse keine Rücksicht nimmt . Wer sich
im übrigen daran erinnert , daß die Berliner Staatsanwalt -

fchaft vor einigen Jahren einen sozialdemokratischen Reichs -
tagsabgeordneten auf den Weg der Privatklage verwiesen hat ,
dem der durch nichts begründete Vorwurf der Bestechlichkeit
gemacht worden war , und wer die Blüten kennt , die die

Klassenjustiz in einem Herrn Emminger gut bekannten deüt -
schen Gliedstaate täglich treibt , wird aus jenem Einwand
keinen Trost schöpfen .

Die zum Teil zeitlich beschränkte , zum Teil dauernde Un -

anfechtbarkeit freisprechender Urteile wird zur Folge hoben ,
daß Richter , die bei der Ausübung ihrer Tätigkeit die Partei -
brille tragen , die Ehre eines politischen Gegners werden ver -

Nichten können , indem sie den Beweis der Richtigkeit eines

gegen ihn erhobenen ehrenrührigen Vorwurfes für geführt �
erachten . Um Geld zu sparen , erschüttert die Verordnung der
Reichsregicrung die Gerechtigkeit , die Grundlage des Staates , i
Sic zeigt die gleiche aufreizende Unbedenklichkeit wie jene
andere Verordnung vom 17 . Dezember o. I . über die be -

schleunigte Aburteilung von Straftaten , die unter der Bor -

Aussetzung , daß die begangene Straftat die öffentliche
Sicherheit und Ordnung in erheblichem Maße ge - �
stört oder gefährdet hat , für die Dauer des Velagerungs - !

zustandes die Aburteilung der schwersten Verbrechen im
summarischen Verfahren zuläßt , d. h. unter Ausschluß der !

Voruntersuchung und jedes Rechtsmittels und unter Beseiti - ?

gung des Rechtes des Angeklagten , auf den Umfang der Be»!
weisaufnahme einzuwirken . Das hatte der selige Brause -
weiter crlehen müssenl

Daß die Beseitigung des Legalltätsprinzips dem Ein -
dringen von Klasseninstinkten in die Recht -
s p r e ch ii n g eine neue , breite Straße öffnet , sei nur kurz er -

wähnt . Ilebermütige Studenten , die die Verprügelung eines

Nachtwächters für ihr unveräußerliches Menfchenrecht halten ,
oder Sprößlinge besitzender Eltern , denen der Unterschied
zwischen Mein und Dein noch nicht klar geworden ist , werden
in der Hauptsache die Nutznießer der Bestimmung sein , die
den Grundsatz , daß der Prätor sich um unbedeutende . Dinge
nicht kümmert , in die deutsche Strafprozeßordnung einführt .

Nicht nachdrücklich genug kann aber die völlige U n z u -
lä s s i q k e it der dauernden Zu rü ck d r ä n g u n g
des Laienelements in der Justiz und der
i ' auernden Vernichtung des Schwurgerichtes
letont werden . Denn darüber kann es keine Mcinungsver -
Ihledcnbcit geben i Wer die Entscheidung der Schuldfeage aus
den Händen der Geschworenen nimmt und in die Hände eines
aus Berufsrichtsrn und Laien zusammengesetztön Kollegiums

legt , vertraut sie den Bernfsrichtern allein an , und die Bei -

beHaltung des Namens Schwurgericht für das Gebilde , das
die Verordnung schafft , ist mit den Begriffe »� der Ehrlichkeit
und Aufrichtigkeit nicht in Einklang zu bringen .

Wir fragen die Reichsregierung , welche Erspar -

Wirkungen ües Ausnahmezustandes .
Tie Presse unter Militärzcnsur .

Einzelne Militärbefehlshaber setzen die Drangsaliermig der
Presse trotz aller Proteste aus den verschiedensten Gegenden des

nifse sie durch die Preisgabe eines wertvollen Volksrechtes Geichs und der Regierungsparteien fort . Unser Partei

machen zu können hofft . Sie möge die von ihr veranschlagte klatt in Münster hat z. B. setzt wieder ein « Verwarnung des Militär -

Summe nennen ! Wir sind überzeugt , daß ihre Niedrigkeit besehlshabrrs vom Wehrkreiskommando VI erhalten , die folgenden

zwerchfellerschütternd wirken wird . Und wir fragen die Wortlaut hat :

Neichsrcgierung weiter , woher sie das Recht nimmt , für die
Dauer , also über die Zeit der Not von Volk sind Reich hinaus
eine Errungenschaft der modernen Zeit zu beseitigen , zu deren

Preisgabe kein Kulturvolk sich verstehen kann . Wir sind für
die Mängel der Schwurgerichte nicht blind , aber sie sind aus -

zumerzen durch eine unparteiische , nicht von Klasseninstinkten
beeinflußte Zusammensetzung und durch eine systematische
Vorbereitung der Volksgenossen auf die Tätigkeit als Laien -

richter . Und den Mängeln stehen unschätzbare Vorzüge gegen -
über . Der Laienrichter ist von jener furchtbaren A b g e -

stumpftheit des Durchschuittsbcrufsrichters
frei , die es diesem im Vertrauen darauf , daß seine Kollegen
aufpassen , gestattet , während der Verhandlung der bedeut -

samsten Strassachen seine Aufmerksamkeit anderen Dingen
zuzuwenden , z. B. Urteilsreste aufzuarbeiten , und sie sind frei

�von der verhängnisvollen Neigung des Durchschnittsberufs -
> richters . jedem Belastungszeugen Glauben zu schenken und

ihn den Eiitlastungszeugen zu versagen .

In der Rr . 4 vom 5. Januor 1924 bringen Sie einen Ar -
tikel „ Zweierlei Maß " , in dcm Sie der Regierung Un -
gerechligteit vorwerfen . Ferner einen Artikel . Di « Reaktion in
der deutschen Wirtschast " , der geeignet ist , die Reichswehr herab -
zuwürdigen . Auf Grund dieser beiden Artikel oerwarn « ich
Sie auf » fchärsste unter Bezugnahme auf die Verfügung des
Reichswehrministers vom 5. November 1923 Nr . 183/11 23. 7. L
III . 5m Wiederholungsfälle werde ich mich genötigt sehen , ein
Verbot Ihrer Zeitung zu erlassen . "

Der Artikel . Zweierlei Maß " , de » dem „ Soz . Parlaments -
Dienst " entnommen wurde , desagt nichts anderes als die Wahrheit .
die scheinbar nach der Auffassung des Generals o. Loßberg nicht ge -
sagt werden darf . Z. B. hieß es in dem genannten Artikel , daß
pflichttreu « Beamte auf die Straße geworfen werden , während der
Meuterer v. Lossow aus Re ' ichsmitteln weiter
bezahlt wird , daß man nach Thüringen ein « . Aufklärung » -
kommission " sende , während man nicht daran denke , eine solche nach
Bayern zu dirigieren . Die Reichsregierung beschwere sich über
Ungerechtigkeiten der sranzösischen Regierung gegenüber Deutsch .
land , während sie die Ungerechtigkeit im eigenen Lande geradezuDer große Haus « der Berufsrichter ist zu sehr beeinflußt

durch die Erfahrungstatsache , daß ein erheblicher Prozentsatz >° r0ere

der Angeklagten schuldig ist , und vergißt darüber nur zu leicht . � ' >cni ous Weicher Quelle stammenden Artikel „ Die Reaktion

daß auch Unschuldige auf die Anklagebant kommen . Den Ge - n � deutschen Wirtschaft " , der angeblich geeignet ist , die Reichs -

schworenen ist im Gegensatz dazu größere Unbefangenheit h - rabzuwurdigen , wird mit keinem einzigen Wort die Reichs -

eigen . Sie mögen mitunter Schuldige freisprechen . Dies ist !?eA[ aut�n!' ur ' - g�dwle erwähnt . Der Artikel befaßte sich mit dem

der Grund , weshalb gelehrte Richter ihnen das Vertrauen | 8mmer Merallarbeiterstreik und warnte die Industrie ,

vorenthalten , auf das sie, die auf unzureichende Beweise hin zu überspannen , zumal auch für die Gewerk -

Strafen verhängen , in weit geringerem Maße Anspruch Ich�ften wieder besiere Zeiten kommen und dann der Spieß um -

haben . Denn es hat zu allen Zeiten als ein geringeres Uebel weroen tonn «. Vielleicht erklärt General Löhberg näher .

gegolten , einen Schuldigen laufen zu lassen , denn einen Un - �
tuon "

„ Beleidigung der Reichswehr besteht .

schuldigen zu verurteilen . Und nicht vergessen darf auch wer - . . rr
Cr <®n*tai ? f1 ™" Aü unser Parteiblatt in Gero

den , daß die selbständige Ausübung des Richteramtes in dem � . Begründung oerboten , daß «» durch eine Abhandlung „ Das

Laien ein Verantwortlichkeitsgefühl er , zeugt , das �chwer�recht oer Presse und die Schutzgefangenen die „ Tätig .

der Volksstaat von seinen Bürgern auf allen Gebieten ver - �f ) ü %n m' t der Hondlungswe . se des

langen und in ihnen wachrufen und erhalten muß . Die durch �
° � � 1 � n iP 1 [6 im Ruhrgebiet aus eine Stufe gestellt

die Verordnung der Reichsragierung herbeigeführte Zurück
' " * " " * *und dadurch da » Ansehen der Reichswehr vorsätzlich

zu schädigen oersucht " habe . Wir sind allerdings der Meinung�
daß , wenn das Ansehen der Reichswchr in Thüringen geschädigt
wird , dies nicht durch einen Zeitungsartikel hervorgerufen wird ,
sondern durch ganz andere Ding « .

Der Militärbesehlshaber in Stettin hat den Stettiner „ Volks -
boten " unter Vorzensur gestellt , so daß da » Blatt zeitweise mit

großen weißen Flecken erscheinen muß . Diese „ Weißheil " kann

zwar für da , sozialdemokratische Blatt nur agitatorisch wirken , für

drängung des Laicnelemenis in der Strafrechtspflege , nament -

lich die Vernichtung des Schwurgerichtes läßt erkennen , daß
das Neichsfustlzministtrwm von der dünkelhaften Gering -
schätzung beherrscht ist , die viele Derufsrichter und unter ibnen

gerade die am meisten versauerten , die am Buchstaben kleben -

den , die dem Leben fremd gegenüberstehenden , gegen das

Schwurgericht hegen . Nur läßt sich diesem Amte , dem die

« MM !
festhält . Denn I
das Maßnahmen I
gegen das Schwurgericht ohne eine Zeitliche Begrenzung seiner

unJtr Minahm « des Kassenbestanixs verschwunden . Der Mann
Wirkungen «eführt hat vernetzt in gleichem Maße den « nn

fci „ Au. h . lse für den zu einer militärischen
wie den Wortlaut der der Reichsregierung vom Reichstag er - Hebung einberufenen " wirklichen Sekretär beschäftigt ge -
teillen vollmacht .

Gefer in München .
Zfiiinchen , 12. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Reiche -

v e r k e h r s m I n i st e r hat am Freitag in München geweilt und
mit . dem Ministerpräsidenten Knulina und den beteiligten Fach -
minsstern über die nächste Zukunft der Rcichselienbahn ein « vor¬

läufige Rücksprache gepflogen . Die Annahme , daß dieser Besuch
Oesers unmittelbar auf dl - Forderungen der bayerischen Regierung
in ihrer bekannten Denkschrift zurückzuführen fei , ist unrichtig . Der

Verkehrsminister hatte schon seit lanacm eine persönliche Aussprache
mit den süddeutschen Regierungen über eine Erweiterung der De -

Zentralisation in der Verwaltung von Post und Eisenbahn
geplant .

wesen . Unser Parttiblatt übernahm diese Provinzm . ' ! dung und

fragt « an , welche Art „mllitärische Uebung " denn da » sein könne ,

da bei der Reichswehr doch das System der Uedungen nicht bekannt

sei . Die ganz « Notiz wurde von dem Zensuroffizicr ge -

strichen ! Das ist zwar einfach , aber eine Antwort auf dl. -

Frage ist damit nicht erteilt . Dielleicht erfolgt sie noch . . .

Die d - m o k r a t i f ch e n Gewerkschaften ( H. - D. ) hab - n in ihrer

Eingabe an die Reicheregierung mit Recht darauf hingewiesen ,

baß der Ausnahmezustand nicht mehr der Beruhigung dien «, fon -

dem nur erbitternd wirk «. Aber bei denen , die es angeht , ist das

Organ für die Stimme augenscheinlich eingeschlummert .

Der Aünszehnerausjchuh de » Reich » lags triit am Dienstag

zusammen . Aul der Tagelordnung stehen lleinere Sacken .

Mus meinem Leben .
Vinter Benutzung des ausgezeichneten Materials meiner ver »

ehrten Herren Gegner und diesen hochachtungsvoll gewidmet . ' )

von Philipp Scheidemann .

Genosse Echcidemann ««hSct zu den glücklichen Menschen , die
Humor genug haben , das vorllchlllche Treiben gehässiger Gegner in
gebührender Weis « zu würdigen : er macht sich lustig üder sie. Sied.

Unmittelbar vor dem drohenden Sieg « klaut « ich mir « inen Dolch
und stieß ihn der Front in den Rücken , gerade da , wo dl « Herren

5) enst , Wulle und Westarp später bis zum letzten Blutstropfen zu

kämpfen gedachten . Dann setztck ich den Kaiser ab , well er uns , nach
dem „ zweiten puntschcn Kriege " , in dem er mit Hilf « de » „ Vereins

zur raschen Niederwerfung Englands " ( München , Schwantaierstraß « )

Großbritannien auf die Knie zwingen wollt «, um uns herrlichen

Zeiten « ntgegenzufühuen . Bon herrlichen Zeiten wollte ich nichts

wissen , weil ich lieber In Schmutz und Elend wate . Dann fetz ' « ich

mich mit Fritze Ebert und Otto Landsbcrg Pisammen , um ihnen

beizubringen , daß nun ein « Revolution gemacht werden müsse , sonst
werde es dem Volke zu gut gehen . Mein Vorschlag wurde begeistert
aufgenommen . Wir schmissen mit vereinten Kräften alle » in Scherben
und setzten uns dann oben drauf , weil sich ' » nirgend » schöner sitzh
Da es mir allezeit ganz gleichgültig gewesen , was aus meinen

Freunden geworden ist , kümmerte ich mich nicht weiter um die
beiden genannten Kumpan « . Ich nehme aber an , daß sie ihre
Schäfchen auch in ' s Trockene gebracht haben .

Zunächst sicherte ich mir einen Posten , von dem aus Ich am

besten an die Reichekasse kommen konnte . Deshalb rief ich «in « sog «-
nannte Nationalversammlung ein , der ich mich al » Reichsminister -
Präsident auf die Nase setz ' «. DI « da versammelten Volksvertreter
icklren so dumm , daß sie mir direkt zujubelten , als ich ihnen am
13. Februar 1919 mein Programm entwickelt «. Sie haben gar nicht .
gemerkt , wie ich sie «inseift «. Ich will daran «rinnern . Leider kann

ich dabei keine Schiedling machen , weil ich an Händen de » amtlichen
Stenogramms kontrolliert werden kann . Dies « Stenogramme sind
eine blödsinnig « Einrichtung . Ich sagte damals :

I . Außenpolitisch .
1. 5) erb « iführung sofortigen Friedensschlusses . Festhalten an

den Grundsätzen des Präsidenten der Vereinigten Staaten unter
Ablehnung jedes Gewaltfriedens . . .

2. Glcichberechtig ' e Beteiligung am Völkerbund . Gleichzeitige
und gegenseitige Abrüstung . . .

' ) Nachdruck gestattet gegen Einsendung von mindestens
3 Goldmarl an das Wohlfahrtsamt In Kassel für die

Erwerbslosen .

II . Inn er poll tisch .
1. Demokratische Verwaltung . . .
2. Hebung der allgemeinen Volksbildung durch höchste Eni -

wlcklung des Schulwesen » von unten auf . . . Ertüchtigung der
Jugend .

3. Schaffung eines auf demokralischer Grundlage aufgebauten
Volkgl ) eer «s zum Schutz « des Vaterlandes unter wesentlicher Herab -
setzung der Dienstzeit . . . Fürsorge für die bisherigen aktloen
Ofsizier « und Unteroffiziere .

D! « Geschichte wurde mtr aber bald zu langweilig , deshalb

macht « ich mich gründlich „ gesund " , wie der sachtechmsche Ausdruck

unter uns lautet . Ich füllt « mir dl « Taschen und überließ das Amt

gegen eine angemessene Abfindung einem anderen .

Ich reist « nun nach meiner Vaterstadt Kassel , wo ich jedes Haus
kenne , und brach dann , wie die Preußen anno 6(5, in die verschiedenen

Schlösser ein , um mir zunächst « imnal ein Halbweg » standesgemäßes
Mobiliar zu klauen . Dann legt « ich mich in die kaiserlichen Bet ' en

und schlief mich erst mal gründlich au » von meinen hervorragenden

Leistungen der letzten Jahre .
Nachdem ich mich erholt hatte , wo » auf fürstlichen Lagern

kolossal schnell geht , kujonierte ich die gesamte Bürgerschaft nach Strich

und Faden , denn für mich gibt ' s gar kein größeres Vergnügen , als

ender « Menschen zu ärgern . Ich fühl « mich bei dem Aerger der

anderen sauwohl . Mein verstorbener Kolleg « Goethe würde über -

schwänglich sagen : ihm sei so kannibalisch wohl , als wie fünfhundert
Säuen — aber dieser Ueberschwang liegt meinem bescheidenen Wesen

nicht . Ich sag « also nur : mir ist ' s sauwobl .

Allerdings habe ich auch manchmal Verdruß gehabt . Da tele .

graphiert mir z. V. der Verwalter eines ineiner Schlösser in der

Schweiz , daß in « inen Gobelin aus dem 15. Jahrhundert die Motten

eingebrochen sind . So «in verfluchtes marxistische » Gesindel ! Von

meinen Besitzunzen in Holland kamen auch wenig erfreuliche Nach -

richten . Da oerroste ' en plötzlich alle eisengeschmisdeten Beschlüg «

und Küsten und überall gingen die Schrauben los . Wahrscheinlich

handelt es sich um einen schöbigen Schabernack von Doorn her . Aber

ein Aerger kommt sa niemals allein . Als ich kürzlich einize lumpige

Villionen Rentenmark nach Schweden verschoben hatte und über

Dänemark heimkehren wollte . l ) atte ich kaum auf meiner Bacht

„ Ludendorsf " mein Gut bei Hclsingör — 5 Minuten vnn Grabe

Homle - » entfernt — erreicht , da wurde mir die - Telegramm aus -

geliefert :

Aufgegeben : 12. 27 Bm . E a s s e l . Scheidemannschee
Nr 27 541 . Winterlchloß in der Wilhelms -

höher Alle « 5. 1. 1. 24.

Im Pferdestall Ihrer Frau Gemahlin Geflügelcholera aus -

aebrochen , beste » Rennpferd Ihrer Töchter bei Hürdenrennen
Karlsaue Lein gebrochen . Stallmeister Fisher .

Himmeldonnerwetter , sagte Ich mir , nun fehlt weiter nichts , al »

daß meine Ehauffeure das Benzin gesoffen und die drei Automobile

verkümmelt haben !

Na schließlich wäre auch das kein Unglück , das irreparabel wäre .

DI « paar Trillionen , die ich aus dem Oberschlesienfonds kommen

habe , damit ich das Ermächtigungsgesetz unter Dach und Fach schob ,

dürften zur Deckung der Schäden allerdings nich - ausreichen . Aber

mit «in bißchen Landesverrat ist immer noch ein « Stange Gold zu

verdienen . Ich werde also sofort mit meinem liicben Freunde

Poincart in Verbindung treten müssen . �Di« Geschichte wollen wir

schon singern .
Jakob ! - - - Jakob ! ! - - Iokcbül Der Kerl hört�nicht. der

wird wieder an der Caviarbüchs « sitzen oder an meinen Sektpullen

lutschen ! - - - Na endlich ! Wo bleibst Du denn ? Icle - ' raphiere

sofort an die Eisenbahndirettion in Kastel , daß mir mein Salonwagen

an die Landesgrenze geschickt wird . Aber die beste Loc — ver -

standen ? Der Wagen muß morgen früh halb zehn In Warnemünde

sein . Dann geht ' s nach Paris — nach Paris . Alle freundlichen Be -

merkungen deutschnationaler Zeitungen über mich sofort nachfunkenl

vas Sommertheater im Vinter .
Wenn bei Meinhardt oder Kliem in der Hasenheid « mit Kar -

toffelpusserbude , Luftschoukel und Gar�nbühn « die Saison beginnt .
dann , mein Freund , ist der Frühling da . Wahrscheinlich infolge
der plötzlich auegebrochenen Mild « des Winters ist der Kalender
der Herren Direktoren Meinhardt und Bernauer in Unordnung ge -
raten . Er zeigt im Bureau offenbar bereits den wunderbaren
Monat Mai an . so daß sich die Herren entschlossen , schon letzt im

Komödienhaus da » Sommertheater zu eröffnen , um den gc .
nannten Kunslstälten scharf « Konkurmnz zu machen Dte . em gun -

fügen Umftcnb teben wir es verdanken . ( rejlr - gcn
Premier « der „ Kleinen vom V a r i « t t " Frühlingss - hnen und

Kartoffelpusserdust durch unser Iherz weht «. Der Verfasser 21 1 f r e d
Möller hat mit Berslärdni » für da » Erprobte und seit Johrzehn »
len Bewährte rings um den alten Possenstoss vom reichen Onkel .
der den ( natürlich längst verheirateten ) Neffen partout mit der

Tochter des Geschäftsfreunde ? verheiraten will , neu « Sätze zu -
sammcngestellt und so in der heule danied - rl . ezenden Ehorleys -
Tame- Poesie ein « junge Knosve «rsvrießen lassen . Die Gattin tritt
als Junge auf , dem Onkel wird eingeredet , er je ! die Frucht einer

HeidhIugendsünde und allmählich entsteht auf der Bühne ein
Kuddelmuddel der unglaublichsten Nerwechslungen , ous die allein
bor ( vertraglich dazu verpflichtete ) Onkel bincinfällt . Dos Publikum
lackl und ich gesteh », ich habe auch gelacht . Stell - nweis «. So wie

ich lache , wenn im Variete der Erzentrik - Clown ins Orchester fällt
und die Pauke durchlöchert . „ Was heißt hier Literatur ? " fragen

Meinhardt und Dernauer . „ Spaß muß sind , sonst kommt ie - ner . "
und schreiben auf ihre Fahne : Klamottenkomik .

In menichensreundlicher Weüe wirbelte der Regisseur P a u ?

Marx den Schmarren In solchem Tcmvo herunter , daß man nickt

weiter zum Nachdenken kam . Sonst hätte man geweint . Auch

Kurt Vesp ermann , der die Verwechslungen einrührt « und sich

durch nickte au » der Fassung bringen ließ und ein entzückend

schnoddriger lieber frecher Junge wor . bewirkte , daß man gut «
Miene zum bösen Spiel machte Den Onkel gab Hans Herr .

mann mit knalliger Vorstadtkomik . Er wetteiferte mU Erika



Sicherung öer Wahlfreiheit .
Um die Aufhebung des GeneralstaatSkommifsariatS .

München , 18. Januar . ( Eigener Drahtbcricht . ) Nach den bis -
herigen Beschlüssen des Verfassungsausschussee ist mit einer E i n i -

gung der Parteien über das neue Wahlgesetz zu
rechnen . Die neue Stimmkrciscinteilunz wird bereits von den
Wahlrcchtsreferentcn in dem Ministerium des Innern ausgearbeitet .
Ihr Roientwurs ist so weit fortgeschritten , tos } er am Dienstag
dem zuständigen Unterausschuß unterbreitet und dann unverzüglich
im Becsassunnsausschuß erledigt wird Darauf folgen die Derhand -
lungen im Plenum , das roraussichtlich übernächst « Woche zu -
sammcntritt und am Ende seiner Beratungen die

Entscheidung über die Landtagsauslösung
wessen so ?, für die sich bekanntlich eine Mehrheit von 106 Stimmen
finden mich . Diese Mohrheit wird aber kaum zustande kommen ,
wenn nicht . . die Sicherung der W a h l s r e i h e i t " in einer
anderen Weise erfolgt , als dies der Derfassungsailsschufi gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und Demokraten beschlossen hat , die
beide für eine Aufhebung des Ausnahmezustandes eingetreten sind ,
zum mindesten während des Wohlkampfes . Wenn also eine Land -
nmsauflösung erreicht werden loll — und daran hoben alle Darteien
insosern ein gemeinsames Interesse , als ein « eventuelle Zusammen -
legung der Landtaqswahlen mit den Rcichstcgswahlen für alle un -
uortcilhast ist — dann ist dies wohl nur auf dem Wege von Ver -
Handlungen zwischen den Regierungsparteien und der Opposition
über die

Aufhebung des Oencralstaalskvmmissarials

mgglich� Die Sozialdemokraten und Demokraten haben wenigstens
keinen Zweifel darüber gelassen , daß sie die Wahlen unter dem Aus -
iiahmczustand des Herrn v. Kohr grundsätzlich als eme Versal -
schung des Volkswillens ansehen müssen . Es läge jeden -
falls im Inlsresie einer vernunftgemäßen Konsolidierung der baye -
rischen Polilik , wenn jetzt «in Abbau des Gencralstaatskommissariats
erfolgen und scmit endgültig der Weg beschritten würde , um aus
dem Fiasko der beinahe vierjährigen Ordnungszellenpolitik heraus -
zukommen . Auch dem Herrn v. Kohr könnte die augenblickliche Lage
hinsichtlich der Neuwahlen eine nicht unwillkommene Gelegenheit
sein , das absolut festgefahrene Wrack seines Gene -
ralstaatskommisfariats aufzugeben . Jsdensalls ist
d . mit zu rechnen , daß zunächst für die Zeit der Wahlen durch eine
dem Landtag vorzulegende Verordnung des Gcsamtministcriumz die
Lssugnlsse des Generolstaalskommisiarials in bestimmtem Umfange
außer Kurs gesetzt werden , was vom grundsätzlichen Standpunkte aus
eins Aufhebrmg der Verordnung vom 26 . September 1923 bedeuten
würde . Ob dann unter den neuen Vcrhältnisicn noch den Wahlen
Herr v. Kohr als Gencralstaatskommisiar wieder aufleben wird , ist
ein « Angelegenheit , die sich von selbst entscheiden dürste . Im Zu -
scmmenhang mit diesen Dingen ist vielleicht ein Besuch t . emertene -
wert , den am Samstag die Herrn v. Kohr , Lossow und
S « i ß e r beim Ministerpräsidenten abgestattet haben . Dies ist um
so auffallender , als . wie allgemein bekannt ist , zwischen Knilling
und Kühr schon seit längerer Zeit kein persönlicher Konnex
mehr stattgefunden hat . _

die Zukunft üer Abgebauten .
Da » Reichssi nanzministerium hat die Bcamtenorganlsationen

für Donnerstag , den 17. Januar , zu einer Besprechung eingeladen ,
in der die Frag « der Existenzmöglichkeit nach erfolg -
tem Abbau behandelt werden soll . In der Einladung zur Bc -

sprechung hiißt es , daß zu prüfen sei . wie die zahlreichen abgc »
bauten Beamten einer produktiven Tätigkeit als Neben - oder Voll »

« rwcrb zugeführt werden können . Es wird dabei auf die dem

Reichs , liKnzministcrium gemachten Vorschläge einer Beamten¬

spitzenorganisation verwiesen , in denen neben der Inanspruchnahme

Die öelgraöe ? Konferenz .
TieNeParationssrage . — Z? rnntreich - Ingoslau >icn - Jtalieu

Belgrad , 12. Januar . ( Eca . ) Die Besprechungen der drei

Außenminister der Kleinen Entente gehen heute zu End « .
Der tschechoslowakische Minister Dr . Bcnesch wird heute abend

Belgrad verlassen und noch London reisen , um zu der nächste
Woche stattfindenden Tagung des ungarischen Komitees des Völker -
bundes rechtzeitig cinzuirefscn . Roch dem Besuch in England wird
er sich nach Paris begaben , um den vorbereiteten Vertrag
zwischen der Tschechoslowakei und Frontreich zu
unterschreiben . Die Konferenz befaßte sich mit der ungarischen
Frage , die darin besteht , daß in Derbindung mit der Auslands -

an ' eihe , die hauptsächlich in Eng ' and aufgebracht werden soll , die
Neparationcpscmdrechte aufgehoben werden sollen . Dir einzelnen
Staaten der Kleinen Entente machen ihre Zustimmung von gewisien
Vorbedingungen abhängig . Die Tschechoslowakei erwartet , daß sie
in der Reporationssrag « nicht schlechter behandelt werde ols Ungarn

Gebt zur Äroifpende !
Geöenket unserer vielen

kunaernöen Varteiaenossen !

Cinzakluncien auf Postscheckkonto Deutsche Union -
Sank - S. , Serlin NW . 7. / Konto Nr . 4Z %
und bei fllex Pagets , Sezirksverbanö , Änüenstr . Z

oder Oesterreich . Jugosiowien will in der Frage der sachlichen Re -

parationsleistungen für den Entgang der ungarischen Reparationen
entschädigt werixn .

Der zweite Punkt des Programms der Belgrader Konferenz de -

traf die Stellungnahme zu dem Reparotionsprodlem im allgemeinen .
Dr . V e n « s ch ergänzte die von ihm bereits früher gemachten Mit -

teilungcn über Inhalt und Bedeutung des mit Frankreich abzu -
schließenden Sondervertrages . Es wurde festgestellt , daß weder Süd -
slawlen noch Rumänien einen gleichen verlrag abschlkßen werden .

Gleichzeitig machte der südslawische Außenminister Mitteilung von
seinen Verhandlungen mit Italien , die nicht so weit -
gellende Ergebnisse geliefert haben , wie heute in einigen Blättern
behauptet wird , daß von einem Bündnis die Rede fem könne :
immerhin sei in den strittigen Fragen , insbesondere in der F i u m e -
frage , ein Einvernehmen erzielt . Die Einigung über die Teilung
des Fiumcmer Gebietes gilt als vollendete Tatsache . Die E t a d t
F i u m « bleibt italienisch .

Der wichtigste Programmpunkt der kleinen Enlsntekrmferenz
war die S t c l l u n g n o h m « zu Rußland . Es ist vorauszu -
sehen , daß die britische Regierung Sowsetrußland de Iure an -
erkennen wird . In diesem Fall wird die Tschechoslowakei bald
folgen , ohne abzuwarten , ob Frankreich dem englischen Beispiel
nachkomme . Die Tschechoslowakei macht die Anerkennung von ge -
wissen völkerrechtlichen Bedingungen abhängig . Die Derhandlungen
darüber sind im Gonge . Südslawien will trotz der Abneigung des
Hcfes in der Wiederonknüpfung der Beziehungen zu Rußland nicht
zurückbleiben . Deshalb hat die südslawische Regierung sowohl in
Berlin , als auch in Wien und Prag mit den Sowjetvertretern Füh -

des allgemeinen Arbvitsmarkies und der Ergreifung technischer und lung genommen . Immerhin sind diese Verhandlungen hinter den
handwerksmäßiger Berufe insbesondere die SiedlimgSfroge in den „ Verhandlungen der llchechoslowatischen Regierung noch etwas zw
Vordergrund gestellt wird . Dabei wird weniger an eine rein

bäuerliche ols gärtnerische Kleinsiedlung auf genoffenschaftlicher
Grundlage gedacht . Di « Mittel sollen in erster Linie l>«i gemein -

nützigen Bodenkreditan stalten ausgebracht werden .

Ferner ist zur Erleichterung der Kapitalbeschaffung und zur Sicher -

siellung der Verzinsung an die Umwandlung der VersorgUngs -
gebührnisi « ( Pensionen Wartegeld , Abfindungssummen ) in ein «

Rente gedacht Das Vorgehen des Retchsfinanznünisteriums in

dieser Frag « ist auf die Initiativ « des Allgemeinen Deut »

scheu Bcamtcnbund « » zurückzuführen .

M e i n ? a st durch Uebertreibunaen in dem heißen Bemühen , den

Zuschauern auf die Nerven zu fallen . Es gelang ibm restlos . Den

lauten Beifall , der dem famosen Vespermann und der Friede
L e h n d o r f f gebührt «, bezog ep irrtümlicherweise aus sich .

Die Direktoren Meinhardt und Bernauer haben schon vier

Theater und «inen Kicntopp ' aol : wenn sie noch mehr erwerben .

dann können wir in puncto Kunst nach allerhand erleben .

_ Ernst Degne « .

Deulschcs Opernhaus : „ Zauberstöle ' . Nack , den modern miß -

ratenen Dekorationen der Staatsoper hotte es Charlottenburg leicht ,

eine dekorativ würdig « Ausjührung der . Za u b « r f l ö t «" h - raus »

zubringen . Dos geschah zugunsten der Wohlsahrtseinrichtungen des

Vereins Berliner Presse mit allem gesellschafllich . ' n Pomp . Blech

halt « für «ine makellose Orchesterorbeit gesorgt , die nicht hindern

konnte , koß aus der Bühne vieles , besonders im letzten Akt , ein -

tönig und gedehnt , also unmozartisch war . Di « Terzett « der Damen

und Knaben waren durchweg tauber und präzis vorbereitet . Pastos

iinö eindrucksvoll klang der Baß Emanuel Lilzts , jung und

temveramenlvoll der schlank « Tenor Dworskt « lPamino ) . Hanna

Ba d e r > E i e g r r t ist keine Königin der Rocht , weil sie « inen

dramatischen keinen Koloratursopran hat und Fräulein M a r t u .

rell K stast Nur in Kapstönen singt , . st selbst für di . wenig bc-

weaiiche Pamino noch ff - steif . Papageno ( H « Y c r ) lächfelto aller -

tt -dt/ aber er sang auch allerliebst , ebenso E. frled « Dorp ( Papa .
aeÄ - D" Dekorationen nach d « n Orioiralentmürsen £ ch i n -

? r r « firh ebrwürdia geschlossen , von antikem , griechischem Geist
d. s�r Rlcküs Malerisches . Buntes lenkt ab von der wuch -

Di « Geste n - sind Mahrzeichen von Größe und

Änka ' � t mi - sie sich kür die frelmaureri ' ch« Symbolik eignen .

Sebr � n- ll kcheinen si « nicht zu sein . Da , Phan. astilck-«" dr «

Sviel « ao lbnen ab Di « Buntheit der dies ' eitchm Welt ist
nicht durch D' fft Blüten . Farbe unterbrochen . Ein bistchen monoton

wirk, « auch dies - aber gegen bas modern « Exv - nment tauschen
wir dl «se dekorative Einrichtung gern und donkbar ein . K. S.

,
Der (Be,u,ldHciis , »stand Analole . ftanecs . . D' - �- rn oerbreitet .

alarmierende Nachricht über den Gesundheit-z�ond A n o t o l e
F r o n c r s bat Nch nicht b ' w a h r h e 1 t « t. Der Altmeister der
fronzüsischkn Literatur mußte zwar aus Gelundheitsrücksichien den
Aufenthalt auf , einem Landgut bei Tours unterbrechen , fem Zustand
aber gibt zu keinerlei ernsten Besorgnissen Anmß .

Sonnt . « . md ich. M» dem Nu» .
wandere , f»«ff noch « 0 ameritn . Hörlanl « Ubr : Da « Wn- der de ,
fckuib » ich . Ntir : Cm >! Vng, t *, 6tr - g w»>i »duIUie . Ron « . ! Sbtnter
7 " Uiir : Vro*. VMHäch. r - . Der de, »Ich . Nund ' . mk. Dien « , - Tdegter
« 11!, ! : Der PeMv und Pompeji . « upr : üi ! ib ! ! " g«lat ' an der Rlvikra .
HSrtzifll » Ubr : Ron ; seypnoti »», . , « und Wiiiiderqlaude Mitlw :
? dea, - r 6 Ubri Da « « wpii, « e NSnigsgrab »' ?. Mr : Peaf »
»lieb ck i ? er de » ' che Waid . l. ■5�1 rtilmno , tiaq . HSilaal S Uhr :
Dr . Woli : Negopl ' n zur Vyiamldrn . elt� Donner « ' . : Tlica ' er 6 Nlir :
stwi ' ch ii Tciw - . rrwald lind Aid. «i Ubr ! Ozeaniilm . Hörsaal 8 Ubr :
Dr . Heil dorn , Der R mck der U�rb . �r e t 1. , Ti ' cater a Ubr : Pros .
Moni « : Da » iwypluche König «orab . 8>t . Ubr : Qzrai . iiim Hörsaal S llbr
Pros . Dr . K. llompcl : Serii »« Kcichjch ! «. ' x. S 0 n n a b : Tbeaier « und
6 ' U Ubr i Ozean ' iim Hoilaal 8 Ubr : Neg . - Rai Dr . «o�dck : Äc » « Unter .
suchnnaen über die ryl ' togravwlche Blnttr . I Sonnt . : Tbealee 6 Uhr :
Leuchlseueiban . Kh, Uhr : OzeansUm . Hörsaal 8' / . Uhr : Da » Wunder
de » Schne - lchuhS .

" v

rückgeblieben . Rumänien dürfte der letzte der drei Staaten sein ,
der die Sowjetregierung anerkennt .

Beneschs Reise nach London .

London , 12. Janimr . ( Eigener Drabtbeiickt . ) Ter für nächsten
Samötag angekündigicn Ankunft de » tschechoslowakischen Minister -
präsidenteil Venesch sieb : man in den hiesigen politischen Kreisen
mil großer Spaniiung entgegen . Wenn auch als Haupizweck der
Reffe die Berkiändigiing über die von Ungarn nachgesuchte inter -
» aiionale Anleibe augegeben wird , so glaubt man doch , daß die
Ausspräche Gelegenheit zu der vom AuSwartigeii Amt für nötig
erachteteki Klärung über die von der Tschechoslowakei mit dem
Abichlutz eines B' ü n d n i s s e ö mit Frankreich verfolgte »
Ziele geben wird .

_

Englanü untersucht den Pfalz - Skandal .
Paris , 12. Januar . ( Eca . ) Der „ Temps " meldet aus London .

es sei möglich , daß di « Untersuchung über die separatistische
Bewegung in der Pfalz ( nicht nur darüber , lieber „ Temps ' I
Red . ) nicht durch den englischen Generalkonsul in München sondern
durch einen Offizier des Kölner Brückentopfes vorgenommen wird .

Pari «. 12. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Differenzen
zwischen Paris und London wegen der Vorgänge in der Pfalz sind
noch nicht behoben . Nach Informationen von unterrichteter Seit «

hält Frankreich seinen Standpunkt aufrecht und will eine Unter -

suchung im französisch be ' etzten Gebiet nur durch die Interalliiert «

Rheinlandtommissivn zulassen . Dagegen besteht die englisckze Re -

gierung darauf , die Zustände an Ort und Stell « durch englische Be -

obachter prüfen zu lassen . Sie hat bereits den Generalkonsul in

München beauftragt , sich nach Speyer zu begeben . Dieser Auf -
trag soll am Montag ausgeführt werden . Der in der Regel Über die
Intentionen des Foreign Offs « sehr gut unterrichtete diplomatische
Mitarbeiter des „ Daily Telegraph " sehreibt dazu , daß es sich nach
englischer Buffosiung nicht etwa um ein « gegen die franzäsisch » Be -

fotzunasbehärde gerichtete Untersuchung handeln solle , sondern die

enolische Regierung lediglich e > n sehr berechtigtes Inter -

esse daran hob «, sich aus eigenem Augenschein über die außer -
ordentfich wichtigen Vcrgäime in der Pfalz , die Verhängnis -
volle Folgen politischer Natur befiirchten lassen , zu unterrichten .
Da das Gebiet , um dos es sich handelt , nicht fronzösi " , sondern
deutsch sei . habe die franzäsische Regierung nicht die Befugnis .
England dieses Recht zu wehren .

Alacdonald an Krankreich .
Pari » , 12. Januar ( MTV ) Räch einer havasmeldvng aas

Marseille verSssenilicht das dortig « vlalt » Le Pellt Prooeagal " «inen

Brief Ramsay Macdonalds an den fran ' Sflfchen Soiiaststenführer
Reynaudel . in dem der englische Arbclkerführer dem Wunsche Aas -

druck gibt , daß da » sranzösische Volk freundscha ' tlich mit dem eng -
lischca Volk zusammenwirken möge , um aus dem roinierteu

Europa ein neue » Europa erstehen in laffen , tos für die gemein¬
samen Znterrsica handeln müsse . Macdanald bekiogk den Umfang
der militärischen Ansgaben « nd würde sich freuen , wenn die

nächsten französischen Wahlen eine » Anlaß ' u der hoff -
nung gäben , daß «wischen England und ( srankreick Vc ' iehung ' n
möglich würden , die von kleinlicher Eifersucht frei wären : denn er .
Macdonald , hänge dcrarllgen Gedanken nach und werde sich mi ? all�r

Kruft bemühen , sie in die Wirklichkeit umzusehen , gerade well er ein

Freund Frankreichs sei .

Paris , 12. Januar . ( Eca . Dos Reuterburcau verbreitet eine

Meldung , nach der Ramsey Macdonald erklärt habe , daß der Brief

an Ranaudel ein rein privater und persönlicher gewesen sei , der

keineswegs zur Vcröff . ntlichung bestimmt war , dessen Inhalt aber
vollkommen die Meinung Macdonalds ausdrücke .
Sein Wunsch sei es , daß England mit Frankreich in Freundschaft
lebe und daß jedes der beiden Lander fein Möglichstes tue , um dem
anderen in schwieriger Loge zu helfen .

öescbleuniaung öer ftanzoftstben Neuwahlen
Pari », IL. Januar . ( Eigener Drahtbcricht . ) Nach Informativ -

neu , für die bisher «ine Bestätigung nicht zu erlangen mar , soll die

französische Regierung die Absicht haben , die Neuwahlen zur Kam -
mer so früh wie möglich zu legen und zu diesem Zwecke die lau -
send « Legislaturperiode um zwei Monate zu verkürzen . Die Neu »

wählen d,ürftin dann bereits am zweiten Sonntag im März
staltsirden . Der Hauptgrund für diese Früherlcgung soll di « von
der Regierung empfundene Notwendigkeit sein , der fortschreitenden
Entwertung de » Franken durch «ine aktiv « Finanzpolitik
entgegenzuwirken . Dazu dürfte sich aber in der gegenwärtigen Kam -
mer . di « heute ausschließlich von wahltakti ' schcn Erwägungen
beherrscht ist , kaum eine Mehrheit finden .

Belgien wünscht Veiterverhanölung .
Paris , 12. Januar ( Eigener Drohibericht . ) Da der Ouai d ' Orsoy

keinerlei Mitteilungen über den Inhalt der am Freitag über -
reichten Antwort auf das deutsche Memorandum gemacht hat , sind
die Kommentare der Prrsie außerordentlich spärlich und zurück -
haltend . Die treffendste Charakteristik der französischen Note dürste
in der Haltung des „ Temps * liegen , der diese als eine Mauer
bezeichnet hat , die der Gegenseite , d. h. der deutschen Regierung .
den Schall der eigenen Worte mit ironischem Echo zurück -
werfe . Trotz der von amtlicher Stelle geübten Geheimniskrämerei
ist man sich in politischen Kreisen darüber nicht im mindesten im
unklaren , daß die sranzösische und ebenso die belgische Antwort in
allen Kardinalpunkten rein negativ ist . Trotzdem ist man de -
sonders in Brüssel darauf bedacht gewesen , die Antwort so
konziliant als möglich in der Form zu halten . In Brüssel , wo
die Regierung gezwungen ist , sehr weitgehende Rücksichten auf die
öffentlich « Meinung und vor allem auf die sözialdemotra »
tische Parlamentsfraktion zu nehmen , scheint der aus -
gesprochene

Wunsch nach cckncr Fortsetzung der Auesprache mit Deutschland

aufrichtig zu sein . I » Paris dagegen dürft « es sich dabei mehr
um ein taktisches Manöver ' gehandelt haben , oas dazu be -
stimmt ist , die Schroffheit der Ablehnung der deutschen Fordetungen
zu mildern und den Verdacht eines gewollten Scheiternlasien » der
Verhandlungen zu vermeiden . Was die französische Regierung will .
ist dir Konsolidierung des gegenwärtigen Zustandes in den
besetzten Gebieten und seine formelle Anerkennung durch dir deutiche
Regierung . Ganz unumwunden kommt diese Auffofsunq im „ Echo
de Paris " zum Ausdruck , das die Auffassung der zuständigen Stellen
wiedergeben dürfte , wenn es schreibt , daß von einer Ausübung der
deutschen Souveränitäts rechte in de » besetzten Gebieten
nicht die Rede sein könne .

Stinncs Rcparator .

London , 12. Januar . ( Eigener Drahtbcricht . ) Da » von Stinnes
in einem französischen Blatt entwickelte Reparationsprogramm stößt
hier auf starke Skepsis . Man zweifelt an seiner Durchführbar -
kcit , um so mehr , als die Erfahrungen der letzten Jahre gezeigt
haben , daß die Autnahmefähigkeit Frankreichs für Natural -
lieferungeil sehr deschränkt ist . Der diplomatische Redakteur der
„ Westmlnster Gazette " glaubt , daß dieses Projekt die Zustimmung
weder der deutschen noch der französischen Regierung finden werde .

Verstärkung öer Moskauer Garnison .
Moskau . 12. Januar . ( SPD . ) Auf Grund der Der -

fügungen des Mobilisationsausschusies de » revolutionäre »
Kriegsrats wurden größere Abteitungen der Roten Armee teil « über
Sibirien an die West grenze versetzt , teils zur Btrstärkung
der Garnisonen von Moskau verwendet . In Sowjet -
kreisen wird geäußert , daß diese Translvteäioncn dm Wünschen
beider kämpfender kommunistischer Gruppen entsprechen , die beide
auf die Unterstützung der Roten Armee rechnen zu tönnm glauben .

Die Pariser kommunistische Zeitung „ Znternakionol " hat ihr
Erscheinen «ingestellt .

Der die » Shrige kalhollkcnlag soll vom 31 . August bis 2. Sep -
temder in Hainiovcr tagen .

Referat und Korreferat hielten in der Frollionssitzung der
Demsitien Volkepartei Siresrmann und Bccker - Hessen . Der Streit
scheint da munter weiter zu gehen .

Causenöe
neuer Abonnenten jede Woche zu gewinnen , ist jetzt die wily »
tigste Aufgabe jedes Sozialdemokraten . Der

vorwärts

gehört in jede Arbeiter - , Beamten - und AngesteHten - Familie .
Härter denn je drückt jeden einzelnen die wirtschaftliche Krise .
Es gilt die Reihen neu zu schließen . Die Reichstagswahlen
stehen vor der Tür . In ihnen entscheidet sich auf Jahre das

Schicksal der Volksmassen .

Zun ,
gemeinsamen Kampf ist die Preffe die unentbehrlich « Waffe
de « Volkes . Die Zukunft Deutschlands hängt ab von unserem

Sieg !
Abonniere noch heute den „ Vorwärts " .

Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an di «
Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " . Berlin SW . 68 , Linden «

straße 3, einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Derlins ist
der „ Vorwärts " bei der Post zu bestellen . )

Ich abonnierr den . Vorwärts " mt « der Mustriemn

Sonntagsbeilage » Volt und Zeit " und der Unterhaliungs -
beilag « . Heimwelt " in Groß Berlin täglich zwe�ial irel
in » Haus .

Name

Wohnung :

- Straße Nr .

vorn - Hol — Ouergcb . — Seil nfl . — It . links — recht »
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OewerGhaiwbswegung
3m Trommelfeuer .

In Berlin , in Rheinland - Westfalen , in Mitteldeutschland , in

Oberschlesien , in Sachsen , in der Schwerindustrie , im Bergbau , in
der Metall - und Holzindustrie , im Buchdruckgewerbe , in der Textil -
und Bekleidungsindustrie� im Baugewerbe , im Handel wie im Bank -

gcwerbe , in fast ollen Gemen Deutschlands und in fast ollen In »
dustrien geht das Unternehmertum planmäßig gegen die Ar -

beiterschaft vor , wenn sein Vorgehen auch von engstirniger Kurz -
sichtigkcit ist . Geleitet und gestützt wird das Kapital dabei von der

Reichsregierung , deren Hörigkeitsverhältnis zur Schwerindu .
stri « so offenkundig ist . daß es Wasser ins Meer gießen hieße , wollte
man noch Leweise dafür anführen .

Angeblich um zu sparen , hat man rnn schematisch « inen un -
wirischaftlichen Bcamtenabbau vorgenommen , jedoch nicht daran
gedacht , an einen Abbau der Materialkosten zu gehen .
Man hat wohl gleichzeitig die Bezüge der Beamten , Angestellten
und Arbiter abgebaut , den Kortellwucher aber ungestört ge -
losten . Zugleich will man den Eisenbahnern das Koa -
litionsrecht nehmen .

Nachdem im vorigen Jahre der frühere Reichsverkehrsminister
Eröner vergeblich versucht hatte den Eisenbahnern das uneinge -
schränkte Koalitionsrechl streitig zu machen , fühlt sich jetzt sein Nach .
folger , der Demokrat Oes er , berufen , seine Macht spielen zu
lassen . Der Minister verlangt von den Eisenbahneroerbänden
Aenderung derjenigen Satzun�sbestimmungen , die die Anwen -

dung „ alle r " gewerkschaftlichen Mittel vorsehen . In seinem Schrei -
den drobt er wie folgt : „ Sollte eine solche Amdcrung nicht eintreten ,
dann behalte ich mir für die Reichsbahnverwaltung vor , die dadurch
gemäß der Stellungnahme der Reichsregierung gebotenen Folge -
runasn zi ' ziehen

"

Immer unoerhullter tritt also die Reaktion die Herrschaft an .
Sie spannt selbst demokratische Mimster vor ihren Wagen , um die
Arbeitnehmer der Reichsbetricb « gefügig zu machen .

Dabei werden , offenbar auf Anweisung des Reichsarbeitsmini -
sters „ Schiedssprüche " gefällt , die nichts anderes sind als mit
Hilfe der sogenannten Unparteiischen vorgenommene Diktate der
Unternehmer , die leibst die durchlöiberte Arbei tszeit verord nung
drs Rcichsarbeitsministers in Fetzen reißen . Und dies « von den
Arbeitnehmern mit begreiflicher Entrüstung zurückgewiesenen
„ Schiedssprüche " werden vom Reichsorbeitsminister auch noch für
verbindlich erklärt . So der mit Hilfe eines Gelben und eines
Kommunisten unter Ausschaltung der Arbcitnehmerorganisation zu -
stand « gekommene „ Schiedsspruch " für den mitteldeutschen
Braunkohlenbergbau , so jetzt der Schiedsspruch für das

Bankge werbe mit « mer 54stündmen Arbeitszeit ulw . usw .
Die Schlußfolgerung , die daraus sür die gesamten

Kopf - und Handarbeiter zu ziehen ist , ergibt sich von selbst . Die

bürgerlichen Parteien , die infmg « der Uneinigkeit der sozalistischen
Parteien bei den Wahlen im Iabre 1920 einen Erfolg buchen
konnten , glauben jetzt m- ch die ungünstige wir ' schoftliche Laae rück -
ficht ? los ausbeuten zu dürfen . In Bagern ist die Arbeiter -
fchaft rechtlos gemacht , in Sachsen und Thüringen sucht man sie
mit Hilfe des Au - nahmszustardes politisch niederzuzwingen . Im
übrigen glaubt mau mit der durch die Geldentwertung der letzten
Jahre erschöpkten Arbeiterschaft ein leichtes Spiel zu haben ,
zumal man die Gewerkschaften aus demselben Grunde für kamps -
unfäbig hält .

Damit zeigt das Kapital selbst der Arbeiterschaft den Wen

zur Rettung : restloser Zusammenschluß in den Gewerk -
schokten und in der Partei , wohlüberlegtes und ent -
schlolsenes Handeln .

Wie unwirtschaftlich , wie verderblich selbst vom k a p i -
tali " ischen Standpurkt die sttzt betriebene Politik gegen
die Arbeiterschaft ist kuchen wir miederh�lt aufaezeigt . D' ese
Pvi - tit ist aber auch aussichtslos Mag bier und da die Ar .
beiterlchaft setzt rieder�ezwungou werden , entschieden ist damit
gar nichts . Di " deutsche Arbeiterschaft hat andere Stürme
siegreich überstanden , als sie noch nicht auf acht Millionen
Oraamsierter zäh ' en konnte und noch nich ? über 150 sozigldemokra -
tilcb " Tgiesze - t ' - ngen verfügte . Ihre Widerstandskraft bat sie soeben
im Berliner Mctallarbeiterkampf und im Konflikt im Buchdruckge -
werb " bemiesen .

Jedenfalls mögen kich die Unternehmer » nd die ihnen unter -
gebeuen büraerlichen PTteien keiner Täuschung hingeben : d i e
A b r e chn ung kommt .

' der Tat war das Geschäft nicht nur im Weihnachtsmonat , sondern
auch während der Invcnturverkäufe im Monat Januar so glänzend ,
daß es die Resultate des Jahres 1913 zum Teil in den Schat -
t e n stellte . Trotz dieser günstigen Geschäftslage haben die Ar -

beitgeber des Einzelhandels , offenbar auf höher « Anwei »
s u n g , den Versuch unternommen , die Gehälter für Januar « mp -
findlich abzubauen . Dieser Versuch ist aus entschiedenen Wider -

stand der Angestellten und ihrer Organisationen gestoßen und hat
daher nicht durchgeführt werden können .

Zur Regelung der Gehaltssrage für den Monat Januar ist zu -
nächst der Schlichtungsairsschuß angerufen worden , der in den nach -
sten Tagen , nach dem Scheitern der Vorverhandlungen vor dem
Gewerberat Körner , einen Spruch zu fällen hat . Unbeschadet dieser
Tatsache haben die Betriebsvertretungen einer Reihe von Häusern
in Uebereinstimmung bzw . entsprechend den Weisungen ihrer Gc -

VSPD . - öetriebs - vertrauensleute ,
Gewerkschaftsfunktionäre , Betriebsräte !

Am ZNonkog , den 14 . Zanuar IS24 , abends 7 Uhr ,
im „ Deutschen Hof " , Luckauer Skraße 15 :

funkttonär - Konfe ? enz
aller obengenannten VSPD . - Funktionäre .

Tagesordnung :
die proletarische Notwehr unü Sie Neickstagswahlen .
Ref . : Gen . Heinrich Ströbel . — 2. Disknlsion . 3. verfchiedenes .

Sezirksverbanü VSPV . öerlin , öetciebsfekretariat .

versuchter Lohnabbau im EinHelhanöel .
Nachdem die Arbeitgeber des Einzelhandels im Monat

Dezember den Versuch gemocht haben die Höhe der Gehaltssätze ein -
seitig zu bestimmen , gelaiifl cs dem Zcntralverband der AngestellMn
in Gemeinschaft mit den übrigen am Tarifvertrag beteiligten An -

gestelltenverbänden , trotz gescheiterter Verhandlungen vor dem

Demobilmachimgskommissar , eine Gehaltsvereinbarung zu treffen ,
die den berechtigten Wünschen der Angestellten nahe kam . Die Ar -
beitgeber haben dieser Gehaltsvereinbarimg offenbar nur zuge -
stimmt , weil sie das gut einsetzende Weihnachtsgeschäft
durch wirtschaftliche Kämpfe nicht gefährden wollten . In

wcrtschasten Verhandlungen mit den einzelnen Firmenleitungen ge - s
pflogen , die in einer Reih « von Betrieben bereits dazu geführt
haben , daß die Dezembergebältcr auch für den Januar eikz ' p-
tiert wurden . In einigen Beirieben hat dos Personal am Sonn -
abend , den 12. Januar 1924 , schon die Arbeitsaufnahme verweigert ,
und nur dem Drängen der Organisationen Ist es gelungen , die An -
gestelltenschast vom Strs ' k zurückzuhalten , bis der Schlichtungsaus -
schuß gesprochen hat . Darüber aber besteht kein Zweifel , daß die

Angestellten jeden Spruch , der unterhalb der Gehaltssätze des
Monais Dezember liegt , ablehnen und sich ihr Recht e r k ä m p -

f e n werden .
Die Angestellten des Einzelhandels werden gebeten , st r e n g

auf die Weisungen des ZdA . zu achten und im besonderen
zu oll den Veranstaltungen zu erscheinen , die in den nächsten Tagen
durch Slnschlag , Zeitung oder direkt « Mitteilungen bekanntgegeben
werden .

_ _

Angestelltentarif der Berliner Metallindustrie .

Zwischen dem BBMI . und den AsA - Gewerkjchasten ist folgende
Vereinbarung getrcsfen :

Am Frritog , twi , 18. Januar , erhalten die Tarisangestellten . je -
doch nicht die Wcchenlöhner , eine Zahlung in Höhe von 30 Vraz .
des Dezember - Bruttoeinkommens , welches sich aus der vom DBMI .
getroffenen Dezemberregelung ergibt .

Bon dieser Zahlung ist der 23 Proz . des Tezember - Bruttoein -
kommens betrageirdc Teil als Vorschußzahlung zu betrachten
und demgemäß auf die Ianuarbezüge anzurechnen . Tie restlichen
7 Proz . des Dezeinber - Brilttoeinkoir . mens stellen den Mehr -
betrag dar , der sich durch Annahme des vom Zlertretcr des Reichs -
arbeilsministeriums gemachien Vergleichsoorschlgges ergibt . Dieser
Betrag ist nicht aus die Januarbezüge anzurechnen .

Ausgerechnete Geholtstabellen über die endgültigen Dezember .
geWer find ab Meniagnochrnittag in den Ortsburcaus der drei

AfA - Vcrbönde erhältlich . _

Als Köln und Umgebung werden schwere Ruhestörungen von
Arbeitslosen gemeldet , die durch die Arbeitszeitoerlängerung , die

ihre Aussichten auf Beschäftigung noch weiter einschränkt , zur Ver -

zweiflung �trieben weiden .
_

Die Lohnverhandlungen in der Kistenindustrie haben zu einer

Einigung nicht geführt . Die Arbeitgeber machten in ihrem Ange -
bot die weitere Lchnbildung davon abhängig , wenn in «ine Ber -

längerung der Arbeitszeit eingewilligt würde . Außerdem haben
die Arbeitgeber « inen weiteren Abbau der Löhne im

Auge . Di « Verhandlungskommission hielt die Forderung von 63 Pf .
aufrecht , welch . ' s die Ardeitgeber ablehnten . Wir verweisen darauf .
daß die Löhne in der Kistenindustrie noch wie vor 63 Pf . pro
Stunde betragen und ersuchen die Kollegen , bei der Lohnzahlung
dieselben zu oeriangen . Im übrigen ist diese Lohnftreitigkeit dem

Schlichtungsausschuß übermittelt . Die Ortsverwaltung .

Lohutarife in der Metallindustrie . Die Lobntarise ab 31 . De -

zembcr 1923 sind im Verbondshouse des Deutschen Metallorbeiter -

verbände ? , Linienstr . 83/83 . Abteilung Tirpitz , käuflich erdhältlich .

Tclephonisch « Auskunst kann nicht gegeben werdca . Bei den Tarif -
venrägen , weiche bisher herausgegeben worden sind , ändert sich die

! Zahl des Einstellungslohnes . Für Arbeiter über 21 Jahr « beträgt
der Einstellungslohn 43, 42 , 39. 37 . 33 Pfennige , für Arbeiter von

15 —21 Iahren 35. 33. 31 , 29 . 2 ? Psennige . Hierzu kommen zwei

Zuschläge von je Ich Pf .

Angeskcllle im Buchdruck - und vuchbindcrcigewcrbe ! Die am

Sonnabend vor dem Demobilmachungskommisiar staltgefundenen

Verhandlungen über die Berbindlichkeheertlärung des am 29 . Sc -

zembcr gefällten Schiedsspruches über die Dezembergchäiter führten

zu keiner Verständigung . Es ist daher die Entscheidung des De -

Mobilmachungskommissars abzuwarten .

Achtuna Töpseri Die gestrigen Verhandlungen sind gescheitert ,
da uns die Unternehmer einen Ivprozentigen Abzug zumuten . Dieser

Abzug soll am Montag , den 14. Januar , in Kraft treten . �
Der Generalstreik in Rheinland - W�stsalon geht unveranoeiTt

weiier . Vor Arbeitsaufnahme wird gewarnt !

Deutscher Vaugewerksbund , Fachgruppe der Töpfer .

vom Streik der deutschen Seeleute in englischen Häfen wird

aus London berichtet :
Eine Versammlung der streikenden Besatzungenvonneun

deutschen S ch i f s e n . die Freitag in Poplar stattfand und an der

etwa zweihundert Mann teilnahmen , nahm eine Entschließung an ,

in der sie es ablehnen , zu fahren , bis sie die gleichen Löhne

wie die britischen Seeleute erhalten . Die deutschen

Schifssrecder haben die Einladung des deutschen Konsuls zu einer

gcmsinschaftiichen Konferenz mit den Seeleuten , die in «inigen Tagen
in London abgehalten werden soll , angenommen .

Der verband englischer Lokomotiosührer und Heizer hat sich in

der U r a b st i m m u n g mit einem Verhältnis von 6 zu 1 gegen
die Annohme der neuen Löhne ausgesprochen . Um das äußerste

zu vermeiden , sollen ,eue Verhandlungen mit den EisenbaHngcsell -

schatten eingeleitet werden .

VLDD . G- nogin , am
itl,flro

und
Utrcchier . Ecke

Nopsardciter ist

B- rgmann - Etcktrizltiil »»«! « lBerlincr Werk) .
Dienstag nachmittag 4 Uhr Fraltionssthung bei
H�nnigsborfcr Etragc . erscheinen atter Hand -

Ächtung , ffraNi »»»»- rstäude der «SP». . H»uchdr «ckcr : Am Dienstag
nachmtttag 4K Uhr gratlionssthung bei Henning , Alcxandrincnsir . 44.
Die voliiischen Dertreucnstelite der Sros . beiricbe sind miteingcladen .
erscheinen unbedingt erfordertich . Parteibuch und «arte mitbringen .

Der z. a. ' tionsvorstand .
« SPD . , Gruppe Ballte ». Mittwoch abend 7 Uhr Doroihecnstr . S7

Bersemmtung . Thema smit Rilcksichl auf die benorstckicnden Wrhlrnl :
. . Demokratie , Pailamcnlariomus oder Diktatur ?" Rcferenten : Auf -
höutcr , M. d. R. . und Genosse Meier . Krcikndc unserer Partei sind
eingeladen .

ß?

n

hn

Achtung , Bekleidungsarbeiter !

Vom Deutscden Bekleidungsarbeiter - Verband erkalten wir

folgende Mitieitung :
Von dem entlasienen früheren VeitragSkassiercr G r o b i S

werden von unseren Mitgliedern noch Deiiräge cinkaisiert , und
damit der Sluichern erweckt , daß es sicki nocd um eine ordnungs¬
gemäße Bettragskaisternng unterer Organisation handelt . Wir
machen ausdrücklich daraus aiismerliam . daß die frühclcn Beitrags -
kafjierer GrobiS . Lilientbal und Kalderlah in unierem Namen
keine Beiträge mehr einziehen dürfen . Es achte
deshalb jeder daraus , daß er für sein Geld arich Beitrags -
marken des Deutschen BekleidungSarbeiter - Ber -
bände « und seinen Mitgliedsausweis erhält . Jeder
zahle nur an den Kassierer , welcher mit dem « uSweiS
der Organisation versehen ist , mit der Unterschrift
A. K o t s ch.

Daogciocrtpbuad , islochglasgrupp «. Montag Mitlitiedcrvcrsammtung
Gewiukschgfighgus , Goal 8. Tugooordnung : SttUnngnahm « zum Lohnabzug im .
Großhandel . Jeder Nolleac hat zu erscheinen . Mitgliedsdlicher vorzeigen . '

Achtung , stnorrbrcmse Lichtenberg ! ANc gcmgssrcgelten Nollegcn der stnoer -
bremse Lichtri bcrg »ressen ssck zur Listcneintrggung am 14. , 15. ober 06. Januar ,
vormittago 10 —1 Uhr, im Lokal Seipke , Lichtenberg , stronprinzenstr . 47. —
D« : Obmann .

Deutscher Bangemertrinnd , Fachgruppe Stuck - und Dipsbau . Am Dirns »
tag abend 6K Uhr im Dresdener stassno . Dresdener Sir . 96, Mitgliedcrver -
sammlung . welche si » mit dem Lohnabbau und der Kiindlgnng des Tarifver -
träges seitens der Arbeitgeber besch"'

'

Futriit . — Die Gruvvenlcitung . bH
PSBD . - SsMer . - Tapezierer und - Portefeniller . Dsenetag abend 7 Uhr im

Graphischen Bercinshaus . Alezandrinenftr . 44, Bersammlung aller stotlegcn der
P ? PD . Ter wichtigen Tagesordnung entsprechend , ist vollzähliges Erscheinen
unbedingt notwendig .

Dänischer MetaNarbcite - peiland , Ortsverwaltung Berlin , flanferenz aller

chchäftigcn wird . Ohne Mitgliedsbuch kein

Obleute . Betriebsräte und Arbosterraisvorsshenden des Deutschen Metallarbeiter
verbände « am Mittwoch , ben 16. Januar

' ' '

Linlenstrassc , Grosser Saal , pari .
abend » 6K Uhr . im Berdandohaus ,

Da » Erscheinen aller itl unbeoingt Pflicht .

Beraniwortlich für Politik : «rnst Reuter - «. rtschaft : A- tne Sater »»«:
Sewcrkschafisbcwegung : !?. «dk- rn - ireu . lletoni ». ff . To' chcr : Lokales

und Sonstiges : Frip Na' städt : Anz- ioen : Th. Gl- chr : samtlich in Berlin .
Be- laa - BorwSr ' s - Be- lag G. m. b . H. . Berlin . Druck: Borwäris - Buchdruckerei
und Bcrlagsanstalt Paul Einger u. Eo. . Berlin EW. 6». , Lindenstrass « 3.

Hirrz » 3 ?- tlagrn .

S»zt. rrrnn - s . i . - . nj - f «
Oblaten .

Ter Kampf in Rheinland - Westfalen .
In Krefeld ist am Freitag der Generalstreik beschlossen

worden . Infolgedessen haben sich den schon ausständigen Textil - und
Metallarbeitern zahlreiche ander « Betriebe angeschlossen . Auch die

Ät ' Ä SroßerprekstM ? unserer ksvMÄe !
der Besatzungsbehörden d. ' n Betrieb auf . - cchterhal ' en . ' . . - .

Der in Bochum gefaßte Generalstreikbeschluß für die Metall -
industrie wurde von einer Konferenz der Ortsausschüsse und Bezirks -
leiter der freien Gewerkschaften Elberfelds abgelehnt . Die Ange -
lcgenheit soll jetzt dem am 14. Januar in Berlin tagenden Bundes -
vorstand des ADGB . unterbreitet werden .

Herrcn - Ani e- un<t Paletoistofie m. M. 6, - 8, - I2, _ u, _
Damen - Kostfim - und (Jlstersloffe - S, — 7, — 10, —
Gabardine , Homespun , Wlour de lalne M 4 . - 6 . - 8 . -

Beste Fabrikate . — Große Auswahl . — Verkauf meterweise «

Koch & Seeland G. in .

Ge" rOndet 1893 Gertrau iltcnstraße 20- 21 . öe ' rllndet 1803

Ei » Paa » « « !
Taschentücher

für Damen, Herren und Kinder

. 25 5
n. * 0 . 35

Damast- Tecdcchcfl,,Aub� . rt

3 . 75 IIS ~ 6 . 00

Taghcmd�� . ÖO
N achthemci ?[ n»u"' 5 . 50
BcinkleidÄ�S . SO
Schlupfbcinhleid

f. Damen, fatbio . Trilto t/1 V �
mit warmem Futter

. . . . . .

*

Oberhemd
farbis ßestreiftem Perkal CT * 7 C
mit passendem Kragen . , we 0 KJ

Selbstbinder
in vielen Fasben . . . 0 . 5V

Kegenschirmoam «.
m. StangenapiU . , geradem j \ C
Griff und Ledcrgamitur . . « Tv

Bluse � 2 . 90

Kleid an» «»tteitl . Ftott « 9 . 75

Kleid�uT " 29 . 00

Mantel fÄS 12 . 50

TcnnisflancllEßU „ n QC
und Sporthemden . . . Mtr. V • %J

Reinwoll . Noppenstoffe
(Dcttegal ) für JacWenhleider 0 | —/ \
und Mäntel , 130 cm breit
Meter .

Kammgamscrgc O OC
Rnnumtl «, 10 $ cm. . Mir.

CS/ur noch ,

Ta &e .
T/ContaQ , Dienstag

Windjachc 1 c e \ r \
f. Harren , imprignUrt 1 O . VfV /

Wetter - Mantel OQ nn
Strichlod . , SchlupfarformMt/ . t/vl
Gummi - Mantel 99 nfl

>-> put er �Aufführung fclÄ . VJ ssj
Fantaste - Westen� ßfl

in dunhlan Farben . , . , Tta \ �V/

Halbseid . Serge -
für Jackenfuttcr , »sau . < ( - | | |
ca. 120 cm

. . . . . . . . . .

Mtr. ww

Ripp - VclvCtachumreO Qf \
oder marine , 72 cm. . Mtr. w

Kunstscidcnes Band
in großer Fatbenauswahl , /V C O
10/ , cm breit

. . . . . .

Mtr.

Jllllilllllllllilllllllllllllllimilllllllltllillllllllim

Besuchstaschc
braun genarbt . Ladar, mit | ' 1
waiflani VarKhlufilmopf

Brieftasche rkC
Vollnndlcdar braun fla- S
natbt , mit 4 Ablaiiun,an fcdafcl «- »

Rasier - Apparat
zusammenlegbar , in ver - l 5 . Sc « V
nicheltem Flui . . . .

Reste
von uteisien

| Oberschalseife
�

0 . 28

| JiVaschpuiverp. bat 0 . 24
Barchent - Bettlaken

5 .
9 . 75

QEQ R Ü N D ET 1816 * BER L I NC . * K ö NIQSTRA SSE * S P A N D A UER STRAGsTj

2 . — 15 Janaar
Muinabf li « »orkeballai

Preise in GBldmark

Axminster - Brücke
Paraar - Mu- tai mit 9f ? 00
Frmnaan, 90 > 180 cm CaOaViVS

Läuferstoff 1 Qn
»treift , 65 cm breit Mtr. X • %J \ J

Gobelinstoff —
in y„dur . . Mu. . . r ». Mti � 00J30 cm breit

Halbuofhang
Etamine , mit gewebten
Filet - Vier ecken

. . . . . . . . .

Garnitur SÄ
• au msireifen

. . . . . . . . . . .

" 5 . 80

5 . 80

Kinder - Betistclle
>-a>6 mit Spiralb - dan. . .

19 . 75

u*: ? mit Straiianbanta . r1 f \ f \«■ 150h: 200 cm . . . . . O. ijü
Reisedecke

Saalaliin , 125 150 cm
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Agas ist besser geworden. . ?
Liegt Sie Zeit Ses Mangels unö See Kot schon hinter uns ?

Stach den stürmischen Preissteigerungen der letzten chälfte von
1323 brachte der Dezember einige Erleichterung , die manchen Per -
zweifelnden mit neuer Hoffnung erfüllt hat . So glaubt auch «in
Kranker und Siecher schon die geringste Besserung sein «? Leidens freudig
als den Beginn der erfehn ' en Genesung begrüßen zu dürfen . Wenn
wir uns die Frage vorlegen , was besser geworden ist — welche Lliu -
wort können wir geben ? Was ist besser geworden seit jener Zeit ,
wo wir einer Reihe unserer Leser die Frage : „ W i « kommst du
aus ? " vorlegten und recht trostlose Antworten erhielten ? Ach . wer
hätte damals geahnt , wie — „billig " da noch alles war ! Wir schrien
über die unerträgliche Teuerung , über die wahnsinnig hohen Preis «
der Nahrung , der Kleidung und aller anderen Ding « , die zum Not -
wendigsten des Lebensunterhaltes gehören . Wenn uns einer gesagt
hätte , daß wir nach einem Jahre , nach anderthalb Iahren jene Preise
für ganz unglaublich „niedrig " , für geradezu märchenhaft „bescheiden "
erklären würden ! Mitte Nim 1922 kostete z. B. das Brot noch nicht
16 M. , das Pfund Margarine t�wa 30 M. , Heu ! « aber zahlen wir
für sin Brot aus dunklem Mehl bei vermindertem Gewicht SSO Mil¬
liarden Mark , für das Pfund schlechtester Margarine 870 Milliarden
Mark . Jawohl , auch die Einkommen sind seitdem zu einer „ Märchen -
haften " Höh « hinaufgeklettert und emporgestürmt . Aber — Hand
aufs Herz oder vielmehr auf die mit Geldscheinen beschwert « Brust -
tasche ! — wer will bestvei ' en, daß die Einnahmen der drei »
ten Mass « der auf Lohn angewiesenen Arbeiter ,
Angestellten und Beamten In ihrer Steigerung
hinterderjenigenderPreiseweitzurückge blieben
sind ? In dem atemraubenden Wettlauf zwischen Preisen und

Löhnen haben die Preis « den ersten Platz behauptet . Und sie be -
haup ' en ihn noch heut «, behaupten ihn auch nach dem „ Preisabbau " ,
den der letzte Monat des Jahres 1323 uns gebracht hat und den wir
ausgepowerten Verbraucher hoffnungsfreudig schon als „Crleichte -
rung " begrüßen .

Buf Sie Straße gervorfea !

Was also ist „besser " geworden ? Dies « Frage drängte sich uns
auf und st « trieb uns hin zu den Genosten und Eenosstnnen , die
wir in jener jammervoll schlechten , aber im vergleich zu heute noch
sehr viel besseren Zeit gefragt hatten , wie sie auskommen . Unser
erster Gang führt « uns zu der Familie des ungelernten Arbeiters ,
der sich damals bei kargem Lohn mit drei Kindern durchwürnt «
und disses Kunststück nur deshalb fertig bracht «, weil er «in « gut
wirtschaftend : ; Frau hat . Wie viele Familien wären längst in ihrem
Elend gänzlich verkommen und untergegangen , wenn nicht die
Frauen es verständen , das Unmöglichste noch möglich zu machen !
Was maq „bester " geworden sein in der Familie unseres Freundes
und Genossen , jenes unaelernten Arbeiters ? Wie mag er beute
auskommen , nachdem doch auch sein Lohn gewiß längst eine
„ märchenhafte " Höh « erklommen hat ? In der früberen Wohnung
finden ww ihn nickt mehr . Um das unzulänglich « Einkommen des
Mannes « ' was aufzubessern , übernahm die Fvau «ine Portierstelle ,
so daß sie die Wohnun� wechseln mußte . Doch auch aus der Portier -
wobnung ist die Familie schon Wied « ausgezogen , weil sich nur zu
bald ergab , daß diese Stcll « zwar «in « drückend « Arbeitslast , aber
nur ein « iäi ? mcrliche Entlohnung bracht «. Nachdem wir in einem
anderen Stadtteil die Familie ermi " elt haben , betreten wir ein «
Wohnung , die mit ihrer Ausstattung sogleich auf den ersten Blick den
welkeren Forkschrilt des wirlschostsvcrialls erkennen läßt . Den Mann
treffen wir nicht zu Haufe an — die uns begrüßende Frau sagt uns :
„ Der ist in der Kormannstraße , der hat jetzt keine Arbeit . " Das
hatten wir gefürchtet . „ Cr hat keine Arbeit ! " Das Schicksal einer
ganzen Familie verbirgt sich hinter diesen dürren Worten . Er hat

keine Arbeit und ist erwerbslos wie Hunderttausende anderer ,
die auf die Straß « geworfen wurden .

Man darbt , bis es «besser * wird .

Sinnlos wäre es . hier zu fragen , was fiir die Familie „besser "
geworden ist . Holm wäre es , bei einem Arbeitslosen sich zu er »
kundigen , wie er „zetz ! auskommt " . Aber die Fvau erzählt uns von
den Kindern , nach denen wir fragen . Das «in «, mit deutlichen
Merkmalen der Unterernährung , spielt m der Stube umher .
Ein anderes ist mit nach Dänemark geschickt worden und blüht
dort aus unter der liebevollen Fürsorge edler Menschenfreunde . Und

, das dritte ? Dos leidet an den Folgen der englischen krankheil , an
�einer Verkrüppelung , die nur in einem Krüppelheim geheilt werden

kann . Schon feit mehreren Monaten ist das Kind in dem Heim
. untergebracht . Die Familie muß , well die Anstalt selber in Not ist ,

zu den Kosten der Berpflegung und Behandlung beitragen , jetzt pro
Tag Zl4 Goldmark . Das macht pro Woche 24 % Goldmark , «in Viel¬
faches der Erwerbslofenunterstützung für die ganze Familie ! Einst -
weilen ist die Schuld gestundet , sie soll in Raten abgezahlt werden ,
die völlige Tilgung wird Jahr « erfordern , wie mag die Familie
leben ? Die Frau preist es als «in Glück , daß sie im Herbst mehrere
Zentner Kartoffeln taufen tonnte , die noch nicht ganz aufgebraucht
find. Sie spricht in Ausdrücken freudigen Dankes von den d ä n i -
schcn Menschenfreunden , die auch mal noch Berlin eine
Kiste Lebensmittel schicken. Ein Geschäftsmann , bei dem sie das

i Nötigste kauft , gibt einiges auf Borg , und Wochen hindurch hat
st « bei ihm den Betrag für täglich % Liter Milch schuldig bleiben
müssen . Bis auf weitere » sind in der Familie zwei Ester weniger .
Auch sie noch hier satt zu machen , wäre ein « Unmöglichkeit . Das
bißchen Bargeld , das « inkommt , reicht nicht für Nahrung und Miete .
An Ausgaben für Kleidung , Wäsche . Schuhe ist nicht zn denken .
Was noch da ist . wird vebraucht , bis es zerfällt . Auf b«.
sondere Ausgaben für Erholung hat man längst verzichten müssen .
Die Zeitung ist das einzige , was die Familie sich nicht nehmen ließ .
Noch wie vor bezieht sie ihren „ Vorwär ' s " . Beide Eheleute bleiben
auch treue Mitglieder der sozialdemokratischen Parteiorganisation .

»
Wir werden unsere Wanderung fortsetzen und im » berichten

lasten , ob wenigstens bei den Lohn - und Gehaltsempfängern , die
Arbeit und Erwerb beholten haben , etwas bester geworden ist .

Nur Hehler ?
„ Kaufe jedes Ouankum Zement . "

Breitspurig , als ob er sagen wollt «: „ Mir kann keiner . " tritt
ein Fuhrhcrr als Angeklagter vor den Richtertisch .

' Er
ist wegen Hehlerei angtklogt . — Am Bauzaun der Nordsüdbahn hat
er Zettel anschlagen lassen des Inhalts , er kaufe jedes Qu an -
t u m Z c m e n t. Der Erfolg des Kaufg - suchs blieb nicht aus . Hand -
wagen , beladen mit gefüllten Zcmentsäcken . fuhren beim Angeklagten
vor . Der fragte nicht , woher die Fahrt , wie Nam ' und Art , sondern
er kauft « auf diese Weise mehrere hundert Zentner Zcment zusam -
men . die er dann in großen Posten weiterverkaufte . Schließlich
wurde die Polizei aus den eigenartigen Zementhandel aufmerksam
gemacht . Nachforschungen und Haussuchungen ergaben , daß es sich
nicht um einwandfreie Geschäfie handeln könne . Aus dem Signum
der bei einem Abnehmer de « Ana - klagten gefundenen Säcke tonnte

festgestellt werden , daß sämtlicher Zement , den der Ange -
klagt « in kleinen Posten von vielen Personen erworben hatte , aus
einer großen Lieferung von einer bestimmten Fabrik her -
rührt und daß die Nordsüdbahn zur fraglichen Z' : t solche Lieferun -

gen erhalten hat . — Der Angeklagte , der mit der Miene des Bieder -

manne ? behauptet , er habe keine Ahnung davon gehabt , daß ihm
gestohlener Zement vsrkouft worden fei , wurde vom Gericht als
der Hehlerei überführt erachtet und zu vier Monaten

Gefängnis unter Zubilligung einer dreijährigen Bewährung ? -
frist verurteilt .

Hier ist die Frage am Platz : Ist der Angeklagte nur Hehler ?
Ist er nia ) t vielmehr intellektueller Urheber zahlreicher
Diebstähl «? Hat er nicht durch feine Plakate an der Baustelle der
Nordsüdbahn Leute , die dort beschäftigt waren und Gelegenheit
hatten , ein paar Sack Zement auf die Seite zu bringen , zum
Diebstahl angeregt , indem er ihnen sagte , an mich könnt

ihr Zement in jedem Quantum verkaufen ?

�Slauäuglein , ich muß fiheiöen . . . *
Kleine Destille am Windierfeldtplatz . Voll von jungem Voll ,

das lärmend im Zigarrenqualm sich, wie man zu sagen pflegt , des
Lebens freut . Eine klein « Zwei - Mann - Kapelle setzt ein , Klavier
und Cello vereint : „ Hakenkreuz am StohlhÄm , schwarzweißrotes
Band " . Und alles besteigt die Stühle , singt feste mit , all ' die schönen
Verse durch bis zum schäbigen Rest im Weinglas . . . .

Da steht der Republikaner auf und sagt zu dem Reichswehr -
soldaten - Iüngling , der eben noch nachhinkend die letzte Derszelle
von der „ Brigade Ehrhardt " summt , die „nicht untergeht " : „ Hören
Sie mal , Sie unbekannter Soldat , Ihr « Reichswehr ist doch un -

politisch ?" Darauf der Krieger mit der schwarzrotgoldenen Adler -
kokard «: „ Was wollen Sie ? Sie denken wohl , wir sind reaktionär ?
Das ist «ins unserer Marschlieder , „ Blauäuglein , ich muß
scheiden " , das singen wir immer , und einen anderen Text —

kennen wir nicht , versteh ' » Sie ? " Wobei er in nicht mißverstand -
licher Weise nach dem Schwert an semer Linken schielte und auf das

tronengezierte Gott - mit - uns - Koppelfchloß schlug . Worauf der ledig -
lich mit Pfannkuchen bewaffnete Republikaner die Situation und

seinen Hut erfaßte .
Als er durch die nachtdunNen Straßen heimwärts wallte , dachte

er in sich hinein : erstens , wie gut , daß die Republik ihr « Reichs -
wehr hat : zweitens , wie schön , daß diese Reichswehr nun endlich

entpolitisiert ist und so herzige� Liedchen als Marschgesänge bevor -

zugt . Dielleicht werden wir es demnächst noch erleben , daß die

Reichswehr stahlhelmbedacht zur Melodie von : „Alle Vögel sind

schon da . . Berlin zerniert .

Merkwürdige Kapitalflucht .
Sin Freispruch in einem unüberlegten Prozeh .

Aus welch nichtigen Gründen manchmal die Gerichte zur Eröfs -

nung eines kostspieligen und vergeblichen Prozesses veranlaßt werden ,

zeigte eine Verlzandlung , die gestern gegen den Kaufmann Th . vor
der Strafkammer de ? Landgerichts III wegen Kapitalflucht zur Der -

Handlung anstand .
Th . hatte einer schweizerischen Firma Waren geliefert und dafür

einen Scheck in Schweizer Franken , der auf eine Züricher Bank
laute ' «, zugesandt erhalten . Da er das Geld ober für seinen Ge -
schäftsbetrieb brauchte , und nicht den zeitraubenden Umweg der Ein -
kassierung über Zürich abwarten wollte , schickte er den Scheck mit

i einem entsprechenden Begleitbrief zurück und ersuchte um Ueberwei -

sung de » Geldes in deulscher Währung . Dieser Brief wurde von
der Postüberwachungsstell « geöffnet und das

Finanzamt stellt « Strafantrag wegen Kapital -
flucht , da nach dem Kapitalfluchtgesetz die Versendung von
Zahlun - smitteln ins Ausland nur mit Hilf « einer Dank erfolgen
darf . Unter den aufgaführicn Zahlungsmitteln befinden sich jedoch
mlch Schecks . Rechtsanwalt Dr . Jakob sprach sein Erstaune » über
diese Anklage aus . Aus dem Standpunkt des Finanz -
amtes würden sich ganz ungeheuerlich « Konsequenzen
ergeben . Demnach müßte ein Geschäftsmann jeden Scheck , auch wenn
er wisie , daß er wertlos fei , annehmen und zunächst einmal durch
ein Bankhaus einziehen lassen . Das Gericht schloß sich dieser An -
schauung an und kam zu einer Freisprechung . Und wer wird die
Kosten dieses unüberlegten Prozestes befahlen ? Das Finanzamt
eder die Beamten des Staates , die den Prozeß anhängig gemocht
haben ?

cornledl Oeorg MQIl«, Münchea .
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Höher oben mußten sie den Wagen wieder mit dem

Schlitten oertauschen , und nun fuhren sie weiter in der blauen

Abenddämmerung die Hänge hinan . Aber der Alle schwatzte
immerfort von Kaneles . „ Ich will es ihm gleich heute abend

sagen, " sagte er . „ Er muß sich jetzt verheiraten , solange ich
noch dazu tauge , die Kinder aufzuzieben .

Pscht , paht ! O ja , wiegen , dazu sind die Augen noch gut
�

Das kleine Pferd legte sich ins Geschirr und zog mühsam
den Schlitten die Berge hinauf » und dos junge Mädchen faß
in ihrer Mutter Mantel da und hielt die Zügel . Sie dachte

daran , daß der Falbe und Kaneles so gute Freunde gewesen
waren , deshalb wollte sie jetzt dem Pferde « ine Extraratton
geben , wenn . sie nach Hause kamen .

Und tiefer und immer tiefer lag der Fjord unter ihnen ,

breit und blau » während die weißen Kämme der Westberge
nach Sonnenuntergang immer dunkler und dunkler erglühten .
Ueberall in der Bucht lagen , ein �aar Stemwurfe vom Lande .

die stattlichen Lofotboote und wiegten sich mit ihren weißen

Rändern , der hohen Takelage und den roten Wimpeln . Sie

waren von langer Fahrt gekommen und lagen jetzt friedlich
wie nach einer Schlacht da . . .

Aber auf der ,. Meerblume " war noch ein Mensch an
Bord , und das war der Führer selber , der Jakob . Er kramte
m der Kambüse herum und putzte sich. Er wusch sich das Ge -
sicyt in einer Bütte Meerwasier . trocknete es an einer Joppe
ab und kämmte das dichte Haar und den Bart mit den Fin -
gern . Der zottige Seebär wollte sich fein machen , und morgen
wurde er vielleicht sogar die Oberlippe rasieren , die dann ganz
blau fem würde

- .
Der Kessel dampfte auf dem kleinen Ofen , und wenn er

seine reichlich « Mahlzeit Speck , Brot und Wurst eingenommen
hatte , dann wollte er sich « inen Kaffeedoktor und eine Pfeife
leisten . Das alles schmeckt nie so gut . als wenn man heim -
gekommen ist .

Morgen würde er sich hinlegen und «ine Woche lang
schlafen , und dann in die Stadt gehen , Leber verkaufen und
einen Bummel machen . Und kam er mit heiler Haut wieder

heraus , so wurde er wieder hierhergehen , die „ Meerblume "
an Land holen und sie streichen und pu�en , daß sie wie eine
Braut anzusehen wäre . Und dann konnte er in die Kambüse

kriechen und wieder bis zum nächsten Winter schlafen , um
dann auf die neue Lofotsohrt zu gehen . Dag war sein Leben .

Heim ? Ja . er war aus Leibeskräften die Hunderte von
Meilen gesegelt , aber keine Menschensecle stand am Strande
und hieß Jakob willkommen . Nein , nein , aber Heimat ist ein

merkwürdiges Ding . Die jetzt in die Hütten gegangen sind zu
Weib und Kind , die werden von Frauenhänden gewaschen ,

: und dann gibt es gutes Essen und ein weiches Bett . Sie

haben es auf ihre Weise gut .
Aber Jakob hat es auf seine Weise nicht schlechter .
Nach dem Esten sitzt er auf seiner Ruderbank mit der

Pfeife und dem Kaffeepunsch und blickt zum Lande hinüber .
I Hier in der Bucht ist es jetzt so schön . Der Auerhahn balzt auf

den Halden , der Mond wirft Silberlichter über die See , und
in den Hütten werden Lichter angezündet , die ihm winken .
Es ist eine Landzunge zu jeder Seite der Bucht , und die beiden

sind seine Freunde gewesen , seit seiner Kindheit . Jetzt kann

�er hier s tzen und wieder zu ihnen hinüberschauen .
„ Heim ! " sagen sie , „ Willkommen daheim , Jakob, " sagen

l die beiden Landzungen zu ihm .

Jetzt , da auf den Höhen der Schnee schmilzt , bilden sich
Bäche oben an den Hängen , und da , da hört er das gleiche

: Sickern wie früher so oft . Daheim , sagt es . Und als später
alles Dunkelheit und Mond ist , beginnt auch die Welle am

, Strand « zu plätschern und zu lullen .

l Und er sitzt da und hört zu . Daheim , sagte die Welle
und singt ein leises Lied .

Ja , es ist seltsam , wie alles gemerkt hat , daß Jakob heute
abend endlich heimgekommen ist .

85 .

Es kam « in Winter , da Lars das Lehrerseminar besuchte
und aus Leibeskräften lernte . Es war . als wolle er durch Ar -

best die Gedanken übertäuben , die etwas schmerzten . Jetzt
war Oluf mit Vater auf dem Lofot , und hier sag er selber
trocken und warm . Der Vater und Henrik Robben hatten für

ihn bei der Bank Bürgschaft geleistet , so daß er hierher konnte .

Die Hilfe der Fischer nahm er an , lief aber von ihnen fort .
und der einzige Trost war , daß er ihr Fürsprecher werden

würde , wenn er es erst so weit gebracht hätte .

Heute hatte er einen Lofotbrief von Oluf bekommen . Biel

Sturm , schlechter Fang . Oluf war entschlossen , die Fischerei
aufzugeben und schon in diesem Frühling nach Amerika zu
gehen .

Und Vater , dachte Lars . Vater würde viel zu stolz sein ,

sich zu widersetzen . Er würde wohl sogar Oluf zu dem Gel »

für die Ueberfahrt verhelfen . Aber wie würde ihm zumut sein
— in aller Stille ?

Mutter holt uns an Land , einen nach dem anderen .
Und er saß über dem Buch und starrte in diesen merk -

würdigen Kampf zwischen den beiden hinein . Der Dater

konnte so gebieterisch und stark sein , aber ihr überließ er stet -

| den Sieg . Die bleiche , bange Frau , die jeden Winter halb
von Sinnen war und doch alles so gut besorgte und vermal -

tete , nahm dam Vater einen Sohn nach dem anderen fort , ob -

wohl sie wußte , daß er sie so sehr brauchte . Und doch leuchtete
sein Gesicht , wenn er mit ihr sprach , und er fand sie unver -

Und Lars beugt sich über das Buch und liest wieder . Er

muß durch Lesen die Gedanken an den Dater verscheuchen .
Aber im nächsten Winter fuhr Kristaver ohne einen Sohn

an Bord nach dem Lofot . Oluf war in Zlmerika und Tosten
war noch zu klein .

Keiner ahnte , daß dieser geschmeidige Mann mst dem

leichten Gang und dem frohen Gemüt Stunden hatte , in denen

er sich am liebsten verkrochen hätte .
Besonders aus der Fahrt nach dem Norden und in der

letzten Nacht in Grötöya , wenn sie am Tage darauf auf den

Westfjord hinaus mußten , dann konnte er nicht schlafen . Es

war nicht das schilmmste , daß er morgen vielleicht — er wie
die anderen — vor Gottes Angesicht stehen könnte . Das

schlimmste war , daß Kaneles Gomon ihm erscheinen konnte .

„ Du hast mich losgelassen . Aber dich selber hast du gerettet . "
„ Ja , ja . Haste er nur einmal ergründen können , ob es

in menschlicher Macht gestanden hätte , den Kameraden noch
eine Minute länger zu halten . Denn dann hätte er wohl noch
gelebt .

Morgen mußt du über den Westsjord .
Manche fanden , er segle noch toller als früher . Sie sag -

ten . er segle wie ein Verrückter . Aber gerade im Unwetter sah
er Kaneles . Und er dachte : Wenn du schuldig bist — dann
kommst du ja doch nicht heil heraus .

Er segelte toll , aber er segelte wie ein Mann .
Lars war Lehrer im Binnenlande geworden , weit von

der See . Er war ein unruhiger , hitziger Bursche , der tausend
Eisen im Feuer hatte . Bald hielt er Vorträge , bald wirkte er
für die Jugendvereinigungen , bald nahmen ihn die Bibliotheken
in Anspruch . Wie die Mutter konnte er nie richtig stillsitzen ,
aber in WahrheV : fühlte er sich hier so weit von dc>c See nicht
wohl . Er ertappte sich oft dabei , daß er sich nach einer richtig
tollen Fahrt durch Sturm und Wogen sehnte , besonders wenn
der Dater am Steuer stände , wie der Gott auf dem Meere .

( Fortfetzung solgt . )



Ver ersten Gerichtsastestorkn !
Frl . Dr. Marie Münk hat am 7. Zanmrc tie Fräße

juristische Staatapritfung vor drin Landcopriisungaamt in Berlin
abgelegt u» d ist jur Affcssorin ernannt worden .

Ei » harter Kampf war es , den Jahrzehnte hindurch sozialistisch «
und bürgerliche Frauenrechtlerinnen für die Gleichberechtigung der

Frau zu führen harten . Spiehbürgerlich - feudale Heuchelei und

niedrig « Konkurrenzangst verleiteten die selbstgefälligen „ Herren der

Schöpfung " zu mancher häßlichen Aeußerung ihres Männerstand -

Punktes . E i n Beispiel statt vieler . Der deutschnationvle Literatur -

Professor Roethe , soeben Rektor an der Berliner Universität , las

konsequent nicht vor weiblichen Zuhörern . Zwanzig Jahre find erst
ins Land gegangen , seit dieser teutsche Recke , sobald sein Adlerblick
nur eine weiblich ? ZuHörerin erspähte , schleunigst unter Beifalls -
getrampel der Literaturjllnglinge ( die Blüte der deutschen Nation ,

jetzig « Erzieher höherer Schüler ! ) den Hörsaal verlieh und nicht eher
seinen FSH über dessen Schwelle setzte , als die gemeingefährliche Stu -

Kentin , begleitet von ebenso wüstem wie geistvollem Getrampel der

angehenden Rcserveleutnants , sich aus dem männlichen Heiligtum ent -

fernt hatte . . . Doch : Gottes Mühlen mahlen zwar langsam , aber

sicher . Die Weltgeschichte hat ihr unbarmherziges Gericht abgehalten .
So mancher tönerne Götze liegt gestürzt am Boden . . . Die Frau
als Lehrerin , Iugcndfürforgcrin , Aerztin usw . hat bereits vor dem

Kriege dein Manne das Feld streitig gemacht . Durch die Weimarer

Verfassung wurde ihr das passive und das aktive Wahlrecht beschert .
Auch als Geschworener und Schöffe hat sie vor nicht allzu langer
Zeil ihren Einzug im Gerichtssaal gehalten . Run hat die Frau in

ihrem sozialen Aufstieg die höchste Stufe erklommen — die des

Richte r - sein - dürfens über ihre Mitmenschen . Man möchte
dem Fräulein Eericht - assessor „ Ein Glückauf " zurufen ! Ob ober am
Ende nicht auch auf dieser ihrer Bahn schon die Forderung des Che -
Verzichts listig lauert oder die Drohung des Beamtenabbaues ?

Nirgends wie vor dem Richtertisch offenbart sich soziales Elend
und Seelennot des einzelnen in seiner ganzen gräßlichen Nacktheit ,
nirgends wie hier tut mitfühlende Menschlichkeit not . Denn nur durch
die Liebe kann die Menschheit , kann der sozial kranke Mensch ge¬
sunden . Nirgends wie im Gerichtssaal , mit allzu geringen Aus -

nahmen , grinst einein die Grimasse menschenzermalmender Grausam -
kest entgegen , für die der Richter allein nicht mal verantwortlich zu
machen ist . Menschliches Verstehen , mütterliches
Mitempfinden , liebevolles Sichbineinversenken in ihres -
gleichen — dos ist es , was die Frau als Richter in ihre neue Tätigkeit
mitbringen muß . Die Auslegung toter Straforpzeß - und Straf -
rechtsnormcn möge sie von ihren älteren Kollegen lernen . An
Menschlichkeit möge aber sie ihren männlichen Kollegen ein leuchtendes
Beispiel sein . Gerade in diesem Augenblick , wo berufsrichterliche
Verblendung sich noch unbeschränktere Vollmachten anmaßt , wird
dieses ganz besonders notwendig . Tut sie das nicht , so hat sie ihren
Beruf verfehlt . Da wäre sie besser Steinklopferin geworden — denn
Steine haben keine Herzen , doch aber Menschen . Was die bürgerlich ?
Frau sozial geworden , verdankt sie der Revolution : wofür sie Jahr -
zehntelang in eigener Ohnmacht gekämpft , fiel ihr als reife Frucht
in den Schoß . Mit Arbeiterblut aber war der Boden gedüngt , dem
die Saat entsproß . Dem arbeitenden Volke hat die bürgerliche Frau
diese Schuld abzutragen . — Das sollte dem Frl . Assessorin ins
Stammbuch geschrieben werden . Ihre zukünftigen Kolleginnen
können es dann hier nachlesen .

Sürgerblockschmerzen .
Kaum haben die Deutschnationalen durch ihren Borstoß gegen

die armen Miltelxarteien die ganze Herrlichkeit der bürgerlichen
Mehrheit im Rothaus ins Wanken gebracht , da oersuchen sie auch
jchon wieder von neuem zu leimen . Offenbor haben sie Angst , daß
jetzt nach der Erledigung Casparis der sozialdemokratisch «
Kandidat im ersten Wahlkampf gewählt wird . Sie haben des -
halb an die übrigen bürgerlichen Fraktionen des Rathauses fol -
gcndes Schreiben gerichtet :

„ Wir teilen Ihnen mit , daß es nach wie vor der Wunsch
der deutschnationalen Fraktion ist , ein Mitglied der bür -
gerlichen Parteien an die Spitze der Versamm -
lung zu stellen und , falls bei Erreichung dieses Ziels die
VSPD . sich vom Vorstand ausschließen sollt «, wiederum ein
bürgerliches Bureau zu bilden . Dieses Bestreben erscheint wie
die Vorgänge in der letzten Sitzung bewiesen , auch weiterhin
gerechtfertigt und geboten . Es wird angezeigt sein , diese An -
gclcgenheit mündlich zu erörtern . "

Di « Verhandlungen darüber sollen am Montag stattsinden .
Wenngleich ein großer Teil der Press « der Meinung ist . daß Haß
jetzt im ersten Wahlgang bereits gewählt werden wird , kann
man doch auf Ueberraschungen gefaßt sein . Es ist vielleicht nicht
unnütz darauf hinzuweisen , daß die „ Zeit " , das Zentralorgan der

Volkspartci , in Abwehr der deutschnationalen Angriffe dieser Tag «
folgendes schöne Geständnis ablegt «:

„ Es ist vielleicht ganz nützlich , an dieser Stelle daran zu
erinnern , daß in dem Wohlkampf um die jetzige Stadwertretung
die Deutsche Volkspartei sich sehr ernsthaft um das Iustandekom -
men eines Bürgerblocks bemüht hat , daß diese Bemühungen aber
an der unüberbrückbaren Klust zwischen Deutschnationalen auf
der einen , Demokraten und Zentrum auf der anderen Seite ge -
scheitert sind Wenn es trotzdem damals gelungen ist , wenigstens
«in « bürgerliche Mehrheit züstandezubringen , so ist das zum nicht
geringen Teil gerade der Deutschen Dolkspartei zu verdanken .
Wie Dr . Caspar ! später in seiner Antrittsrede hervorhob , hat sich
diese bürgerliche Mehrheik auch in allen Kulturftogen wenigstens
bewährt . "

Auch die „ Germania " ist sehr reserviert und versichert , daß
das Zentrum mit Absicht keinerlei Erklärungen abgegeben hat .
Warten wir also ruhig ab , wie sich die Kulturträger
weiter zu blamieren gedenken .

Ein politischer Morüanlchlag !
Sommu nisten als Täler .

Ueber einen Mordanschlag , der angeblich auf politische Monve

zurückgeführt wird , macht die Polizei folgende Mitteilungen :
Am Montag , den 7. Januar , abends gegen kl ? Uhr , wurde im

Hause Oderberger Straße IS ein durch zwei Schüsse
schwer verletzter Mann von Hausbewohnern aufgesundcn .
Der Verletzte wurde als der Friseur Johann Rausch festgestellt .
Roch den polizeilichen Ermittlungen ist Rausch unter einem Bor -
wand von zwei Personen gas seiner Wohnung herausgelockt
und im dunklen Hausflur niedergeschossen worden . Die Täter sind
nach Abgab « der Schüsse die Oderberger Straße entlang in Rich -
tung Nordbahnhos geflüchtet . Der Mordanschlag ist , wie einwand -
frei feststeht , aus politische Beweggründe zurückzuführen . Rausch ,
der selbst der Kommunistischen Partei als Mitglied angehörte , sollt «
von Parteigenossen „erledigt " werden , weil man ihn des Partei -
verrats verdächtigte . Als Tat er kommen zwei Personen in
Frage , die in kommunistischen Parteikreisen unter dem Namen
„ Peters " und „ Fritz bekannt find . „ Peters " , dessen Lichtbild
an den Anschlagsäulen wiedergegeben ist , gilt als Mitglied der che -
maligen russischen Tscheka , der sogen . „ Besonderen Kommisston zum
Kampfe gegen die Konterrevolution " , die allgemein unter der Bc -
Zeichnung „ Mordkommission " bekannt geworden , ist . Er wird wegen
seiner früheren Tätigkeit „ Hänge - Peters " genannt . Auf die Ermitt -
lung der Täter , deren Personalbeschreibung Plakate auf den An -

schlagsäulen wiedergeben , ist eine Belohnung von 500 Goldmark

ausgesetzt . _

Die Weltteuerung .
In der soeben erschienenen Nr . 8 der vom Staiistischen

Amt der Stadt Berlin herausgegebenen „Wirtschaitsstalisti -
schen Mitteilungen " wird ein bemerkenswerter Versuch ge -
macht , dem Begriff der We. ttcuerung zahlenmäßig näher -
zukommen . Es sind zu dem Zweck die Kleinhandelspreise der wich -
tigsten Lebensmittel in «inigen ausländischen Städten , um sie ver -
gleichbar zu machen , für die Vorkriegszeit und für die Gegenwart
nach dem jeweiligen Währungsstand in Dollar umgerechnet . Hier -
nach ist dann die Zu « und Abnahme in Hundertteilen des Vorknegs -
staichcs ermittelt . Das Ergebnis ist folgendes :

Lebens Amtterdain ttrlstiania TrOB Dien Berlin
mittel End. Eeut 23 Milte Leoutt Ott . 23

Brot - ( - 29,1 _ 15
Mehl - j - 59,2 — 3,4 — 5,3
Kartoffeln . - ( - 5. 7 —28,9
Rindfleisch + 46,8 + 70,1 + 11,4
Butter + 44 . 8 + 58,4 + 47,3
Margarine + 55,6 + 18,3 —19 . 6
Zucker + 56,3 + 28,7 —12 . 5

Kasse , die 6 Soldmark enthielt , ausgeräumt hatte , kam noch
eine Kundin , um einzukaufen . Als sie die Männer mit
den Pistolen sah . verfiel sie in Krämpfe . Das ver -
anlaßte wohl die Räuber , von einer weiteren Plünderung abzü -
sehen . Unter Drohungen mit dem Revolver verschwanden sie. Mit -

teilung zu ihrer Ergreifung nimmt der Leiter des Raubdezernates ,
Kriminalkommissar Werneburg , im Zimmer 80 des Polizeipräsidiums
entgegen . — Ein nicht minder unerhörter Bargang , der aber weil

schlimmer ausging , spielte sich in der vergangenen Nacht gegen
Wi Uhr in Schöneberg ab . Als um die angegebene Zeit der
30 Jahr « alt « Lageroerwalter Georg Fischer aus der Sedanstr . 28
in Begleitung zweier Freund « die Kreuzung der Bahn - und Helm -
straße passierte , gab ein Mann ohne jede Veranlas -
sung einen Schuß aus Fischer ab . Die Kugel durch -
bohrte den rechten Lungenflügel des F. , so daß er

schwer oerletzt zu Boden sank . Er muhte nach dem Moabiter

Krankenhause geschafft werden . Der Täter ist trotz sofortiger Ver -

folgung entkommen . _

Streut Asche und Saud .

Nach den letzten Schneefällen ist zwar von den zur Beseitigung
des Schnees und des Eises und zur Beftreuung der Bürgersteige
verpflichteten Stroßenanliegern der Schnee im ollgemeinen weg -

Nov. 23 Eod - Zunlzz 17 ?! ». 23
+ 10 . 5 —35 . 7 4 - 35,7

— 32 . 5
- 28,6
—29,4
—38,1
—20,7
- 71,1

— 2,7
—25,2
—14,8

—13,2
—15,2

+ 20,0
- - 14 . 3

U. l
85 . 2

Ö,7
113,3

von „ Lachen links " ist , wie der Verlag mitteilt . Nr . I infolge
■der stürmischen Nachfrage ausverkauft . Em Nachdruck ist eingeleitet ,
so daß alle Bezieher die Nr . 1 nachträglich erhalten .

Die Zahlen sind in mehrfacher Hinsicht von Interesse . Sie deuten
vor ollem darauf hin , daß im ganzen die Teuerung , gemessen
am Dollar , um so geringer ist , je schlechter die
Valuta , und umgekehn . So sind in Holland , dessen Valuta
sich nur unwesentlich verschlechtert hat . die Preise durchweg um die

Hälfte höher als ISIS . Auch in Kristiania erscheinen die Preise
noch ziemlich erhöht , jedoch nicht im gleichen Maße wie in Amster -
dam . Die norweqische Krön « ist im Verqleich zum Dollar auf elwa
die Hälfte ihres Wertes gesunken . ) In Prag bleiben entsprechend
einer Verschlechterung der tschechischen Krone auf ein Siebentel ihres
Vortrieoswertsz die Prei ' e zum größten Teil bereits hinter dem

Borkriegsstand zurück . In gleichem oder noch höherem Maß « gilt
das für Wien , und vor einem l ) alben Jahre waren in Berlin die

Lebensmittelpreise durchweg um ein ' Viertel bis «in Drittel niedriger
als vor dem Kriege . Für Berlin hat sich dann freilich dtel «s
Bild infolge der Umstellung auf Goldmarkrechnung in den letzten
Monaten gründlich geändert ,

'
Heute stehen . die. . Preise in Berlin

w e s t u b e r dem Fr . I e d e n s st a n d und bkeebeit ' zum Teil kaum

hinter der . prozentnälen Eichöffüng in AmsteÄam zurück ,
- Das ist iin Gründe nur eine Bestätigung der obigen Regel ,

denn durch die Urnitellung aus Goidmartrechnunq und dir Anpassung
des neuen wertbeständigen Geldes an den Dollar hat dieses heute
tatsächlich wieder das L o r k r i e gs v e r h äll t n i s zum
Dollar , also eine bessere Valuta noch als Holland . Allerdings
nur scheinbar , wie wir alle wissen : nur die Preise sind leider
kein Schein , sondern einer „ Edeloaluta " ! würdig . Jedenfalls zeigen
die Zahlen , daß die Weltreucrung , mit der man heute gern alles
erklären möchte , nicht zum leeren Schlagwort werden darf , sondern
einer näheren Untersuchung wert ist . Die Ermittlungen werden vom

Statistischen Amt der Stadt Berlin auf breiterer Grundlage fort -
«setzt . _ __

Tie Sparkasse eröffnet Rentenmarkkonten .

Die Sparkasse der Stadt Berlin und ihre Geschäftsstellen er -
öffnen aus Antrag Ren ! « nmarkkont : n . Aus diese Rentenmarkkonten
können außer Rentenmark auch andere wertbeständige Zahlungs -
mittel , umgerechnet nach dem amtlich festgestellten ffiertverhältnis ,
wie Dollafftadtkassenscheine , Goldanleihe ohne Zinsschein « und
w? rtbeständigez Notgeld ' des Freistaats Preußen eingezahlt werden .
Die M i n d c st e i n l a g e bei den Sparkonten beträgt «ine Renten -
mark Für Girokonten beträgt die erste Einzahlung fünf Renten -
mark . Die Konten in diesem Verkehr werden provisionsfrei
geführt . Die Rückzofchnig erfolgt in wertbeständigen Zah -
iungs Mitteln . Ueber das Girokonto kann durch Scheck und

lleberweisungsauftrag verfügt werden . — Täglich abrufbare Ein¬
lagen werden mit 6 Proz . pro Jahr verzinst : siir größere Beträge
( van 500 Rentenmart aufwärts ) werdm bei Festlegung auf längere
Zeit höhere Zinsen vergütet . — Im volkswirtschaftlichen Interesse
ist es empfehlenswwt , von diesen wertbeständigen gutverzinstcn
Anlagemöglichkeiten den ausgiebigsten Gebrauch zu machen . — Di «
Spar - und Girokassen der Stadt Berlin sind zu jeder weiteren Aus -

tunft gern bereit .

_ _

Ueberfall in Ost und West .

Ein ganz frecher Raubüberfall wurde von drei bewaffneten
Räubern auf den Inhaber eines Seifengeschäfts in der Hagenstraße

zu Lichtenberg , einen schwer verletzten Kriegsinoaliden . ver -
übt . Die Kerl « kamen am Freitagabend kurz vor Ladenschluß in
den Laden . Der erste schlug gleich eine Selbslladepistole auf den
Invaliden an und verlangte das Geld aus der Ladenkasse . Der
zweit « trat an den Tisch heran , der dritte blieb an der Tür sieben .
Auch dies « beiden zogen ihr « Pistolen . Als der zweite gerade o i e

>
'

geräumt , jedoch fast überall unterlassen worden , die Bürgersteige
mit abstumpfenden Stoffen , wie Asch « und Sand , zu bestreuen .
I »solged >?ssen ist vielfach für die Fußgänger die Gefahr , a u s z u .

gleiten und hinzustürzen , jetzt weit größer als wenn der

Schnee liegen geblieb - en wäre . Das Best reuen der Bürger -
steig « mit abstumpfendem Material ist wichtiger als die

Beseitigung des Schnees und darf niemals unter -
bleiben . — Die Polizeibcamten sind angewiesen worden , unnach -
sichilich mitStra fanzeigen gegen alle Straßenanlieger vor -

zugehen , die sich daraus beschränken , den Schnee lediglich wegzu -
kehren und nicht zugleich auch ihrer Streupflicht zu genügen .

s

Opfer der Glätte . Nor dem Hause Kottbuser Damm 25 kam
die 64 Jahre alte Witwe Henriette Tietz infolge der Schneeglälte
zu Fall und erlitt einen Bruch des linken Beins . Sie fand
im Urbankrankenhaus Ausnahme . Gegen 8�1 Uhr vormittags glitt
vor dem Hause Kaiser - Friedrich - Str . 58 » in Chc - rlottenburg die
24 Jahre alt « Johanna Warnekroß aus und trug eine B e r r « n -

kung des rechten Knies davon . Sie wurde nach ihrer Woh -
nung ' in der Spreestrah « gebracht . Gegen den Hausbesitzer
ist Strafanzeige erstattet worden , weil er den Bürgersteig
nicht hatte bestreuen lassen . Dies « beiden schweren Unfälle
bestätigen die von uns wiederholt gekennzeichneten und auch
heute noch nicht behobenen Mißstände auf diesem
Gebiet .

_ _

Abbau und Wasserhyqiene .
Wie tief die Abbauabsichten der Regierung in die Tätigkeit - -

gebiete der Kommunen , der Industrie und der Landwirtschaft «in -
greifen , zeigte sich gelegentlich einer Versammlung , zu welcher der
Verein für Wasserversorgung und Abwässer -
beseitigung E. V. Berlin hervorragende Vertreter dieser
Kreise ins ' preußische Wahlfahrtsministerium ' eingeladen hatte . Nach
einem einleitend ? » Vortrage des Borsitzenden Poli . - eiprösident und
Londrat a . D. G e r st e i n und einer daran sich anschließenden aus -
führlichen Darstellung der Wechselbeziehungen zwischen Wissenschaft -
lichen und wirtschaftlichen Bestrebungen auf dimem Geb ' el « durch
den Direktor der Anstalt . Geh . Med . - Rat Dr . Benind « , Refe -
rent im Wohlfahrtsministerium , und dem ordentlichen Praieflor an
der Technischen Hochschule Charlottenburg , Stadibaurat Dr . Ing . d e.
Bredtschneider , nahmen zahlreich « Vertreter große -
rer und kleinerer Städte dos Wort und betonten , daß sie auch zu
größeren Opfern bereit seien , um die Landesanstalt in ihrem frühe -
ren Umfange zu erholten und eine Rückkehr in die Zeiten zu ver -
meiden , wo ansteckende " Krankheiten vielerorts endemisch waren ,
Abwässer aller Art die Flüffe verunreinigten und ihr Wasser für
d +inelsten Zweck « unbrauchbar mach Ion . Es wurde dabei ober
auch zürn Ausdruck gebracht , daß sich auch der Staat feiner Ber -
pflichtungen gegenüber dem öffentlichen Wohle und namen llich der

öffentlichen Gesundheitspflege , denen die Anstatt mit in erster Linie
dient , nicht entziehen dürfe . Die Versammlung beschloß , ein « Re -
s o l u t i o n an die Staatsregierunq zu richten , in d? r das zum
Ausdruck kommt und die Stoatsregierung aufgefordert wird , dafür
zu sorgen , daß die Landesanstalt ihre ganze Arbeitskraft auch weiter -
hin auf das Gebiet der Wasser ». Boden - und Lufthygiene konzen¬
trieren kann , ohne von irgendwelcher Seit « unberechtigt « und

störend « Eingriffe fürchten zu müssen .

Ausstellung von Qualitatstauben .

Zahlreiche Schaulustige hatten sich am Freitagnachmittag in der
Brauerei König st adt versammelt , um die Eröffnung der

Ausstellung des Verbandes der Taubenzüchter von

Groß - Berlin und der Provinz Brandenburg zu erwarten . Diele
der Einlaßbcgehrenden kamen von weither und waren fast aus¬
nahmslos Fachleute . Sie hatten wohl mit dem Ankauf billiger
Tauben , das Paar zu 50 Pf . oder 1 M. , und mit ihrer Aufzucht
begonnen , lernten immer mehr zu . wurden durch Leistungen anderer
angespart und brachten schließlich ihr ? Zucht auf eine bedeutende
Höhe . Und erstklassiges Zuchtmaterial ist in der
Ausstellung zu sehen . Jeder Züchter und Taubenliebhaber
kommt auf seine Rechnung , denn über 900 Tiere kann man
betrachten . Davon ist jedes einzelne Tier ein Pracht -
e x e m p l a r seiner Art . ganz gleich , ob es sich um 5) uhnschecken .
Malteser , Möschen , Pfautauben , Stettmer , Berliner , Schönheit ? -
briefer usw . handelt . Die Züchter haben schwere Zeiten hinter sich,
denn das Futter war unerschwinglich teuer . Mit einer großen Hin -
gäbe an ihre Sache haben sie durchgehalten . Die weniger guie »
Tiere wanderten in den Kochtopf , und nur die auserlesenen bliebe »
als fester Stamm . zurück . Hieraus kann sich eine ganz oorzügliche
Zucht rekrutieren , wenn nicht gerode der kleine Mann , durch seine
schlechte Wirtschaftslage veranlaßt , feine Liebhaberei ausgeben muß !
Denn nickfl nur bei der Taubenzucht , sondern auch bei der Kleinticr -
zucht ipielt der kleine Mann eine Rolle , und er hat natürlich nur
Geld für seine Liebhaberei , wenn es der Allgemeinheit gut geht .

Ein Btof 60 Soldpfennige . Gestern vormittag fanden vor der
Dreisprüfungsstelle Verhandlungen statt , die sich mit der Frage der
Herabsetzung des Drotpreises befaßten . Es wurde beschlossen , den
Brvtpreis von 64 Pfennig auf « 0 Pf . herabzusetzen .
Der neue Preis tritt am heutigen Sonntag in Kraft .

_

Zur Aufklärung !
Am 15 . Januar wird der Inventur - Ausverkauf beendet . Hur bis su diesem Taue können wir unsere

radikal herabgesetzten Rfiumungs - Preise aufrecht erhalten , denn die Fabrikpreise für Textilwaren sind

in dauerndem Steigen begriffen .

Wir empfehlen daher dringend , den Montag und Dienstag noch zu billigen EinfcSufen zu benutzen «

Leipziger StraBe LI , am Dönhoffplatz Kühl
Mes Qetlmef Speiialljaus für Strümpfe , Trikotagen , Wotlenwaren , öemnwäsdje



Vke Frühjahrsfugenöweihen .
Unsere Frühjahrsjungendweihen ldi « für Berlin im Großen

Schauspielhaus ) finden an den Sonntagen im Mörz , den 16. , 23.
und 39. statt . Die Anmeldegebühr beträgt 25 Goldpfemng «
und ist in nachstehenden Verkaufsstellen zu entrichten :

Sugenbfefrelatiat (Stoft - Scclin . Sinbcnftr . 3, 2. Hof, 3 Tr. tZimwer 1t ,
gröfincr von S- � Uhr. Mittwochs und izrcitaqz von » —7 Uhr) : S. Zoi - ph,
« M. 21, WiU>clnlsI >avcner Str . 4S ( Loden ) : Zt. HSniscki. Z!. 65, MüHct . , Cd«

Utrechter Etraße ( Loden ) ; Fitcher . Zt. , Sastianstroi, - ( Loden ) ; H. Macke, Z!. 65,
Bnrsussir . »Z: Hoffniann . N. 5S, Li>chcncr Str . 3 ( Ziestouront ) ; A. Loren, .
■yt. öS, Gleimstr . 56; S. Andersson , N. 31, Strotsunder Str . 13; P. Sroll , N. 65,
Utrcchter Str . 21; P. Dölz. NO. 55, Zmnlanuclkirchstr . 24 ( Laden ) : M. Wart .
inann , O. 34. «onigsberger Etr . 37 ( Loden) : L. Wiltlchus . O. 34. Petersburger
Strafte 5; B. Südc . NO. 38, Landsbcrqer Allee 45 1; I . Pctke , SO. 36,
Slo - auer Str . 36. o. IT; P. Lier , SS . 26. Nounnnllr . S ( Restaurant ) : S. Obst,
N. 33, Ackerstr . >174 ( Loden) . — Die Anmeldestellen für die anderen Jugend .
weichen sind nachstellende : Tbarlottenbura : I . Hinrichscn , Baqreuthcr Str . 2m:
3. Schmidt . Rolinenstr . 4 iLoden ) ; K. Tost. H«ImchoI«str . 12: A. Will . Schiller .
strafte 46. — Treptow . Bnumschnlenweft ! W. Gallas , Baumschulcnweq , Schräder .
strafte 16M : B. Doft . SO. 3S, Har , erste . 117. n. III . — Pank » « und 19. ttrei »:
S>. Älllft . Pankow , Lindenvromenad « 56: in den Konsumoerkaufsstell - n Pankow .
Wollankftr . 162 und Berliner Str . 47 und Niederschjinchausen , Naiscr - Wilchelm »
Strafte 73, und Kaiserweg 66. — SchZncberg , Friede »«» » » d weftlich « Bor -
orte : Frau Stlawitter . Cchöneberg . Apostel - Paulus - Str . 7; Petri , Schönebcrg ,
Gbersstr . 76; H. Zkrllgcr , Steglift . Siemensstr . 76; G. Schaudt , Friedenau ,
Back�str. 3; Frau Ungercr Wilmersdorf , Hanauer Str . 43 ( Siedlung ) :
G. ' Felgentreu , Lankwitz , Sharlottcnstr . 34.

Achtung , Mieter !

Tie HmitzBesitzer veriu - ben vielfack für den Monat Ja -
nuor bereits einen Getneindezuschlag zur Grund -
Vermögenssteuer von Ii » Proz . einzuziehen , obwohl die
ikrbvbung deS Zuschlages von 33 ' / , Proz . auf 100 Proz . von der
S ' adiverordiietenversammlnng noch nicht beschlossen ist .
Tie Mieter find bis zur Beschlußfassung durch die Stadtverord -
neienversammlung , die frühestens am Donnerstag dieser Woche
erfolgen kann , nur zur Zahlung der staatlichen Grundvermögens -
steuer zuzüglich eines Zuschlags von 33' / , Prqz . verpflichtet .

Zeder polizeiliche Bescheid kostet eine Goldmark . Infolge der
finanziellen Notlage des Staates ist auch die Polizeibehörde genötigt .
so sparsam wie möglich zu wirischasten . Der Polizeipräsident Hot
deshalb verfügt , daß für jeden Bescheid , der im Privatinter -
esse auf Gesuche , Anfragen und Anträge von der
Polizei erteilt wird , « ine Goldmark Gebühren zu

. bezahlen ist . D? r einfochste Weg , schnell einen Bescheid zu erhalten ,
ist a ' so der . dem Gesuch an die Polizei gleich 1 M. beizulegen .
ssosfcntlich hat das auch zur Folge , daß die Auskünste recht
schnell erfolgen .

Vezlrkibildungsoosschuß . Oeutc . 3 Uhr nachmittags , im Renen
Theater amZoo . Der arme Heinrich , von Geihart Hauptmann , in
bester Besetzung . Zuschlag pro Karte 50 ( Soldp fennige . Karten noch an
der Kasse . — Eonnlag , den 2 » Januar , nachmittags 3 Uhr . in der
Urania , Taubenstraftc , die Märchcnst me . HSniel und Gretel� und
. Elten , auber " . Karlen zum Vorzugspreiie von 25. 33, 50 und 60 Gold -
dfennigen im Bureau des BildunoSauZschnsseS . Lindenstr . 3, — Montag ,
den 14. Januar , nachmittags VI , Uhr . Sitzung des engeren B i l -
d un g S a u S i ch u ls e S , um 5 Uhr gemeinsame Sitzung mit den Ob -
ieuten . um 6 Uhr Beginn der Konferenz . Sämtliche BUdungsauSichug -
Mitglieder müssen unbedingt an dieicr Sitzung te : lnehmen .

Jür den Tlotdievst der Verlivcr . Frauen stndet heute . Sonntag , abends
S Ubr , das erste WoblsobrtStonzcrt in der Musikhochschule , Char ' ottenbura ,
Faianenstr . 1. statt . Mitwiikende : Elila Kühne ( Sopran ) , Julius Dadike
«Klavier ) , . Einst Keppler ( Rezitation ) vom Schauspielhaus . Eintrittskarten
a 0,60 M. lind n. ' ch an der Abendkasse zu haken .

Die Oessiag - tzochsibulc cröffnet ibr neues Porlefungen - Ouarial ain
nonntag , den j3. , mittags 12 Uhr . mit e uer Mitglied « Veranstaltung , bei
der Geb . Rcg . - Rat Univ . Prof . Dr . Hans Delbrück , der ehemalige
Herausgeber der Pieußischcn Iabibücher , über Bismarck sprechen wird .
Zu dem Vortrag , der im Plenarsaal des ReichZwirtlchatlSratS , Bellemie -
nwte 15, fiatlnndet , ist nur eine beschränkte Anzahl Karten für Nicht -
nmulieder verfügbar .

Frostschäden in deutsihen Bergwerken . Nach Meldungen der
. Kolnischen Zeitung " aus Buer sind auf den Zechen Bergmannsglück ,
Scholven und Zweckel sowie auf den Möller - und Rheinbaben -
u- chüchien und auf den Schachtonlogen Westerholi infolg « des Frostes
große Betriebsschäden eingetreten . So sind die Gas¬
maschinen zum Teil zerstört , und der groß « Goso -
meter der Gaszentrol « ist geborsten .

Arbeitersport .
Heber - und Ringer - welkstreji des Arbeiker - Akhleten . Vundes .

Am heutigen Sanntatz «indet im Moabiter Gesell schaft - bau ,
Diclefstrafte 24, der die - iahrige Wettstreit im Heben and Ringe », vom Bantm »
bis zur Sckiwergewichtsllasse . statt . Da über 266 Meldungen eingelaufen sind
und die besten Heber und Ringer Berlins daran teilnehmen , fo Ist den ffreun .
den der Sckiweraihlettk «in auter Sport geboten . � Pen de » bekannten Hed - rn

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ M _ _ _ _ _ _ __ _ _

_ _ _ _ _ _ _

- _
' Btrol . na) . Schinkowski . Novack Ratzrawskl ( Rmdwef, ) " Mll' i P«ll " ( Siea�
iried »!>). Werth ( Lutich 02) , Henlchel und «leg ( Brrollna ) . Die «Smpfe nehmen
mn 3 Uhr vormittags ihten Anftng .

SSW. , Hacket,. E- hiedsrichter - Ansbildungakursus om Montag , den 14. Za.
nuar . abends 3 Uhr . bei Werner , senefelderftr . 32. Die Hecke» spielenden Per .
eine werden gebeten , dafür Sarge zu tragen , daft sSmtliche in der Ausbildung
begnstenen Sportgenofscn erscheinen .

Geschästlicbe Mitteilungen .
*

* * ? « t ° us weiteren Ptei - ohhau

Siehe heutiges Inserat .

Wirtschaft
öeyere unü billigere Srotversorgung .

Uiiier diesem Stichwort äußert sich Genosse Schumann vom
Bäckerverbanb zu der im . Vorwärts " wiederholt behandelten Frag « .
Er kommt bei seiner Darstellung auch auf Derhältnisse in der Kon -
sumzenossenschaft Berlin urch Umgegend zu sprechen . Ich habe mich
seither an der Diskussion in der Tagespresse zu dieser Frage nicht
geäußert , muß nunmehr aber einiges bemerken .

Schumann oerweist darauf , daß wir in unserer Bäckerei pro
Sack 20 . 88 bis 21,4 Kilogramm Kohlen verbrauchen und glaubt da -

' mit das Argument der „ Produktion " daß eine größere Kohlen -
ersparnis durch den Dreischichtenbetrieb m den Großbäckereien Platz
greifen könnt «, beseitigt zu haben . Sch . verabsäumt festzustellen .
daß wir des Morgens zum Anheizen der Backösen Kohlen verbrau -
chen , die wir nicht benötigen würden , wenn wir den Dreischichten -
betrieb hätten . West die Oefen von abends 10 bis morgens 6 Uhr
nicht benutzt werden , erkalten sie dermaßen , daß «in besonderer
Kohlenverbrauch des Morgens notwendig wird , den wir in unfe -
rem Betrieb auf zirka 3S Zentner täglich bemessen müssen . Diese
3S Zentner Kohlen zum Anheizen der Oefen könnten im wesent -
stchen er ' part werden .

Es ist beim Zweischichienbetrieb nicht mögtich , in der zweiten
Schicht die gleich « Durchschnittsleistung zu « Fielen wie in der ersten .
Ein Beispiel : In unserer Bäckerei arbeiten Gruppen von 13 Per¬
sonen , die in der ersten Schicht 42 Oefen Brot fertigstellen . Die
andere Gruppe stellt in der zweiten , d. h. Nachmittagsschicht , aber
nur 39 Oefen Brot her . Das kommt daher , weil um 10 Uhr abends
in der Bäckerei Schluß ist , folgllch in den letzten beiden Stunden
die Arbeit allmählich abgebaut werden muß . Als dritter , nicht außer
acht zu lassender Punkt kommt hinzu , daß der Sauerteig , den man
morgens zur Produktion braucht , von abends 10 bis morgens
6 Uhr stehen muß . So tritt ein Verlust von zirka 1 Proz . ein .

Wenn ferner vermerkt wird , daß manche Konsumvereinsleitimg
heute noch nicht einmal beim Zweischichtenbetrieb ihre Anlagen
voll ausnutzen kann und sie infolgedessen om Dreischichtenbetrieb
kein Interesse hätte , so stimmt dies im besonderen für Berlin nicht .
Nicht nur in jener Nooemberzüt . wo viel « Berliner Bäckereien

ihren Betrieb einstellten , war die Konsumgenossensihaft trotz Anspan -
nung oller Kräfte nicht in der Lage , in der Zeit von morgens
6 bis abends 10 Uhr genügend Brot herzustellen , sondern auch
später gina es so.

Sch . müßte auch wissen , daß die Konsumgenossenschaft Berlin
und Umgegend mit Rücksicht darauf , daß sie feit Monaken fast stets
an der Höchstgrenze ihrer Leist " ngssähigkelt ist , von einer b « -
sonderen Propaganda für ihr Brot jeglichen Ab -
stand nimmt , und daß es lediglich eines kleinen Anstoßes be¬

dürfte , um dauernd und ständig die dritte Schicht voll in Anspruch
nehmen zu können .

Gewiß übt auch der hohe Kohlenpreis und die hohe Fracht
einen Einfluß aus die Brotpreije aus . Den Abbau in diesen beiden

Fällen zu fordern , werden die Konfumvereime genau so wenig er -

lahmen , als sie nachlassen werden , zu verlangen , daß man sie in

ihrem Betrieb , genau wie in vielen anderen industriellen Unter -

nelpnungen , dreimal acht Stunden täglich arbeiten läßt . Bon einer

siebentägigen Sihicht in der Woche hat noch kein Konsumvereins -
Vertreter gcfprochen , ebenso auch nicht davon , daß die Nachtarbeit
auf der ganzen Lmir eingeführt werden muß : sie wird nur ver -

langt in "jenen ierfmisch vollkommenen Betrieben , wo Gewähr gc -
boten ist , daß die Arbeiter nur alle drei Wochen einmal zur
Nachtschicht herangezogen werden . Mirus .

Eine bescheidene Bilomj ,
Die KaplerMoschinenfabrit A - G- Berlin ( Mühlen -

anlagen ) besitzt unter anderem die folgenden Aktiven :

Den Grundbesitz der Gesellschast bildet das Grundstück

Berlin 91. , Prinzenallee 75/76 , dos eine Größe von rund 8000 Qua -

drotmetern mit rund 4300 Quadratmetern bebauter Fläche hat . Das

Grundstück grenzt an drei Straßen mit einer Gesamtfront von

192 Metern . Die Baulichkeiten bestehen aus einem viergeschossigen

Hauptgebäude und einem fünfgeschossigen Seitenflügel , welche masfio

und mit fester Bedachung versehen sind . Di « übrigen Bauten sind

teils stach « Hollen , teils Shedbauten .
Das Werk besitzt eine eigene Kraftstation , bestehend aus einer

120 ? 8 >Berbund - Dampfmaschiil « mit Kondensation und einem

40 ? ? - Dieselmotor , beide mit eigenem elektrischen Generator . Die

Dampfmaschine wird von zwei Kesseln gespeist , von denen einer

dauernd in Reserve gehalten wird . Ferner besitzt die Gesellschaft

ausgedehnte mechanische Werkstälten für Holz - und Eisenbearbeitung .

Diese Objekt « stehen wie folgt zu Buche : Grundstücke 400 000 M.

/Stand vom 30 . Juni 1923 ! ) , Gebäude 1 M. , Maschinen usw . 1 M. ,

Beiriebseinrichtungen 1 M. , Mobiliar 1 M.

Wir haben nichts gegen . gesund « Reserven . Heuchelei ist es

aber , wenn onzesichls solcher Bilanzen der Arbeiter zum hungern
verurteilt wird , weil die Unternehmer angeblich seinen Lohn nicht

mehr zu tragen oermögen . Es wird doch immer behauptet , daß auch
die Industrie Opfer bringen wolle . An den Bilanzen , die dies « Be -

lastung doch ausweisen müßten , ist merkwürdigerweis « davon nichts

zu erkennen .
_

Die ytei der alte » Sparer .
Der Herr Reichsfinanzminister bsschäsligt sich soit Wochen mit

der dritten Steuernotoerordnunq , die der Schiußstcin der gold -
papiernen Steuerreform des Kabinetts Marx werden soll . Dabei

hat er auch die Frage der Hypotheken aufwertung angeführt .

Auf was für schwierige Probleme er dabei gestoßen ist , wird ihm
inzwischen aufgegangen sein . Welche damit unlöslich verkettet find ,

zeigt der Briet eines verzweifelnden Arbeiters , der uns schreibt :
„ Ende Januar oder Ansang Februar soll im Reichstag oder

von der Regierung durch Ermächtigungsgesetz die Aufwertung ? -
frage geregell werden . Wenn die Regierung denkt , daß sie die

Rechtsprechung zu ihren Gunsten beeinflussen kann und die Aus -
wertungsfrag « mit einem Federstrich aus der Welt schaffen will ,
so kennt die Regierung die aufgeregte und verzweifelte Stimmung
der Gläubiger der Städtischen Sparkasse wie der

Staatsschulden nicht Daß da nur die kleinen Leute um
ihr Geld betrogen werden sollen , während die Kriegs - und In -
flotionsgewinnler ihr Geld bchallen , versteht die arbeitende Be¬

völkerung nicht . Der Städlischen Sparkasse hat doch nur die arbci -
tende Bevölkerung ihr « Ersparnisse anvertraut . Sie hat ihr Geld
vor und während dcs Krieges eingezahlt .

Da jetzt die arbeitende Bevölkerung in Rot gercften ist und
ein sehr großer Prozentsatz sich unter den Arbeitslosen befindet .
die noch von vor dem Kriege ein Guthaben auf der Srartasse haben ,
wäre es angebracht , wenn die Regierung die Aufwcrwngsfragc
beschleunigen würde Di « arbeitende Bevölkerung will ihre Spar -
cinlagen zurückerstattet haben , sie läßt sich nicht mehr belügen und

beirügen . Die Städtische Sparkasse will ihre Gläubiger noch ver -

höhnen , indem sie groß « Plakate an ihren Annahmestellen an -
bringt mit der Bekanntmachung , daß Einzahlungen in Renten -
mark gegen 6 Proz . Zinsen angenommen werden . Sie können sich
die Stimmung unter den Gläubigern ungefähr vorstellen , welche
ihr ganzes Leben lang gespart und sich die Spargroschen vom Munde

abgedarbt haben , um im Alter , bei Krankheit und Arlxrtslosigkcit
« inen Notgroschen zu haben , und nun sind sie um ihre Ersparnisse
betrogen worden ! "

_ _ _
Eine kleine Schnapsaktion ?

Im Nachrichtenblall der Zentrale des Reichslandbundes findm
wir die folgend « Aufforderung :

„ An den Rcichslandbund sind fortlaufend Beschwerden über
die erzwungen « Stillegung landwirtschostlicher Brennereien
gelangt . Zu den Verhandlungen mit den zuständigen Reichs -
behörden ist es nun für den Reichslandbund von großem Werl . - ,
die Gründe zu erfahren , die die einzelnen Mitglieder zur Still -

legung veranlaßt haben . Wir bitten daher die Hauptgeschäfts -
stellen und Kreisgeschästsstellen unsere Mitglieder , die Brennerei -
betriebe haben und genötigt gewesen sind , diese stillzulegen , zu
veranlassen , dem Reichslandbunde baldgefl . mitteilen zu wollen .
welche Gründe für dies « zur Stillegung maßgebend gewesen sind . "

Es wird nicht mehr lange dauern , und wir hören wieder die
überall auftauchenden Klagen , daß es der Landwirlschaft an

Schlempe zur Fütterung des Biehcs fehle . So schasft man wieder
Arbeit für die Schnop�brennereien .

Neuer französischer Vankdiskonl .
Die Bank von Frankreich hat den Diskont von 5 auf 51 - Proz .

erhöht .
»

Der Franken fetzt seine Abwärtsbewegung mit einer von Woche

zu Woche sich steigernden Fallgeschwindigkeit fort . Das Pfund .
das am Sonnabendmorgen den Kurs von 91 überschritten hatte ,
wurde an der Börse mit 90,46 , der Dollar mit 21,20 notiert .

Russischs Handelspolitik in der Türkei .

Rußland hat in der letzten Zeit , ohne sich sonderlich darum zu
bekümmern , ob die angewandten Methoden kommunistischen Grund -
sötzen entsprachen , große Anstrengungen gemacht , um seinen Erpsrt
nach dem Auslande zu steigern . So ist es z. B. im Laufe des
Jahres 1923 zum größten Getreideimporteur für Deutschland ge -
morden . Siel Aufmerksamkeit schenkte die russische Ausfuhr feit
langem dem türkischen Marli , der ebenfalls wie Deutschland für die
Aufnahme russischen Getreides in Frage kommt . Das Bestreben
Rußlands zielte dahin , den internationalen Zwischenhandel auszu¬
schalten und mit den Großabnehmern in der Türkei in unmittelbare
Handelsbeziehungen zu kommen . Um den Widerstand der ausländi -
sel ) en Konkurrenz zu brechen , nahm der russische Export wesentliche
Preissenkungen für seine Waren vor . Dennoch erzielle er infolge
politischer Widerstände keinen nennenswerten Erfolg . Jetzt scheint
endlich eine Aenderung eingetreten zu sein . Wie wir aus ucitcrrich .
teten russischen Kreisen erfahren , sind diese störenden Momente als
erledigt zu betrachten , so daß noch in diesem Monat russische Wa -
ren unmittelbar auf dem türkischen Markt erscheinen werden . Die
Bedingungen Rußlands für den Handel nach der Türkei . sind von
Natur aus sehr günstig . Rußland kann z. B. Getreide schon acht
Tag « nach erfolgter Bestellung liefern . Di « Billigkeit der russischen
Frachtgebühren und die gering « Verunreinigung des russischen Ge -
treides haben selbst Kreise in der Türkei , die den werdenden Hau -
delsbeziehungen zwischen den beiden Ländern nicht günstig gesinnt
sind , von dem Nutzen des Güteraustausches mit Rußland überzeugt .

Reue elektrisch « Kraft . Am Freilag abend wurde im Walchensec -
Werk der Probebetrieb der ersten Turbine ( 24 000 PL ) im Anschluß
an die Füllung der Druckrohre aufgenommen . Damit ist ein wich -
iiger Abschnitt im Entstehen des in seiner Größe und Eigenart aus
dem Kontinent einzigartig dastehenden Werkes erreicht Die Versuch «
erfolgten bis jetzt ohne Störung . Alle Teile der Hochdruckanlagr . l
funktionieren sachgemäß . Nach der Durchführung weiterer Ver -
suche wird die Kraftabgabe an das Bayernwert be - tinnen . Das
Bayernwerk . selbst , die über ganz Bayern fertiggestellte Hochspan »
nungsleitung , hat in der Nacht zum 11. Januar mit seinen schon seit
Milte Dezember betriebsfähigen 100 OOO- Volt - Anlagen die lieber »
trogung der bei den Lech - E- ektrizitätswerken in Augsburg über -

schlissigen Wasserkrastenergi « mit einer Leistung von 3000 Kilo -
watt zum Großkraftwerk Fronken bei Nürnberg ausgenommen .

v

OrUntallsche

Zigaretten !
»u 12, 15, 18 pro LRilTe
ZlgareitenTertiieb

i . Böhm
W9. KSthenerStr . 46
am Potsdarnre Platz

ßodterfmuf nach tisuSchnee ,
Sfefs aus , Quiefa ' ein Kaffee !

= Quiefa rrr

miutuf' ' * �' �hunaen mit Bohnenkaffee .

Orientalische

Zigaretten
zu 14, 15 16proMi ! ! e

Alte Banderole

L . Böhm
W9. Ktlhener Str . 4«
am PotsdamerPIatz

Marken ■ Zigaretten
Sah » Moslem , Zaban , BUukoof
Becm ' sma . Pteo , Batschail , >g».

nestl , Pilvat , Klssse usw .
Xlgarren ♦ Kaucbtabake

WaterkOken , 100 Cir. 60 Pf
kauten Sie am billlRsten bet

Paol Lehmann , S1Ä7Ä

( Sali 4S Jrtta Spjhnilt
Conrad Müller ,

ISchkeudlU • Leiorir .

Ilfsdifaslif
Sonntags von 16 bl » 12 Uhr Jacobr

J�troeiiiiiiliSpeis »- , Henen - , chlsfiimnie ; H
KSehtD , Gobellngarnlliiren ■

Evrntl . ZahlungscflefchwrunÄl W

I . Kraase . i

44 ! eÄcilniiM '
Brbandwng Boa Snohlils . Hautaus -
lchliigrn . Wunden . Surniohtrnlridrn .
Oarlr Llusflüg «. auch mo »Urs ort -

ÄÄ phorosanos
das neu « deutsch « Rrlchs . Patent ,
lurzlristig gedrilt . Pirlr Danüagungrn

und Danlfchtrldrn .
s « wiss,nl,aftr Kr , II. Leitung .
PhorosanoS - Heilanstalten .
Potsdc ! nerTtr . i09,nabcSlegItz «Str .
Wrunncnftr . ldl . nadsdlasrnihaler PL
Gett - nni ( ür Herren und Samt

Sprechzett «glich IO-7. « onnLO 12

aivörwäririnserälcai�I vcrbüitcn Erlolg i

Arbeitsstiefel
»stuifaibenr » Ledcr, nur 4,80 M? . tchmauf
HrrrruLraftenftirfel 6,60 Ml . Spsndsr -
Ittefel . randgenöftl , 8,75 Ml. . Toureultteiel ,
besonders starkes , fast »noerui Iii »nies Ober¬
leder . nur 7,10 Mk . Werli' tattschuqe OJkl M! .
ttöitlgfte Sdiattiticfel , gebrauchte ÜSiIitdr -
JHrfel , ptiina doppelfohltge Snortlllefel usw.
sehe peei- ioett . Engessvetkaul mir von
11 bis 4, Sinteloerlauf mit von 4 dl « 7 Uhr.
®iinIHge Seirgendelis . ieiUel Ißr Wandrr -
gewerde . Beirlrd « SailtgelbDerntllunfl 20PL
Slhahgrafthaadelsgefsllfch . JlbSnll .
SlhSn - , selber Slrafee », am » >» » -
dahahsf XeutSOn Lleltrant vieler Pf
hdrorn und Wttischallsveibdnde 124,Ol

Herr «»' . Deaerfwlf », nrlm « Moft .
war «, 160 breit , uon 4. 40 SM. uro Meter
an . auch ReOr . ' rltm aOnOt. - ; flouf -
gelegtnbe ' l . gimmetstrafte 81, Eck«
Suc &tutftcogt . 354 ®

In dieser Woche
veller mutre Wflifiea Preleel

DetkbtHbeiGge S. 5», 5. 25, 7. 58, S. 75
Ktmn . . . 1. 15, 1. 88, 2. 29, 2. 95
Laken . . . . 2. 78, 3. 15, 6. 25, 6. 38
InifKc . . 7. 99, 12. 75, 15. 58, 17. ' 9

W? sthcrtoHeO . T5, e, ?ä, 1. 15, 1. 25
KandtCcher 0. 65, 8. 85, 0. 98, 1. 10
FroftterhandtOchsr u. Badelaken ,
Daunendeekan . Uebsrsch ' aglsken ,
Titehwdachs , Esftdamsal , OlmlU.
Eeslls fscbmanalrelis Bedienung I

AaiahlOBg fsetaltstl

Qr3f « » tra « » e 99 ( Hattnheid «)
BroiintBStr . lOlRoseirthalcrPi . j
Spandau , Poisd8merStrasse20

Vi. » Ober

150 Standuhren
In alten

» Holz - und Stllanen
Schriltl . Garantie

DQro - u. Ladcnuhren
Mand - u. Küchenuhr .
Stopp - u. Auiouhrcn
Olath . Lange - llhrcn
14 Karat Gold - Arm¬
band - Uhren «ow. e

Ilenen - Uhren

üold. Trauringe
Juwelen # Sllbcr -
kisten räch Gewicht

Alpakt - Beslccke

Karl Wutke
Uhrtnachermeistei

Snnalidsnstr . lO
Ecke GarrenstraSe

( StetL Bhf. )
y. tiOColdinarkan O' g' ' - 1900

Sllgei. Crtskrankenkassc f. ZehieadcrfD. öp.
Rom Montag , den 14. Januar IS24,

werden die Grundlöhne und Peiträge . so¬
weit nicht 0 Pro, , des Brmtrrnlgrlts in
Frage lommen . In Goldmari wie folgt (eft-
geseKt : Grund - S' dcL
Lehrlinge ohne Entgelt lohn "
und Persicherte mit M.
einem Enlgett dls 0,00 «gl . si.7-1

BeUr .
M.

006
o. oo
( US
»,27
0,36
0.4.5
0,54

übet 050 W. . 1,50 . 120
„ IchO . „ 2,50 , 2, -
. 2,50 „ . 3,50 . f . -
.. 350 , , 4,50 , 4 -
„ 4,50 „ . 5ch0 . 6, -
. 5�0 6, -

Zehleudorf , den 0. Januar 1924.
Der vorstand .

®. Heymeier , A. Fischet ,
Potsitzendet . Echt ! ttühtet

Invontu ? - - »
Verkauf

nur noch wenige Tage

Bettwäsche

Leibwäsche

Handtücher
nur jrnto Qualltiii

■B- spoitbllllg I _

TU Beitwisdie ■ M !

Alexanderstr. 14 .
Filiale - Landsborger Alles 49 {



Leipziger Str . 132

Versand - Abteiig .
Berlin W 9 AMferfheim König straße

Rosenthaler Str .

Moritzplatz

Grosser Verkauf zu

Untertassen aPf
in Gr Alien lorticrt

Teller oach

. . . . . . . . . .
35pf .

Dessertteller . . . . . .20p < .

Kompotteller . . . . . .10pf .

Teller «ef

. . . . . . . . . . .
45pf .

Kafferbechcr ISpt 15pt

Eierbecher ohne teuer . . Srt

pi .

15p 'an

weiß

Milchtöpfe i -
grofc SS PI. , mlUel 40 F. . , klein K

Kompotts diäl chen

Bratenplatten 65pt bis las

Gemüseplatten ™�- KefTSpf .
Salatieren viereckig Us 75pu

„ oval . . 95p < . 65Pt

Beilageschalen fw ™" 35pt

Kaffeetassen
mit Untertassen ,
kleine Formen , sortiert JLUPf -

Saucieren

. . . . . . . . . .
Kartoffelschüsseln Dedfei I « »

Terrinen ohne Deckel

. . . . .
los

Kartoffelschüsseln . . . 2 - 5

8 trectizKcrrrkertr » erster

f - o - pie « " f Ep ,
dünn und halbstark »

Butterdosen . . . . .los los

Kuchenteller m» Henkei . Iss
Kaiieekanncn , MilchfCpfc , Zodcerdosen

soweit Vorrat

Kilchengarnitur 7
bnni dekorieri , 14 telll� '

Aluminium

Schmoriöpfe - fo, .
mit Deckel , Satz 5 Stück ■

Kasserollen qe Pf
1, ÖO M.

Nickelwaren

Isolierflaschen BelTeM» ul l "

UntersätzcNiäew . ' 95 » . 45 « .

Kuchen platten undCrtllS 1 » °

Brotkörbe 1 «

Teller . . . 75 p, 50 » .
Mokkatassen komplett . . 65p < .

Tablett

. . . . . . . . . . . . . .
los

Eierbecher mit aoidtinie . 10 « .

Frühstücksservice �bunt dekoriert , mit Dom , S telllfi 25

Kompotteller 4Ab .
gepreßt ■ V »' *•

Kompottschälchcn p�, lOpt .

Zitronenpressen � 15 «

Butterdosen gepreta . 35 « .

Vasen gedreht . . . . .35 « . 25 « .

Teebecher gia »

. . . . . . .
12 « .

„ mit Mattband . . 15 « .

Bierbecher 15 ? « .

Sturzflaschen m. oiaa . giai - 40 «.

mit Glaa 6 S « .

Wasserbecher
Rnndboden ■ "

Prc�glai - Servicc „ BcrgkrütaD "

Kompottschalen loo 25 « .

V aSCn 25 cm hoch . . . . . . . . Ivo

Krüge Vj Ltr .

. . . . . . . . . .
Im

Gurkenschalen . . . . SO « .

Sardinenschalen . . . 40 ? « .

Wasscrbechcr . . . . .25 « .

Uefandltech
4| � Pf .

Teiler
glatt and gerippt

Kaffecbcdier weis 15 ws 2 0 «

Salatschüssel �d . a«, 85 « .

Milchtöpfe bllSuM»; ' / « Cr 45 p«.

Ä VdlH ' / «Ltr 35 Pt Vg Ltr . 25 « •

Schüsseln 25 n ws 50 «

Gro�c Tasse mit

weiß <a
Satz 0 Stfick B 25

Milchtöpfe bunt . . . . . . 25 ? « .

Vorratstonnen

Gewürz tonnen

Essig - o- Ölfiasch .
Salz - a . Mehlmetz .

Untertasse we�

| > 20p « .

P"! 10 PA

fi 15 pl

| = 40pt

lÖPt

Waschkrüge
el/cnhein und bunt dekoriert

in schönen Mustern
groß , mittel u. klein

. . . . .
95pt ,

Schwarzes

Tassen 95 ? *
mit Untertassen Stück

Teekannen 45 « . b « S5p « .

Katfeekannen 45 « . bi - 85 « .

Schokoladenkannen 75 « .

Milcht öpie 15 « . wo 35 « .

Zuckerdosen . . . . .25 « .

Marmeladendosen 35 « .

Teegeschirr

UntSP » SZS « N
in Größen sortiert stück

Butterdosen 1| ,Pfd -

♦ Blechwaren

Brotkästen lackiert . . . . .5 so

„ Weißblech lackiert 3x4

Brotkörbe Lack , dekor . . 50 «

Petroleumkannen - Liter 1 4»

Kaffeebrenner . . 2, «

Universalsicbe 95 « . 85 « .

Bouillonsiebe 30 « . 25pl

Rcibceiscn bi� 35 « . 15 « .

Deckelhalter weis 1- ct . ien 55 « .

Kuchenspritzen

. . . . .

Iss

KBSB

Emaille
Schmortöpfe 70 Pf .

ßß mit Ring 1 OO i OS

Kasserollen 55 %; S0pf .

ßß mit Ring u. Stiel "1. M bis f 2S

Nachtgeschirre 90u . S0p/ .

Kehrichtschaut ein ISpt .

Eisenwaren

Kohlenschaufcl "0f ™ 35 « .

Flcischhackmaschinc -
mit 4 Messern

Gasplätten �7 «

Gasanzünder

. . . . . .

25 « .

Gasrcdiaiorcn vemidcett

4 Rohre 19 « 6 Rohre 21 « 8 Rohre 24 «

Heizröhren

. . . . . . . . .

las

Kohlenplätten

. . . . . . .

34 ,

GdSkOChcr mit Sparbrenner
vernickelt , ra. ! Brennern ZZ M

5 Pf .

, !» Rtd

45 p«. 35 Pf.

Kuchenteller mit Henkei 45 « .

Abcndbrotteller 15 ? « 10 « .

Kannen - Unter sätze 15 ? « .

Eierbecher ohne Teller . . 10 Pf.

Borstenwaren

Handfeger Roßhaar 1 20

Roßhaarbesen . . . 2 » »
Klosettbürsten . . . . .85 ? « .

Stielschrubber . . . . .45 « .

Holzwaren

KaffecmfihlenSch�e ? . ' w�k3 «

Quirlgarnituren . 34 « Izo

W aSCtlbretler Hartholz , Or. 3 1 SO

Besteckkästen . . . . los Izo

4 ' " ■
• - V

'
/ - - . r - ' v' ; - ' ■

Grosses modernes Raufhans
Gebrüder Preuss

BeusseTstraße 77 , Ecke Huttenstraße , verlängerte Turmsiraße

Extra - Angebote in allen Abteilungen !
Infolge sehr günstigen Einkaufes sind wir in der angenehmen Lage , jeder Konkurrenz die Spitze bieten zu können .

Aus unseren grossen Abteilungen führen wir nur einige Artikel an :

Kleiderstoffe MiBaumwollwaren

i

Cheviot reine Wolle , doppelt breit

Cheviot reine Wolle , 1 20 cm breit

Gabardine - Kammgarn *
Twill 130 cm breit . . 5,50 , 5. 90 ,

Crepe de Chine ÄÄä
Kleider - Musselin so cm breit

Hemdentuche . . . 0. 85 , 0. 78 ,

Louisianatuch so cm breit . . .

Louisianatuch 130 cm breit . .

Handtücher jSoutÄ gerändert ,
0. 78 , 0. 85 ,

1 . 90

2 . 90

4 . 90

6 . 90

0 . 65

0 . 65

0 . 83

1 . 75

0 . 65

Konfektion
Je ein Posten

Handblusen aus Flanell , 2 . 65 , 2 . 95 1 . 95

Flaufchmäniels 50 . 12 . 50 . 1 6. 50 . 7 . 50

Kunstseid . Jumper 7. 90 , 12 . 50 , 5 . 90

Kostüm - Röcke 3 . 90

Reinwollene Kostüme 24 . 50

Grofje Auswahl in Kleidern

zu fabelhaft billigen Prcifen !

Damenhemd mit Languette . . . 1,65

Damenhemd mit Stickerei 2. 25 , 1,95

Untertaillen | £k&m. a Ä L25

Herren - Artikel
Oberhemd � SA5

Selbstbinder in großer Auswahl 0 . 45

T afchcntüdier prima Qualität 0 . 28

Schürzen Wiener Form

. . . . .

Baumw . Damenstrümpfe

. 1 . 95

von0 . 45an

Ferner ; Teppiche und Gardinen , im Preise bedeutend herabgesetzt !
Beachten Sie unsere Schaufenster ! Beachten Sie unsere Schaufenster !
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/lrbeiterwohlfahrt .
Don Marie Iuchacz .

„ Edel fei der Mensch , HUfreich und gut " war das Motto .
das di » Genossen in Görlitz der ersten Reichstagung der „ A r -
beiterwohlfahrt " voranstellten . Jung und noch nicht
sehr groß war unsere Organisation , aber die sie ins Leben
riefen , fanden das Fundament ihrtr Arbeit in den lang -
jahrigen Erfahrungen der modernen Arbeiterbewegung und
ihrer Organisation , und sie waren sich bewußt , eine dringende
Notwendigkeit zu erfüllen , wie sie aus dem Krieg und der
täglichen Not in der Folgezeit entstanden war .

Mit Stolz betonten wir , daß die S o z i a l d e m o -
k r a t i e die Trägerin der „ Arbeiterwohlfahrt " sei , und wir
haben uns nie beleidigt gefühlt , wenn man von der „ Sozial -
demokratischen Arbeiterwohlfahrt " sprach .

Wer aber sind die , denen die Hilfe zugute kommen soll ?
Sehr einfach , es ist der notleidende Mensch , der Mann , die
Frau , vor allem das Kind , das sich nicht webren kann gegen
die Not des Lebens . Nur den Arbeitern ? Gill Ihre Sympathie
und Hilfe auch dem Mittelstand , den Geistesarbeitern ? wur -
den wir oft�gefragt . Ach, daß man sich über den Begriff des
Mittelstandes erst verständigen muß . Wir tun die selbst¬
gewählte Arbeit um der Sache willen und dienen damit den
Geistesarbeitern und dem verarmten Handwerksmeister und
Rentner so gut wie den arbeitslosen Industriearbeitern .

Die Erwartung , d' e wir bei der Gründung der Arbeiter -

wohlfahrt hegten , hat uns nicht getäuscht . Ein Heer von Ge -

nassen und Genossinnen steht heute über das ganze Reich ver -
streut im Dienst der „ A r b e i t e r w o h l f a h r t " . Wir

zählen neben den 32 Bezirksausschüssen 1200 Ortsausschüsse .
Lebendige Arbeit von Mensch zu Mensch wird da
geleistet . Jede Genossin , die in der Arbeitcrwohlfahrt tätig
ist , kennt ihre Straße , ihren Wohnbezirk oder ihren Wohnort
und die darin wohnenden Menschen , oder sie lernt sie durch
die Arbeit kennen .

Die Helferinnen tragen der Lellerin die Kunde zu , wenn
in ' einer Familie materielle oder seelische Not eingekehrt ist .
Hier ist ein tuberkulöfes Kind , die Eltern erkennen die Gefahr
nicht oder sind hilflos , dort quält sich eine alleinstehende Frau ,
die Kinder zu versorgen hat , erfolglos ab . In einer anderen
Familie herrscht die graue Not ums tägliche Brot , dazu tut der
Bube nicht wie er soll , ist schwer erziehbar , er war vielleicht den

Gefahren der Großstadt nicht gewachsen und soll nun in Für - �
sorgeerziehung . Man kommt in Familien und erschrickt vor der

Größe der Verarmung . Sehr viel stille und emsige Arbeit ist >
da nötig . Die Genossinnen kennen die Wohlfahrtsgesetze , die �
Hilfseinrichtungen der Stadt und sind auf dem Wohlfahrts -

'

und Jugendamt zu Hause . Wissen sie in einem Fall keinen �
Rat , ist immer jemand da , mit dem sie darüber sprechen �
können . Ganz besonders schwierige Fälle werden in den Zu -
sammenkünften durchgesprochen . Die Arbeiterfrau , die in

ihrer Bedrängnis nicht ein und aus weiß , geht gern zur Be -

ratun�sstelle der „ Arbeiterwohlfahrt " oder zur Vertrauens -
genosstn des Bezirks , sie weiß , daß es nicht vergebens ist , weiß
auch , daß ihr die Hilfe in kameradschaftlichem Geist zuteil wird
und daß sie Gelegenheit findet , diese Hilfe einmal zur ge -
gebenen Stunde durch eine Leistung für die Schickfalsgenossin
und ihre Kinder wieder abzutragen .

Die „ Arbeiterwohlfahrt " ist in starkem Maße auf die
Selbsthilfe eingestellt . Wieviel Mohlsahrtsstunden haben die
Bergarbeiter im Ruhrgebiet und in Schlesien gefahren , um
den Kindern der Arbeiterschaft Gutes zu tun . Selbstlos , nicht
auf eigenen Ruhm bedacht , haben sie das Geld den Stadtvcr -
waltungen zur Verfügung gestellt , wenn sie nur die Sicher -
heit hotten , daß es den gewollten Zweck erfüllte . Wie könnten
bestimmte Industrickreise wie Waldenburg , Spremberg ,
Sprottau , Kalau , Luckau , viele Landkreise Westfalens ihre
Kinderheime und andere Einrichtungen erhalten und aus -
bauen , wenn nicht die Arbeiterschaft so regen Anteil
daran genommen hätte ! Was hier in einer vierjährigen
intensiven Arbeit geleistet wurde , läßt sich nicht aus einem
Blatt zusammendrängen . Ein starker Fleiß und ein großes
Berständnis für die sozialen Nöte der eigenen Klasse — und
wer gehört nicht zur Arbeiterschaft ? — sind nötig . , um diese
Opferfähigkeit in materieller und ideeller Hinsicht zu be -
weisen . Wie wären wir zur Anerkennung und zu einem so
guten Zusammenarbeiten mit den Gemeinden ge -
kommen , wenn wir nicht neben dem guten Willen auch Kennt -
nisse mitgebracht hätten ! Die Ideologie , daß zur sozialen
Arbeit nur das gute Herz und die Zugcbörigkeit zur besitzlosen
Klasse gebört , hat nur noch ganz wenige Vertreter in der
Arbeiterschaft . Das ist uns allen hart genug eingehämmert
worden , daß zur Ausführuiia jeder Arbeit die entsprechenden
Kenntnisse nötig sind . Wogegen wir uns immer wehren ,
ist nur , daß alles schulmäßig geschehen und abgestempelt wer -
den muß . Heute , in der ganz furchtbaren akuten - Not des
Volkes , stehen wir mit unserer Idee von der Selbsthilfe des
Volkes , mit dem Grundsatz , daß die Arbeiterklasse nicht nur
Objekt , sonden auch Subjekt der Wohlfahrtspflege und Für -
sorge sein will , mitten im Strom einer Gedankenrichtung .
Nachbarschaftshilfe , wir haben sie geleistet und propagieri ,
wenn wir auch andere Namen dafür hatten .

Was hoben wir jetzt ? Durch die Inflation des letzten
Jahres hat sich die Verarmung weiter Volksschichten rapid
weiter entwickelt , die Verstärkung der Unterernährung , be -
sonders der Kinder , ist eine unbestrittene Tatsache . So trifft
der harte Winter und die Arbeitslosigkeit schon zermürbte
Menschen und vergrößert eiii schon vorhandenes Massenelend ,
gegen das die Jahre hindurch mit unglaublicher Zähigkeft an -
gekämpft worden ist .

Die hilfsbereiten Schichten des Auslandes , denen
wir als Volk nun seit Iahren für die Hilfe zu Dank verpflichtet
sind , fragen immer wieder : Was tul Deutschland
s e l b st ? Nun , wir können ihnen sagen , soweit die organi -
sierte Arbeiterschaft selbst in Frage kommt , arbeitet sie mit
Zähigkeit und Opfermut gegen ihren eigenen Untergang .

Gewiß , die „ Arbeiterwohlfihrt " hatte zu Anfang auch
gegen Mißtrauen in den eigenen Reihen zu kämpfen . Man

verstand uns nicht überall , witterte eine Ueberorganisation ,
�meinte mit einem gewissen Recht , daß es doch wie bisher ohne

Organisation auch ginge . Es war keine Ablehnung der sozia -
len Arbeit an sich , die tat man ja längst . Wir konnten ab -

warten , weil wir wußten , daß unser Streben der Idee des
! Sozialismus diente und weil der Organisationsgedanke reif

war . Still und sachlich haben wir die Arbeit getan , haben
unsere Kräfte auf dem Gebiet in den Dienst der Allgemeinheit
gestellt . Und sind gut dabei gefahren . Jetzt aber ist es Zeit ,
daß wir unseren Anhängern und Freunden , daß wir den ,
Land etwas von uns erzählen . In der tieftten Not richtet sich
der Blick des arbeitslosen Familienvaters , der nicht Brot

schaffen kann für seine Kinder , unwillkürlich hilfesuchend und
vertrauend auf diejenigen seiner Klassengenossen , denen es

noch leidlich geht , und wenn er auch aus eigener Erfahrung
weiß , daß diese Hilfe nur gering , niemals ausreichend sein
kann , so bedeutet es für den Verzweifelnden doch schon unge -
heuer viel , wenn ihm bewiesen wird , daß er von den Freunden
nicht vergessen wurde . Deshalb sind wir , zusammen mit der

Arbeitsgemeinschaft der Kindcrsreunde , an die Oeffentlichkeit

getreten , um gemeinsam mit der Vertretung des besetzten Ge -

�bietes alle Kreise des In - und Auslandes zur Hilfe aufzurufen .
die unser Streben unterstützen wollen .

Hus öer Partei .
Es gehl dennoch vorwärts !

viele Leute reden von der Arbeiterbewegung nur noch als von
einer erledigten Macht . Wie widersinnig diese Auffassung ist ,

beweist am tresslichsten die Entwicklung , di « die sozialistische Ar -

beiterprcfs « in den letzten Monaten aus dem flachen Lande genommen
hat . Es können hier nicht weniger als sieben zum größten Teil

erst kürzlich gegründete Zeitungsorgane genannt werden . Co ist in

Spandau die . Brandenburgische Landpost " erschienen ,

während in Magdeburg „ Die Land p oft " , in Halle „ D e r L a n d-

böte " und in Erfurt . Wald und Feld " gegründet wurden . I »

Süddeutschland ist man zu der Herausgabe der . Süddeutschen
L a n d p o st " übergegangen . Diesen Organen gesellt sich „ Der

Landbote " in Liegnitz und „ Der Eilbote " in München zq.

Alle diese Organe sind ausschließlich für di « Landbevölkerung

bestimmt und werden im engsten Einvernehmen mit den Geschäfts -

stillen des Deutschen Landarbeiter - Berbandes herausgegeben . In

einigen Fällen wird ' die Gemeinschaftlichkeit des politischen und ge -

werkschaftlichen Wirkens dadurch hervorgehoben , daß man den

Untertitel „ Mitteilungsblatt des Deutschen Landarbeiter - Derbandes "

eingefügt hat .

Die genannten Organe , die einige Mal « in der Woche «scheinen ,

zeichnen sich durch einen niedrigen Abonnementspreis und eine klar »,

volkstümliche Schreibweise aus . Sie sind somit nicht nur ein ge -

eignetes Mittel , um die Landbevölkerung den Tagesereignisien näher

zu bringen , sie dienen vor ollem dazu , ein Gegengewicht gegen die

fast ausschließlich im reaktionären Sinne arbeitende Krcisblattpr «sse

zu sein .
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Hemdflanelte o » » ' " ' «

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .p. >««». 65 p' -

Herren - Elnsatzhemden ♦. o « . « « .

. . . . . . . . .

250

Herren - Unterhosen wa « , . . . . .

. . . . . . . .

150

Herren - Socken

...............................

«- >. 20 �

Hosenträger Gummiband mit Uedertellan , Yorzöflllehe Qualidt . . . . .eo , 50 Ps-

Strickbinder ' n » �Snan Muatam

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

40 , 25 Pi-

Herren Taschentücher *«' ». a««» o » - » » '

. . . . . . . . . . . . . .

25 p«

Kinder - Hemdhosen wna » oarauM , er . eo . . . .

. . . . . . . . . . .

75 p' -

Stutzen

........................................

75 p'

UntertallEen far wolIsemiaeM

. . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . .

i80

Herrenhüie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .- « > . , . »«». , . oo . 65 p»-

Fiiesermützen w. » Tuch

. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .

i »°

Sportpelze s" »araehledenan Fütterungen , modern verarbeitet

. . . . . . .

. 95�

Wirtschaftspelze 39 . oo . 29 ° °

Lammfellwesten 4la eruat . und LungenachOUar geeignet . . . . 10 . 00 , 6�°

Herren - Ulster . - Schlüpfer und - Paletots 4 * 50
aui dunklen halltaren Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . .

as . OO, 10
_ U, . 4ä ! »u» guten Stoffen , voriüglich gummiert . 4 £ 00
ÜUmmimamei inacnwari . blau und meclefarban

. . . . . . . . . . . . . .

IO

Herrenhosen > ' geatrelllem Bukekln , - aehr hallbar

. . . . . .

35 °

Cordatoff , Breachetform 7 ° °

1

Sporthosen
Herrenwesten stoffraatan . . �. ». 1
Burschensportanzüge

mit Breecheahoaa In hallen Farben ,
Gr. 8- 12

. . . . . . . . . . . . . .

ia . 00 .

330

10 °

| Stoffe fif? Herren üRd Damen" 140 cm breit , in blau , braun und O « ft
maiento Cheviot . • . • per Meter

Mengenabgabe vorbehalten !

BAER SOHN
Berlin nar Chausseestr » 29 - 30

Wo soll man

Gas - Gparlampen
verwenden ?

Die Gaslampen müssen jetzt an den langen Winterabenden viele
Stunden brennen , und ihr BetriebSstoffverbrauch macht einen erhebiicben
Teil der Monalsrecknung aus . Nun ssnd die gebräuchlichen Gas ' ainpen
für die meisten Zwecke reichlich bell . Man prüfe also , wo man mit i »eniger
Licht auskommen lann , da durch Verwendung kleinerer Brenner bedeutend
au Ga gespart wird , Ueberall . wo man die Lichtquelle nahe an die

Arbeitsstätte h ranbringen rann , wie bei Schreibtischlampen , Zugampeln usf
genllaen bliterzige Brenner dem Zwecke vollauf , Begnügt man sich doch
bei Petroleumlampen und clettrischem Licht häufig mit weniger als der

Hälfte der Lichtstärke In Schta - zimniern , Kuchen , Badezuumern , Fluren usw ,
wo der Lichtbedarf geringer ist als in Arbeitsräumen , reichen Zvtcrzige
Brenner auch für Ääume von größeren Abmessungen vollkommen aus ,
Nur wo in Wohnräumen abends sich die Familie um den gemeinsamen
Tisch versammelt um sich mit Handarbeiten , Lesen . Schreibarbeiten usw .

zu beschäftigen , und wo nur eine einzige über dem Tische verhältnismäßig
bochbängende Lampe zur Bersüauna ftebt , die womöglich noch mit einem

Stoffbehang ausgerüstet ist und störende Schatten auf die Arbeitsstellen
wirst , tollte man bei den hochkerziqen Gasbrennern bleiben . In ollen

übrigen genannten Fällen ist aber eine Auswechselung der größeren Brenner

gegen lleinere Typen , oder ihre Elmänderung in solche , drmgend anzuraten ,
Die Ausgaben dafür sind verschwindend gegenüber der Ersparnis an Gas -
verbrauch . Die Gasbetriebsgesi llschaft ist gern bereit , ihre Kundichaft mit
fachmännischem Rare zu unterstützen , Sie verkauft in ihren Laden und
Geschäftsstellen die erforderlichen Teile und ändert ibren Abnehmern
die Gasbrenner in geeignerer Weile gegen Ersatz der Selbstkosten um .
Stehende Brenner sind zu dem Zwecke am besten mitzubringen .

Gasbelnebsgesellschasl , Aktiengesellschaft
Berlin S 42 , Git chiner S: raße 19

Geschäftsstellen :
Gitfchiuer Sirahe 10

ho zmatltstrohe 25 —30

Scharrenitratze 11 —13

Gledilschflrahe 47

Schönebq , lorgimer Skr, o. Akazleaslr . tS
Mln . ersdorf , Badenschc Straße IS

Sieglitz , Schlohstrahe 9»,

cichterselde . Berliner Straße SZ

Zehlendorf . Rondelslraße 5
Mariendorf , Großoeerenstraße 5 - 7

lempeihos . Berliner Strohe S0

Verkaufsstellen
und Ausstellungsräume i

Gitfchiuer Slraße 20

Scharreustrahe 11 —13

G' . editschstraße 47

Schöneberg . Atazlenstrahe 28

Wilmersdorf , Berliner Straße 3S

Steglitz , Schlohstrahe 121

Zehle - dorf , Rondelslraße 5

Tempelhof . Berliner Strohe 60



Der Schuhhof
Inventurverkauf

dauert nur noch bis Mittwoch , den ' lk . Zanuar
Ms besonders beachtenswert empfehlen wir :

Doppeltohtige
Damenfliefel

auf Rand gearbtitet .
In Bvxealf . bekanntes Fa -
Vrikat,vor,iizl . aielaufst <es «l

Doppelsohlige
Her . renst - efel

krSftiae Rindbvx . >Ltrapa -
zierstiefcl auf Rand qedopp .
vorzllql . Verarbeilünq

Rindbo� -
Herrenfklefel

Der ' , y - Ausfül >ung , hübsche
Paßfari » , auter Etra�ensticfel
besonders pletsnert

Bräune

Herrenstiefel
u . Halbschuhe

teilZ doppeliohlig , I » Box -
ea >f u- Mastdox , elegante

Randarlictt

Lbarlvttenburg , Wilmersdorf » Str 112 VettlN W S. Onkftraß - 1t Spandau , Prtiic S ! r - ße22

Neues Operetteo - Tbeater
Der fiuidp , VI , Ohr

KT
Der

eosche
blelscber

bemann

Schwank 1JA av . Fr . Arnold i . E. Bacti
Guido Thleltcher , Elte Bäck , Herta
Banz . Hedda Neuhoff , Julius Brandt

Fritz Dehut , Richard Ludwle

{ WaihaBSa - Tlieater !
■ . ■ Weinberdsweii 19- 20 ■- -

<8 Söaieland
von der ga samten Neri ner Presse

pep?i «" en Varist�Sonsationen
Numerierte PiäU� von SO Pf an

fS U Trlanon - Th .
Erika tilrissncr In

Joujou
4 1' . kl. Pr

Dornrdflctien

un- i
die

15

M Neue Welt a »

{ Apollo - Theater j
' ■«, Uhr Dlr . Jatnet Klein T' - Uh

Das wel i Istor Schauspiel : ,

Volk und lirone

I ßisfflar(i(-T[ilooie|
Ueber 00 Mitwirkendel

I Datgalilil r. i enaiiDi' iW. MliMKimllrni j

URANIA . Tr' . uebBa;9
Sonntag , den 13. Januar , 6 it. 8" 2 Uhr :

Ganz neuer Film Vortrag Tiil Iii
Kapitän Karl Herbert , Hambuig :

Hit den liitTiiitrerscIiin njth Sldannilu .
Mit hit - O, H, J , 1. - 0«. nath Bruilin md

UrgeotinltiL
Vorverkaui : Uraiilakasaa ,

Werlheim , Kaufhaus des Westens .
Jugend iche zugelassen *

Inhaber : A. Scholz llasenbeldc IC8- II4

S U Kleines Tb .

eine gaianie Kadi!
Wittw. 4 U Kl Pr
Schneewittchen

S U. RosfdenzwTh .

tin idealer Gatte
law 4 U. kl Pr
AschcnbrQdel

[entral-Ilieater
Tigl . « Uhr ;

Pcliasdi b. PerliBtto

Täglich

Bodibier - Fesf
in den Oayerlsdien Alpen
I Kiieilm • SiiHiide Main - WMM

Sonnabend und Sonn ' ag :

Großer Alpenball
Vornnzclsel Dienstag ; , den IS . Janaar :

Prümllwrung der schönsten ,
modernsten Oamen « StrlclcJacka .
Einlaß : Wochent . 6 Uhr Anfang Wochent . 7 Uhr

SonntrgsJ „ Sonntags 4

Komische öper
A la endlich 7' / ,
Ott rrOBte Revue
des Kontinents :
Die Welt

ohne

Schleier

Fctsdamu Sb. iS
Ldit Hirireturti .

Urauflofini' gl

Aie letzte

JÄaske
Der Roman eine !

Doppel ebens
Beginn 7 und 9
Sonntags S, 7 u.

9 Uhr
1

Walhallai
Theater

Vc ntergswe , |

] 5 Welt .
1 a traktionen 1

hidiUiailealli .
rati . i >i,u
i Sonn ! JU
Steltlnei

SAnse
MM» M .

Germania -
Prachtsäl ?
Carl Ricnter

Chaussecslr . 110
led Sonnt . groß -
humor . vorst . d
Tii . niphsängpr
Oua' - cii - u So o
darbiet , sowie ur -
kom Komödien .
fiswccns Progi .

Kass . biJlfl . 4 U ,
Konz. - Anf. 1/� L ,
. ier Vorst , >,7 U
ibduhn: Gr . Ball
jBJ Donnersta : ;
tir . v Mt»,r . Ab<s. .
' wwwwwwwww

Th. a. Kottb . Tot
M Ihlidi 7' I,III>1
X » Inztii gidi

Ite ' .
i bot

nltt «
ELI

Singer
U. a .

Bn Tum ia
kmllnitittn

Ziöarcüeii ,
Zigarren , Tabak

» Adeif Nagel
( . Hermannplatz E

Hofladen .

Unerhört biliiqü !

Strickwesten in vielen Farben 9äJ 12 . - IL .

Strickjacken 9 " 14 . - 17 21

Strickkleider 40 . - 42 48 . -

Wollene Kleider 32 . - 40 - 85 . -

Röcke , flotte , 6 . - 8 . - 9 . -

Wollplüschmäntel 60 . - 72 -

Seidenplüschmäntel 70

Imit . Maulwurjl » PIüschmäntel 85 . -

Dlster , gute Stoffe , 14 16 . - 20 . 25 - 30

rierrenxummirnäntel 22 . »

ksnikr verksuke odae KlleALiLiit su ! äsa frllderell Vert
So » i » ElsktrIv » . SsslptUGCkmsntvl , SUno » . �oblsn » nvflJF VlfltAP PrfllC
und Katz�njackeni Wlodeü - Wöntel und Kostüme WCll Ulllöl ilvio

= Niemand versäume die günstige Qelegenhelt ! - - - - - - - - -

Westmann
t. Geicbltt : Serlio WS. MotosifJfa 2 GeidiMt; Berlin 110. Gr Franktufter Sli.115

Kennflkhair
derSchirtimrks ! |

_ Übet- fOÖ
eigene Filialen !

WÄIICRVOGE *
liipeNnuMEH

Inveniur - Ausverkauf

lämtlidie WarBB rn ycBteod ennlSigtBB Preisen ! l B.:|
Pernil . . . . . . . . .Paket 4S Pf .
Zündhölzer . . . . .. » LG Pf.
I a Kernseife , 60 •/ , Fettgch . Riea1 . ▼. 18 Pf . i
laTransparcntrSohmierueifo Pfund 50 Pt
I a Toüetteseife . . . ktitok von lOPf . an |
Bestes Seifenpulver . . . Pfund 18 Pf.
Beste Scheuertücher . . . . von 88 Pf. anl
I » Urbin - Schuhkrora . . . . von IStPf . oii |
RiesensohachtelServus - Sohuhkrem 8 - 1 Pf .

Möbel
Billigste Preise !

Bar - od . Teilzahinnd
Kulantote Bedingungen I

Wolin -, Sdilal-, Sugisi-, Berrefl -
ilmn HidieoJiilüiarflitiireo
Anznltlg . uach Uebereinkunft

NObel - Cohn
Gr . Franks . Sir . 58
3 Atinuten vom Alexanderp - etz

Fii!a!e: Badslr . 47 - 48
5 Min vom Bahnh . Ocvundbr .

Pral . . Äaflnafbohn . ,
■Sanan , Slunrl , Reis .
Trompeten Sl - mgeit

Negeel. , Bondon »
zu den neuesten
büllgsteu Freizeit

KalaeretraBe (4.
am Ttleganbciplag .

Besichtigen Sie uns .
Riesenauswahl !

MenoeMM
findet man durch

die Zeilschrift
Jos Dcrinid - ßclls

In Pötznett
Enthalt viele Anflc »
böte leicht verkauf *
1icher Gebrauchs *
jund Massen - Artikel .
ÜIU Elnkaufsquellc .
Hervorragend « «
Insortlonsorffi
Probc »Nr. «e«. 20 Pt

Inventur - Verkauf
billiger Haushalts - Artikel

Soweit vorrätig , ab Montag , 7. — 19 . Januar , 10 — 6 Uhr Kein Ausschuß .

Cut « Emaille

ZeacevoUe . marmoriert . M.
Xoebtopl . üOcm . . . .
Tciunor : opl . 84 cm . . .

ige' . kB, oval

Einige
I riolaehbesluaasehlna

itrhkehrmB/ohlot

M.
. M

MWasohgi

_ _ _ _ _

Biner JarbigX 1. 75» grauM .

Aluminium
f Sabmortdnle mit Deckal

16 —-24 cm . ■ • • • . - M
Eierschneider .

. . . . .

U.

Diverse

O. SO
4. 30
1. 8b
1. 3S
1. 23

14 . 50
O. S3

6 . 50

60

Tepotchki
Edanenweae •
Zlnkwasotai sü,

Wulst

. . . . .

Klakoohapparat , . .
Eimer , verzinnt . .
Gellügeisoheers . . .
Ähora - Qulrlgoraltur .

Beispieles

Porzellan , weiss
KaOeehannoa . . . . . . U. O. TB
. . . . . . .. . . . . .. . 0,W 0 . 20
Tassen . . . . .K. 0. »A 0 . 30
SpalseieUer . . . . . . .M. o . 3S

. klein . . . U. OJb 0 . 20

. M. e . oo

. M. 14 . 80
iL 3 . 75

mit
. M. 23 . 60
. IL 4 . 7 »
. M. 1. 69

U. 3 . SO
. iL 9 . 80

Olaswarcn

— . . . . . . . . . M,
Welngltaer

. . . . . . .

IL
UbAiflllaer

. . . . .

M.
OeaohUIleua Obtttener . U.

OampoUsoK M. 1. 9&

0 . 3O
0 . 23
0. 18
0 . 75

Porzellan , Oelbfond
Tazee o. KsobeBteU . zu . iL 1. 00

Gold - und Blau - Band
SpeiMleUer . . . . . . .M 1. 18

KuahutaUer . IS cm
Oeakelnep ]

iL O. SS
iL 0 . 50

. M S SO
I . OO | Kompotte chCjaal . il ILÖQ 2 . 20Martha

. . . . . . . .

U.
Neu oingstroffon : Die bewährten , preiswerten Holzsioff - Küchen - Gefässe .

F. A. SCHUMANN
109 Leipziger StraBe 109

— (iegr . IbW —|

Inseclar -

ImMM
bi « Id. Januar

20 "/o RM
li8llorze ; j . äl3ter ! fs
Oimei- llileT 9- S5
BocejBPöie. oisS - 25
toiirtn - - 12- ' J
»Ißiu - Ita • 142 - 1»
S lamer - , 34- M
itnit 13-. , U - 45
ü' liBiiaii .. IS - tJ
BadiUsch- . 1 21
tMÜ- . » - 45
üiHilB#- . 32- 55
ilflKI - . 12 - 1 »
Haina- loJeii - IS- 25
ims - . iAuii - ZI
Idmoer - ., 25
»15red • ( «• 134 - M

Hat KoiUjn
LanastiErftrr . r . en
- NÜII,»I ! 5»! »L U7

Elnzelvrrkauf
nur I. E' tq «.

MarkensZigaretten
Tabake — Xigarren

Batscharf , Munoli , Muratti , Carbdty .
Rcemiamt . lVaneslI , Konsianlfn . Jozatll .
Massary , Salem , Tandu , Tescuwl

welt _ unlcr Tagespreis I
tiMwm - ( nAntH
Uunckerstr . 3,
in . nrt . r . InMimt

weil anicr ij

Iritz Stein

iHVcnior - AusvcrKani
nur noch vis eln . chl 15 . Jan .

Verzäumen Sie nicht , diese für Sic
äußerst gönstige Einkau » elegenheit
wahrzunehmen Sie wollen billige
Preise » Hier sind alei
Betlbezüge . . 2. 9b 4>v S20 6. 46
Kluea ( pau ) 1. 20 l . M Uit IM
Laken 7V . 1. 90 2. S0 27 , 4. 70
Handl Jeher . 0. 6 > OJ « U. 98 1. 25
Hcmdcmucbc . >. 70 0. 85 I 10 1. 20

iintortsstars ' iSsrsÄ ' i
Inlette , Oaaiiistc , Tlachfuclier
Kaltccdecken . Frotllerwleche

— aehr prelawcrl 1 ■
Telnanlung gesuitetl

Reelle faermam ( sehe Brdlejiung

�Mrif ' KöhlSKnpferberg
Invulldenstr . 6 II >ii :lc no SWIic: Boll
BrOckensl » . 12 13 Mi" >■ Ii �k>re - - rl

DeotsüiefWIailieltEl-VeAaiiil
Adüunq' �shM�ipklpAckitunal
Blonlnp , 14. Januar , nnchm S1 , Ahr ,
im „ Alegnnbrlner - . Airxanbrtnenilr 8?it

Branchenversaminlnng

8sii' . Geldsdiraiik- bdö Möstlsdiloiser !
montoo . den 14 . 3 « nnor . nod ) inlllOB »
»> . Ahr . im BrrbonOobanle iSißunge »

loal ) , Ulnienftrabe b3,8ä ;

Funktionär < 51 onferenz

�n « ! CWiMe Vrawe
Oienelag . 18. Januar , nachmittag »
5 Ahr . in den « aflt - r . ZeNiaiea .

Raiser - Siidelm - SiroSe " U

Vollversammlung
» W Blihlige Tagesordnung . TM

« cktono ! jelienfltöelrtt M<fit, >nB'

Dlenslaa , den 15. Januar , nach¬
mittag » a Ahr , im Sola ! von vlrifia ,

6targa : ber Sirage 8:

Branchenversammlnng
Taaeeordnuna : 1. Neuwahl der

- Btand) «ntomniilTion . 2. Praiichen -
augelegenheilen und vrrlchiedene »

Acktungl NkiHllkk Ilchlungk

vaaaer » tag > den 12. Jana » » . im Lolal
von Zrhiara . Meichiorliroh » IS:

Beitrinirasinflnnft - fionfcrm
101/11 Ol » OclBoetwolluoB .

am vieostag . den 15. Januar .
abend » 7 Uhr . im Saale d . vrauerei

. fiönigflabt *. Schönhau | erMeel0 .
£imtlld }e Slrelerinteressentru .

LaubeuloiMditru all . Äereiiiiiiunqrn .
Beamte inMeuher Dienil , Jubultrie -
ardciter . Angeltetlte u. Pensionäre
fii -s itzetmil eingeladen . 34125

DW ®dnjllch anpollllfch - WW>
vrul ch « «eichebunb ur m ünzlo s «

heimsd allen . Siedlung
l. 0rt » grurpe Sr . - Ler ( In - Lichtend rrg ,

Lesflnaftr . ZZ- V » .

. ZiMNIaM�
. JSWMi

unci reicht binij : !
Zigarr » Bfibr Iklager J D U 0 S 1 1 1 >■
Serila N 58 , frnnseckystrasse 43

Humboijl 483. 1.
Auf Wunach nach telephonlachata

Anrut Veilrcterbeanch .

I wicflcrcfdUnant des Wihin� - Palasle § , cnausseestr . so . Pas Rlescn - ScnsaHons - fiim - Pro�r .
gpgPHgggaanasnaasnaWH Sonntag , dan 13, Januar , 4 Uhr Prelae » an SO PI . an mmHss�Bmnmi��mBHUBW Sonntag , dan 13. Januar , 4 Uhr



4-
Wieder vorrätig

( Sc/ ? / chinesische

mJ

ga Fabrik �

Be�fedem- J ajcjli
I Oostav

j Aufpassen
' Man irrt sich - Lustig nur (

.
°

'

T) /e ideale Befifullung !
Gesetzt . gesch . * p . Pfd . K qso

� WHd zum Oberbeft O

Qroßvertrieb von

Mohammed - Zigaretten
Marken - Zigarette »

Tabake , Zigarren
Garbaiy , IoseNq . Prodln ». Salem . Data .
Reemtama . Eanslanii ». Tcscawi »nd viele
anveir Maiten weit unter Tagespreis
Tada! - ISrotzi »ant »»»g it . Rieecnburcer ,
Jeansir . 31 , am Nordiiai . Tel Moab . li0«>

» aklieo - Agsretleo
Sab » 32 SO, haipaus . ' 25", Juno , Salem ,

Yck , S C. , Wenesti , Blaukopf .
Alle führenden - Marken am Lager
Große Au wähl In Zigarren , Tabak .

Meisenberg Mchf . Krelspp ,
Grüner Wej ; 85 fam Andrrasp ' ctzi .

itfleiall betten
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir an Priv

. VIAfrei Bisenmöbelfabr SuhlThfir

[ Beictils

JHustenj
stropfen

helfen
| eicher

» Droftet . u Aveid
echt nur mit ff » ma
«tti Rsidiel. Berlin 43,

Eifenbahnllr 4

Ällflcmcinc Lrtstrankenkass ?
Berlin - Wilmersdorf

Die Bertreler der Aidellqeder und Ver
licherien im Ausschuß werden hiermit pr-
weiß § 81 Av' vl , 1 der Saßung »u einer
avherordenttickien «najchühsttznn ,

am Dienvlaq . den 22 Januar W24, abends
T , Uht. nach dem St. ijleniolal , Kaiser -
allee j73a , ergebenii eingeladen .

Tagesa - duun. i >. Saßuugsänderung
i. Krautenhaus - Angelegenheilen . 3 Der-
ichiedene » Ii )l,i

Berlin - Wilmersdorß d. IS Januar ISit .
I> t«,ik, ' 4,. Vsiii . ender . rrkl - nuir Srhrotl

Am 9. d. M , abends 9' i , Uhr, ver-
Haid pldalich und unerwartet mein
lieber , unvergeßlicher Daite . unser
herzensguter , Ircusvrgender Vater , der
Wertmeiiter

( Zeorx ( Zslldes
im Alter von 4g Jahren .

Die Cinäicherungsleier findet am
Diensiag . den 15 Januar , nachmittags
5 Uhr, im Krematorium Baumschui ' N.
weg statt . »4it >b

Agnes Gnndes und Kinder .

dsb morgen Montag und Dienstag die beiden letzten Taje

großen , außergewöhnlich billigen

Saison - Ausverkaufs
bei

Hennann Enoei

mexasMtzZ . l
Dessen , Zigaretten .
Ziearren a Tabake .

Dentsclisr Werkmeister - Verband
Bezirkarereln Berlin 17

Am 9. Januar 1924 verstarb plötzlich und un¬
erwartet unser I . Vorsitzender , der Werkmeister

Georg Gaudes
Wir verlieren in ihm einen lieben Kollegen

und eifrigen Förderer unserer Bestrebungen .
Seine treue Pdichtcrfüllung wird uns stets als
Vorbild dienen .

Ehre seinem Andenken !
Der Vorstand .. 1417h

Marken ' Utfarciicn
HWi,IlBnBÄiÄ " Ä"

Avramlkas . Muraltl , gbtab u. Tagespr .

ArnoGeßner , ÄanX
Werftstr . 21 . ' cleph . Moabit2l14 .
— StriäetiaHr-tihrrrld -Jriäljin — ■

weiß u. mobe. oufl
prima Drrü . ichldr

S. « D td . l «
gWvüsIiek .

Form . .

MlülMAd�ter « �'
1«. SO 7 . 73 O. üO

ncncfle F rmen In allen
Weiten m. elnimpfhatter

td . vO

fmüi ! Sickieliler Seiieiillisze!!
In allen Weiten imb « « n n oc
Forme II . Stück i . Iu v. vil

Wgz ZzliMgeii
an » Prima Piqud . Stück v. 7ß

ItguäLdereer Sirssse 85 . 86. 87

srnil , und lassen Sie sich die wohl kaum wiederkehrende Einkaufs

gelegenheit nicht entgehen .

1 frofter Posien
an » reiner Walle . Plüsch , tci ' rartic
auf geblümtem Satin , ßcfüilcrt .

29,50 2» 19,75 15, ' .0 12�0 9,75 8,90

1 Pesleo MorösrnöctB
9,75

1 Poslen gesircilter Kleider -
rÖCKe, modern imb fesch

3 . 90

I Posleu FobIü - und Glieviol -
Kleider , Woa «

19,50 13,50 9 . 75

83 cid breite Dsmass�es,
"ariü . iL Qu ab. « um Farben - _mahi für iBlflntet und Faden - c 76
iUi. er . . . . . .. . .Mit . □-

cs. l5 ( ! cibreit . ßoi; eüa) -
Slflü | ut mümt " fe 3. 60

juniper aua ®unfl ( clbe in

veiiedieslenJarbenslell mgen

WolleDBücsIrlCiile lulger
'

nod ! Uen , ,umZ(u „ « >
Handarbeit . . Iö ,

ösN - Kieidcdev
ans gutem Flausch

. . . . .

0.

ReMienes ( Miol -
kisiil ' ur tat si ; ict Don
r> Fahren

. . . . . . .

7, 05

Wollener Enaben -

Paletot , « ' « « 8 13. 75

JüngliQgs • Anzog ,
Svonform inil langer Hoi « 91159
Erdß « 36 - 43 .

. . . . . .

17 .

Sküfiks -Sanlnjacke � Broratiuttei 129 . -

" wÄ» « " - SIlBkg - Iaäien «' « " ' » 9 167 . °

Srbnarzen . branne Pobieiiadieo � .
mit ctüafolbciaB . . . . . . . jetzt Svu »letzt '

NalriajacKe,
rctnc �

Bt,ü,,cled. 950 -

Eitra - AnüeSio! von PelzüarDiliireD.
St�ikra�n m Maasiii3l!8D V' j >

gefüttert aus grauem Slinks . . . . H >
au » Seot- illettrlc . . . . . . . . 45. —
au « amerttauilchem Dpotfum . . . . 79.

SkasKs-Ksniainaiiiel ä?. 149. °°

7olieillsninmsn !öj .
139 am lang

leht 398 . -

PerzisnerNSlliel 1959 . -

Bibereilmanle ! , 685 .

3009 Keler prima Linon . Ritr. 0 . 95 ! 10 000 Meter Hemäentuch R. 0 . 80
mit Sticke ret und

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ W valllräaer . . . .

öainen- NäälbeiaöenÄfer "ormen«;
Dafflen - TrlkoJ Eeisiftüsefl
Banefl-FüttersciilfiBier » S r

WeiBssBaieDtasdieDtDd] S » Ä 3ö w

mltbopp . J73

2' ° | Weiße Fraäoüerhemden . . .

* Wolläenüsciite H�rrenliäniilen » mt .

Baaivcliene Herrensockeo n 45 w

RetbaM KindertQGber

. . . . . .

15 w

Weifte Drellscniellen « « > . . . . .50 w

Weifte a . ftoiilß WiefteD «>/ «> - r
Bunle Kalie�ederbe r

Dreiiiiaadtfidiei srsÄ�S » 8�,.
Galfte Polisrtfidier

. . . . . . . .

« - 35�

Halbstores B,am,ne,m-a:QOctn!#*tt -5tfla' u®mtt®,jjnr� 8 ' s

Et amine - Bettdecke fnV. MÄ01*� 20 «

g - oMadrassarnitur » Cuam4t

Bettvorleger Ä,Ä «ctiet, ®' uf,w ' mtt * an * « ,6
, _ «röße ßö 185

. . . . . . . . . .

Halbstor CS Etamtne m, Filet , Einsaß und Abschluß . . 35

Diwandecken Perser . Muster . . . . ..

. . . . . .

22
mit ZUII - Volant « .

Farben

Großer Verlaus von ZeppiAen , Gardinen , Läuferstoffen , TWdeclen . Vettdecken , Vivandeclen .

Danksagung
File die herzliche Teilnahme beim Ab¬

leben unseres Tüchierchens sagen wir
unsere » innigsten Dank. 3413b

B. Möckcl und Frsn Ida geb. Hitler
Berlln Tempcthof , Werderstraße 10

Besuchen Sie unsere 1

Im EXIM - Haus

Friedrichstr . 58,Ecke Leipziger Str .

KostprobCQ - oliaESaatasi - gratis !

Deutsche Nabrflockenwerke A. 6.

Alle NaHH zsi Mollentiaiin !
Hai sldi In Stadl und Land omhergesproclien ,
denn einer aatls dem andern , zu Koltermann , da muil man wandern .
Dort kauft man , wie weit und breit bekannt , la Qualitätsware in guier Ver¬
arbeitung und PaBlorm stets preiswert , daher weiteste Fahrt stets lohnend :

Metren - , Sport - und Mrheiler- ßsrujskieiilung
Wasserdichte , echt bayerische Loden - Mäntel ,
Oumml - Regenmäntcl in vielen Farben v. 20 Rmk.
an, Lederol - Mäntel , zweiseitig zu tragen , bester
Ersatz lür braunen Leaermaniel 70 Rmk . Woll¬
cord . sowie LtBdcDer > Cord - Samtmancheater .
Sport . Anzüge von 40 - 70 Rmk,, Winter - Sport « ,
Wlrtschatts . und Arbeltsjoppen von 10 Rmk.
an. Hotte Breeohea * und Reitatictcihosen ,
vorhanden auch mit Reitbesatz und doppeltem
QesäB vun 15 —30 Kmk� MIIItär - Arbe Itahosen in
feldgrau u. schwarz , gefertigt aus prima , prima la
Reichswarenstoffen , sowie weit im QesäB u. vorzügl .
veraibcit . Arbeltsbosen aus Cord Samimanchesicr
engl . Leder - , Pilot - , Stolf . u Zwirnhosen von
7 —20 Rmk , blaue ' Monteur . Anzüge , Schlosser . «
Normal , u Makko - Unterhemden u. Hosen , warmo
Strickwesten , Barchent - und Elnsatzbemdcn , Socken ,
Strümpfe , Handschuhe etc konknrrcnzlos billigst , sowie

B handgearbeitete , kernige , ■
wasserdichte n. preiswerte Q

Reit - ond Schaftstiefel ,
Touren - u . Straßenschnhe

Otfizicr - Alaska - ROhrenstietcf , Reitstiefel a. la Rind¬
box, Kav. - Reit - , Kropf - u. Inlant . - Schaflsiletel . _
Strapazier - u. StraUenschuhe , Mil. - Schnitt , mit u. ohne ganzer Sohlenbenagelung .
Hen en- Sonnlagt - u. Straüertchuhe In Luxusverarbehung konkurrenzlos billigst .
Rptuotc * 8alZ tSgllch auf weitere Empfehlungen hin seitens alter Kundschall
OCWblu . neue Kunden von weit und breit zwecks EiaKauf nach hier kommen
If rtl + o « . » « <* • «* • — — Herren - , Sport , und Berufskltldung ——
ivuiicrinann Lichtenbcre . HüUendorfstr . 0-4 93 , rnailt Ebf. Frankt, III »

Anmerkung - Preise freibleibend — Mengenabgabe vorbehalten .

Fffr Jööd ond

�Grosser Inventurverkauf �
SeUen günstige Kanfgelegcnheit nur guter , gediegener Ware

Herren - Sacco - Änzüue SesÄ�Ä " �0 ' � om Damen - Rlelder
6«. 0e ssibo 45,00 42. 00 aS " " flomn « DÄnlrn ,

Herren- Mäntel, f

�Änu? ™" �01! " . 0" . ,.n .Grötte". 1250 Damen - n . Herren - Stiefel in groBer AW5W" "
itto ' i ' diti 12 "

uleStoile . vor RÜgilche Verarbeitung moderne Bonn Dain6n - RÖCk6 blau und farbig . . . . . .. . 8,50 4�0 0®" RaiD0n- HaibtlCiiUil6 , Rosschevreaux ,

ä ??. . Backfisch - Kleider biau wo. . . chevio . . . . . . . . . 5!! Barschen - Stietel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

D5

4�5
ü

Herren- Hosen , <eitrei,t - s,rapa,ier"s,o"eiw0 950

Herren - Pllot - Bosen

. . . . . . . . . . . . . . .

680

Burschßn- Joppen, gute , schwere Ware . .

| Snorw hilligl �

13. 59 1500

Posten Herreu - Anzüge 4( 150
. . 29 . 50 Urg

Q. m.

Kinder - Stiefei , «' 35

. . . . . . . . . . . .

. 5' °

Mmkaslvoiii7 . lilsiS . JiMi

li - venr
Hauptgeschäft : Kommandantenstraße 80 « 8I

4 . VerKaulssteUe : NeuKOUn , Berliner Str . 41 - 48
5 . VerMauissleiie : Norden . HUlierslrafsc 181

k h . 2 . VerliaaluieUe : Osten , Warsdianer Sur . 33
3 . VerkaulMteue : limicnbö . , FranKt . Allee 82



Vorkauf iowelt Vorrat

Mengenabgabe vorbehalten

Kleiderstoffe
CAmaSZam aiiiPopelioe - Fond,f &r Kleider «o 35
OlnCllCllmid Binsen

. . . . . . . . . . . .
Meter |

Rockstreifen « = , „ 1 "

Wollmusseline ÄrÄ 290
Schotten " " ' " ' bS . ,, ! s : ! uÄ29S

Waschstoffe
n avLrsl ' ür Linsen und Oberhemden , AE
r tClIvQl ca . 80 cm breit . . . Meter PI

Schieierstoff I25
doppeltbreit , einfarbig , moderne 65

Glas , Porzellan , Wirtschaf tsartlkafi
MD!l !! illIIlIl !l !!IIIIl ! !I! Il !WIl!l »lIIIMlIII !I! IIl !I !IlII ! IIII ! !I! !i !WMI!IIlIIIWl !IIIIlI ! IlIWW>!>lIIlII !! lIlWWIIMWMIWU

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - -
Damen - Bekleidung

Mfintel sar ; 9 1 9 ° SeiüenRIeliler 29 ° ° 89 °

Klemer 790 975 Rleltferrö ' ke &CS90

Seidenstoffe
Bastseide doppeltbreit

Ein Posten

Farben Meter

Ähren

Flaneimiiuen
Ein Posten

Jumperblusen

I Pelzmäntel und backen weit unter preisj

278
ein Posten S 90

FlDiielilteir - � 4
675

E' n Posten � | l %50
Blusen ? Ä« HlSf

Meter I "
Damastseide 395

Foulardseide ÄZd. M« , ° ; 495

Velour - Chiffon 1650

Parfümerien
Baum¬

wolle

gestrcitt

125
100 £, im Karton 8

45 . .' /jFlische '

Marmor - U- llhFOTI mit »ehr guten ) Werk in Ter- O ® 0
Alabaster - UIIlwll schiedeaeu Farben

. . . . . . . . . . .

| 90
90

Boby - Mer
Armbanil - Ilhren
flrnibanil - llbren

Nfckel , 1 J &hr Garantie .

Echt Tnla - Silber , mit 4 O '
Moiröband und Schioes 8 «

platiert , mitZngband 13 90

2jiiuinniinniniminnniiinmnnnnimininitiinnimitnniuniinniniiiniiiimniinnnnmTinniiminniiiiiiiiiiiiiiinininiiiiiinniiiininriiiiniiijiiiiiiiiiiiiiiii(iinmiiii!=

l ReAbestände , Reste und Absthnilie .

gelangen sehr billig zum Verkauf

�Msrrnsnn

2 leine TOilSftESßifE 25 , 45 , 65 .

5s<°»faniII ! en- Selfe .

Rölnlsdi - Wflsser

. . . . . . . . .

Visoulerien
Honschettenknöpfe
Zifaretten -Spilzen

doppelseitig
Perlmutter

. . . . . .

echt Tnla - Silber

. . . . .
35

1
Hnlflföttan ® cM Silber , mit Sicherheit »- <
llUluillwliwil verschluss und 8 ferleo

. . . . . . . . . . .

8

Geldfchelnlaschen 45,75 . 95pf
Vesuchslafchen I75 275 375

Samen- Tafchen 650 750 900

lierren - UIirKetten Oolddocbld . 1

Pt.
90

93

35

Echt HalKlellen h kantig

. . . . . . .

Armbänder m" Äeitsscbioss 7 "

Cs O i Cä Keltenringe ?eht Oo d-
Froundschafts ' inge

gso

725

. . 3 30 \

1

i
Z

I
E

g

■E

Wertbeständige1

Preussische Staats - Lotterie
üawisMii

18 . u . 19 . Januar

Ziehung
Im DIenstsebäude der PreuB .

General - Lotterie - Direktion

Ganze Lose 42 . — Renlenmark

Balöe Lose 21 . — Reniennark

Fünltel Lose 8 . 40 Renlenniark

Zebsiei Lose 4 . 20 Renlenniark

Zehn Zehntel Lose sortiert in
aus verschied . Tausenden ? £ »«r *

Porto besonders

100 000 Lose — 8000 Qewlnne zusammen

4 & 0000 Dollar

�tBOOOOO * �
imai SOOOO Doilar = 210000
imai SOOOO Dollar - - 12EOOO
i mal 20 OVO Dollar - 84 SOG
2 mal IG OOS Dollar - 84 OOS Tr

s mal 5000 Dollar = 105000 " ST
Preussische General - Lotterie - Direktion

Berlin W 8 , Harkgrafenstr . 39

Lose zu haben bei allen staatiiehen Lotterie - Einnehmern

Lose
zu amtlichen

Preisen

ßanze 42 . — ßentemnark

Halbe 21 . - Rentemnark

FGnftel 8 . 40 ReDteninark

Zelmtel 4 . 20 Renteooiark

empfiehlt and versendet such nntep Machnahrae

Berlin W8 , Friedrichstrasse 192 - 19 :
nahe Leipziger StraBe .

Eilers SMhans
am Anhalter Bahnhot

Anhaltstraöe 2

ErsfldasslSc FabrIKafe

Jetzt Inventur besonders billig

MOSEL
Commandii Gesellschaft

Elsasser StreSe 1 —2
( ( am Äosenthaler Platz i. H. d. Comm. - Bank )

Großer
Preis - Abbau

1 ieitweise bis 50 ° / « EraäöiguD� .
Nachstehend ein schlagender
Beweis unserer nicht zu Ober -
bietenden LeistungsfShigkelt .

I birke pol. Stblolziminer
J mit 2 m breit . Kommoden-
I schrank m. gr. Frisler -Toil*
rund Betteinlagen usw. Goldmark
| Ebenso prelswerto

iSpeisezimmer. Herrenzimmer,
Ledermöbei , einzelne Möbel .

IZwangslose Besichtigung
Ilührt bestimmt zum Kaut

fOuiigeTeppiclie Diwandecken Billige Gardinen
Tapestry �5X235 cm . . . . .36 —
Axinlnster1 200X300 cm . . . . .76 . —
Boucle im*. 20- »X300 cm . . . . 36 . —
Tapestry 3 ) 0X3 u cm . . . . .45 —
Velours u. Boucle 200X300 cm . 80 . —
Tournay 200X300 cm . . . . .147 —
Asmlnster 2 *»0X330 cm . . . . . 118 . —
Velours , u* Boucl 6 250X350 cm . 120 . —
Tournay 250X350 cm . . . . .235 . —
Axminster iOOXiOO cm . . � . . 206 —
Mecb . Smyraji 250X350 cm . . 332 . —
Tom nay extra schwer 300X <00 cm 387 . —

TonrnaF - Brücken n . -Vorleger
70/135 cm OOlfOcm 120 725 cm 120775 cm

2 » . — 39 . — » « . — 82 . —

Bett - Vorleger ] Felle
Axmlaater . . 8. 25 160 90 cm . . . 7. 95
Velvet . . . 8. 75 60/120 cm . . II . —
Bonclt . . . «. 30 ;70/1 10 cm . . 12 —
Tnurnay . . 21 . —, 80,140 cm » . 16 . 50

Dlw . ndecken , Phantasiegewebe . 10 50
Diwandecken , Phantasiegewebe . K —
Diwandecken , Phantasiegewebe . 19 —
Diwandecken , Gobelingewebe . . 28 - r
Dlwnndecken , Cohelingewebe , , 27 —
Diwandecken , üobelingcwebe . . 42 —
Diwandecken , Moquette , doublt . 105 —
. TNvhdecken , weiB, bedruckt . . 6 . —
Tischdecken , Kochelleinen . 6 . — 9 —
TUchdecken , Gobelingewebe 18 . — 24 . —

Läaferstoffe , größte Auswahl
Jute . . . . . .55 cm 2 . — 80 cm 2. 60
Bataria Boiicli . 68cm S. W 90cm 8. 25
Bouel £ I . . . . 63 cm 7 20 — —
Tapestry . . . 6Ncm8,9 ) 90cml350
Velours . , . . Mcm 8. 50 90 cm 14 50
Smyrnaart . hochflor . Ware 68 cm 10 . —

Mohair - Diwandecken
lila , grün , bleu , rot . . . . . . .« 7 —

Steppdecken , la Fabrikat
la Seidenglana Qualität . . 27 . — so ¬
la Seid : nglanr mit Wollfüllung . . 45 —

Madras - Qarnituren
65 300 cm . . . . . . . .«• • — 12 . —
75/300 cm . . 16 — 70/300 cm 17 —

100/30U cm . . . . .IS . — 18 — 22 . -

Bettdecken , I bettig
stock . . . . « . — 8. 50 12 — bis « s . -

Bettdecken , Zbettig
Stück . IS . — 16 . — 18 — 22 — bis 90 . —

Etamine , 150 cm vom Stück
kariert , Meter 145 glatt , Meter 2 —

Künstlergarnituren , Elfenbein
3 teilig . . 8 — 10 — 12 — bis 80 —
Haibstores . . . . 4J0 6 — 9 — IS . —

bis zum Elegantesten

Sächsisches Gardinen- « g Einrichtungs-Haus
Nun Neukölln , Hermannstraße 32

Möbel
, gegen bor und bequemste Teilzahlung ]

Sdilal - , Herrcu - u . s p ei sezlmmer 11 Kidiea, Wubgaraitiir. EimglMel . Teppidie, Cardintn
jetzt sehr billlgl ,

Bclscr . ioniringersir . t » I

inem
tn war der billlg . to und bleibe der

llllgste bei bekanrt reeller Bedienung

Marken - Zigaretten I

Manoll , Reemtsma , Josetti , Wenesti
Konstantin , Batschari usw.

Zigarren nur crs ' er Häuser !
Rauch - , Kau . und Schnupftabake

Winkle ,
Unser

InTentnr - Terkaal
in fast allen Abteiinngen findet bis Sonnabend,
den 19. Jannar , täglich von 10 bis 6 Uhr statt .

Preise teilweise bis 50 Proz . ermäßigt !

P . RABDATZ & CS -
Leipziger Straße 122123



Nr . 2 ? « 47 . Jahrgang 3 . Seilage öes vorwärts Sonntag , 13 . Januar 1H24

Zilmschau .
Die Filme der Woche .

Di « Größe und Uuberühitheii der Nutur . die Echtheit der Menschen ,
die Benutzung literarisch wertvoller Stoffe , die Schlichtheit und Bornehm .
heit der Tariiellung und nicht zuletzt eine meisterboste Regie und Photo -
graphie sind immer noch die Vorzüge der Schwcdcnfilme . Die Herren «
b o s s a g e von Mauritz Stiller nach dem bekannten Lag erlös «
Roman bearbeitet tUraussühruna im INarmorhauei , beträitigt alle dies «
oslcrprobtcn Eindrücke . Der Stoff ist für die Filmbearbeitung außer «
ordentlich geeignet , da er Sagen « und Märchenhaslcs in die realen Vor -
gänge mischt , die ans Wunderbare grenzende Erlöserrolle eines jungen
Mädchens bietet , die den jungen Erben des Herrenhoies aus seinen Wirr -
uissen befreit und den Konflikt mit der Mutter überbrückt , und ein : Mischung
von Tragik und Humor enthält . Die große schwedische Natur im Norden
mit dem phantastischen Zug einer Riclemenntierherde , die unter Führung
des Leittiers durch die winterliche Landschaft rakt , ist bezwingend und sort -
reißend . Das Schicksal der Menschen ist in die Landlchast nicht hinein »
komponiert , sondern aus ihr bcrauSgestaltet . Mensch und Landschast bilden

wirklich noch eine Einheit . Mari « Johnson entzückte als das reine
Mädcken , daS trurch seine Liebe und strahlende Anmut alleS bezwingt .
Einprägsam auch der junge Erbe deS Einar H a n n s on. Der Erfolg war
hervorragend , man klatschte bei offener Szene und mit Recht .

Weil ist der Weg von einem solchen SvcnSka - Film zu dem spannenden
Lustipicl , daS gleichsalls nach einem nordischen Stoff bearbeitet ist. Frank
H e l I e r , der unvergleichllche Detektiv - Humoris », hat die Vorlage gelieiert
zu de » » Finanzen des WrojjherzogS ' sUso - Palast am Zoo) .
Dieser Großherzog ist natürlich ein reizender junger Mann , der auS seinen
drückenden Schulden und der von jremden Kapitalisten angezettelten Ver >
schwörung seiner Untertanen — er wäre beinahe gehenkt worden — durch

. die toll in ihn verliebte russische Großsürstin befreit wird . DaS Ganze ist
ein Ulk, aber cS ist so charmant und witzig gemacht , daß man dabei die
Unmöglichkeiten der Voraussetzung vcrgrßt , um so mehr da Alfred Abel
olle seine Reize als Amaleurdetektiv spielen lassen und seine ganze LiebenS «
Würdigkeit und Psiffigkeit aufbieten kann . Ihm zur Seite Harry Liedtke
<Großherzog ) , Mady C b r i st t a n s ( die unternehmungslustige Groß -
jürstin ) , Heimann Ballcntin und der kürzlich verstorbene Guido
H e r z f e ld lnlS Großschieber ) . Lauter prachtvolle Leistungen . Das Ganze
svielt im sonnigen Süden irgendwo an der Küste der Rivrera . der Zauber
einer mittelländischen Insel mit ihren teils echten , teils geschickt angelegten
Bauten tut sich aus und gibt der Operette einen entzückenden Rahme » .

In Richard Oiwalds Lichtspielen wurde eine Bcarbei unq de « Don
Juan vorgeführt . Trotz der Mozarlschen Musik und trotz einzelner guter
darstellerischer Leistungen und dem guten Herausarbeiten spanischen
Milieus ließ der Film ziemlich kalt , die Dämonie eines Wüstlings kam
nicht heraus und die als Vision behandelten Bitder , die symbolisch Don
Juans Rolle als Franenverbraucher andeuten , und die in gleicher Art an -
gelegte « Szenen mit dem toten Komtur hatten nichts Dämonisches , ck.

. Dos närrische Paradies ». ES ist etwas Eeigencs mit diesen amerika -
nischen Filmen ; eS ist unmöglich , ihnen nur kritisch zu nahen . Entwaff -
ncnd sehr oft daS primitiv kitschige der Idee . daS Grotcsk - Kindltche in dcp
Führung der Handlung . Der Paramount Film . DaS närrische Paradies ,
den die Deulig in der Athawbra , Kmsürstendamm vortührt , gehört zu
dieser Art . Trotzdem wird man von den Dingen , die sich da zwingend vor
einem abwickeln , nicht losgelassen . Fabelhast , wie diese Handlung , von dem
Liindc », der die Nichlgcliebte als daS Ideal setner Träume heiratet , sie
perläßt nnd nun alS Geliebte sucht, bis in ihr « letzten Konsequenzen durch -
geführt wird , wie bis in tleinste Einzelheiten alles mit einer Sauberkeit
gearbeitet ist , die mit vielem aussöhnt , was uns sonst Mißvergnügen de-

reitet . Das Technische ist über alle » Lob erhaben , gibt starke Bilder und
phantastisch Zauberhaftes , wie es Leute verlangen mögen , die eben nichts
als „sehen " wollen . — Vorher laust in der Alhambra ein Foxflrm „ DaS
verliebte Seebad » — lustiger Blödsinn , zur Augenhatz aus die
Svitz « getrieben . 2 K-

„Zackle . der Heine tapfere Held », einer dieser hübsch aufgemachten
amerikanischen Filme , in deren Mittelpunkt der AllerwellSlieblrng Jackie
C o o g a n steht , erlebte im A. T. Zlolleudorf unter starkem Beisall seine
Uraufführung . Man hat es mal wieder ganz hervorragend verstanden ,
daS Kind mit der großen schauspielerischen Begabung In das richtige Licht
zu setzen. Das Manuslripl handelt von den Eriebntffen eine - Waijcnlindes .
Man sieht eine lösilich beobachtete Waisenhausszene , bei der JackieS kleiner
schwarzer Gegensvicter auch sehr für sich einzunehmen weiß , erlebt in dem
ivcnig sriedlicheir Heim , in daS Jackie gerät , die übliche Keilerei und dann
den beglückenden Abschluß . Ohne Keilerei und ohne einen wirklich guten
Schluß tun e§ die Amerikaner bekanntlich nicht , und beides wurde schon
nachgerade ebenso deutscher Geschmack . Jaaie zu sehen , ist eine wahre
Freude , dieses interessante Mienenspiel , diese ichönen Augen und dieses
Anziehend « in den Bewegungen . Desgleichen macht ein vorzüglich dressierter
Hund seine Sache über alles Lob erhaben . Unsere Leute vom Bau tönnen
von der geschickten Aujmachung dieser Filme lernen , denn sie wirken unter -
ballend und belustigend , und gegen sie verblagt alles , waS in der deutschen
Alltags sabritation irgendwie belustigend wirken soll . o. b.

Frauenveransialkungen am Montag , den 14 . Januar - :

l . Kreis Mitte . Pünktlich 6 Uhr Sitzung sämtlicher Kreissunktionärinnen im
Jugendheim , Blnmcnstr . 97, v. pari .

15. Abt . 7 Uhr beim Genossen Münftei

Hroß - Serliner partemachrichten .

vorftänüekonserenz
am Mittwoch , den 1ö. Januar , abends 7 Uhr . in den Musikersälen ,
Kaiser - Wilhelm . Str . 31 . In dieser Konferenz mufz jede Abteilung
vertreten sein .

Die Kreisoorsihenden treffeu sich eine Stunde früher an der -
selben Stelle .

*

3. Seei , Wilmcrodorf . Die Uraniavorstcllung findet heute , Sonntag , nach -
mittags Z Uhr , statt .

1». Kreis Weitzensce . Karten fttr die Vorstellung im Neuen Theater am Zoo
für Sonntag , den 1Z. Januar , sind beim Genossen HeimI , Giiblerstr . 7,
zu haben .

I. Kreis Mitte . Montag abend 7 Uhr im Bezirksamt , Klosterstr . es, wichtige
Sitzung der Stadt » und Bezirksverordneten .

1Z. Kreis Tempelhof - Rarleubors . Montag , den 14. Januar , 7H Uhr , Frak -
tionositzung mit der Kommunalen Kommission im Rathaus , Zimmer 26. —
Mittwoch , den 16. d. M. , Dezirksversammlung .

14. Kreis Reukölln . Kommunale Kommission . Arbcitorwohlfahrt ». und Kinder .
schntzkommisfion : Montag , den 14. d. M. , 7 Uhr. Bollversommlung im
Sitzungssaal der Bczirksvcrsammlung , Ledigenheim am Brunnenplatz .

Referent Genosse Stadtorzt Dr. Drucker : „ Die Gesundheitszustiinde in
unserem Bezirk ».

1«. Krrl , Pankow . Montag , den 14. Januar , im Rathaus , Zimmer 17, er -
writerle ffraktionssitzuna . Kein Genosse darf fehlen .

12. Kreis Steglitz , Lichterselve , Lankwitz . Dienstag , den 15. Januar , 71h Uhr ,
im Rathaus Steglitz . Fraktionssitzung . Sämtlich « Stadt - und Bezirks »
verordneten und Burqerdcputirrten müssen erscheinen . ( Statsberatunq . )

11. Kreis Schöueberg . Zriedcnau . Der Bildungsausschuß der Abteilung Frtc »
dcnou veranstaltet am Sonnabend , den 19. Januar , 71h Uhr , in der gut
geheizten Aula der Gcmeindeschnlc , Friedenau , Offcnbacher Straße , unter
künstlerischer Leitung von Dr. Ernst Iokl einen „Lustigen Mustiabend ».
Eintrittspreis 1 M. Karten find zu haben bei Ruddeck , Odenwaldstr . 26,
nnd Knobloch , Schöneberg , Dothcnstr . 26.

heule . Sonntag , den 13 . Januar :

Jungsozialisten . Gruppen Treptow , Süden nnd Friedrlchohai «: 71h Uhr in der
Sozialen Arbeilsgemeinschast , Am Ostbahnhvs ü?, Heimabend .

Morgen , Montag , den 14 . Januar :
22. Abt . Kommunale Kommission : 7 Uhr Sitzung im Ledigenheim , Schönstedt -

strotz « 1, Sitzungssaal . Teilzunehmen haben olle Genossinnen und Sc .
nassen , dle in städtischen Ehrenämtern tätig sind, sowie die Stadt - und
Bezirksvcrordnetcn .

44. Abi . Di « Funktionärkartcn für 1924 können gegen Rückgabe der alten
abgeholt werden , ebenso die bestellten Bücher „Kindcrland bei Eichberg ,
vranienstr . 179, Quergcbäude 8 Tr.

termann , Bergstr . 39, Oucrgebäude 2 Tr.
Thema : „ Der Wucher und seine Bekämpfung . Referent Genosse Artur

198. Abt,� Köpenick . 7 Uhr im Jugendheim , Grünaner Str . 4, Bortrag der
Genossin Seger .

Itebermorgen , Dienstag , den 15 . Januar :

74. Abt . Zchlcndors . 1H7 Uhr im Llndenpark Mitgliederversammlung . Bortrag
de- Genossen Künstler , M. d. R. : „ Wozu brauchen wie eine Sozialdcmo -

kratic ?»
92. Abt . Neukölln . 7 Uhr bei Wolf . Kaiser . Friedrtch . Str . 173, Sitzung der

Funktionäre . Erscheinen aller , auch der Gruppenführer , unbedingt er»
forderlich . , . ,

Jnngsozialisten . Gruppe Wcitzcuscc : 71h Uhr ! m Lehrerzimmer der weltlichen
Schule , Wöcthstr . 26, Bortrag : „Pestalozzi und die neue Erzichnng ». Rcfc »
rcnt Genosse Oberlehrer Eriesch . Gäste willkommen .

Arauenveranftaltungen am Dienstag , den 15 . Januar :

2. Kreis Tiergarten . 71h Uhr Funktionärinnensstzuiig bei Eioselder , Lefsing -
straße 33. . .

14. Kreis Rcnkölln . Frauenkonferenz 7 Uhr in der „Borwärts " »Sped ! tlon ,
' Rcckarstr . 2. Erscheinen oller Funktionärinnen des Kreises Pflicht .

_ _
26. Abt . 7 Uhr bei Ruelius , Dronthcimcr Str . 21 ( Laden) . Thema : „ Die

Frau und der Sozialismus ».
33. Abt . 71h Uhr im Konferenzzimmer der Schul « Hohenlohestraßc , Bortrag :

„ Die Frauen und die Rcichstagswahlen " .
•k

121. Abt . Karlshoifl . Mittwoch , den 3.6. Januar , 7 Uhr , Mitgliederversamm¬
lung in der Schule Augustc . Viitoria ' Strotze . Vortrag des Genossen Karl
Drcsscl über „Rückblick und Auodlick ".

f Sterbetafel öer Groß - öerliner partej - Grganisation �
3. Abt . Der Genosse Paul Stein ist verstorden . Ginäschoriing Montag ,

den 14. Januar , vormittags 91h Uhr , im Krcniatoriuni Ecrichtstratze .
82. Abt . Steglitz . Die Genossin Helene Below , AlbrcSitstr . 67, ist ver -

starben . Beerdigung Dienstag , den 15. Januar , nachmittags 21h Uhr, Fried -
Hof Bergstraße »n Sieglitz . _

Jugenüveranlialtungen .
Heule , Sonntag , den 13 . Januar :

Buchholz : Besuch des Museums für Meereskunde . Treffpunkt 1H9 Uhr Bhf.
Blankenburg . — Fricbiichshagcn : Nachmittagsausflua . Treffpunkt 1 Uhr
Bahnhof . — Karlshorst : Besuch der Ausstellung für Arbeitcrwohlsahrt . Treff -
punkt » Uhr Bhf. Karlshorst . - Steglitz I und II : Arbeitsgemeinschaft von
3 —6 Uhr im Heim, Albrechtstr . 46.
O- l . ! I I I ! k ! f�rTTTJXI I I I I I U�rM - n ITW

Werbebezlrk Krenzbcrg : Nachmittags 5 Uhr im Jugendheim , Linden »
strotze 3. Lilieneron - Abend.

Werbebeziri Renköllni Vormittags Ihlv Uhr im Jugendheim , Ztogat - -
stratze 58, Funktionärsitzung . Vortrag : „ Was ist Sozialismus ? "

Werbezirk Ostbahn : Besuch der Ausstellung für Ärbeiterwohlfohrt .
Treffpunkt 1H10 Uhr Bhf. Stralau - Rummelsburg . — Ernst - Toller - Abcnd
um 6 Uhr im Jugendheim , Parkaue 19.

Ortsausschuß für Jugendpflege TteuköLn .
Sonntag , den 13. Januar , Bestchtiguna de, Museums für Dölkerknnde .

Treffpunkt »ormittag « 6) 9 Uhr vor dem Museum , Berlin ED. , Prinz - Albrccht -
Stratze , Ecke Königgrätzer Str . 129.

Morgen , Montag , den 14 . Januar , 7� Uhr :
Norden : Schul « Putbuser Str . 8, Bortrog : „Entstehung des Handels " .
vrtsauslckutz fär Jugendpflege N- ulölln - 8 Uhr in der RathcnausSchule ,

Doddinstr . 84, Liederabend des Altmeisters für Lautenkunst Robert Käthe »
München und Lies Enaclhardt . Eintrittskarten für Iuaendliche von 86 Pf . und
für Erwachsene von 1 M. sind am Saalcingang zu hoben .

amenslrOmpfu
Seidenflor in ecnwari nnd

Klnäer - Haussch uhe
aus festem Stoff mit llonlelsohle tu
vlel . sctiöa . Karo. , eitrabUI . C
Or81- 331,1U27- 80t,OO2i - 263?DP' »

Kinder - Sehnallenstiefcl
aus fc - irm Filrstoff m. Lcdersohle «
pesonders ellnstiges Aagcbot < 93
G. ' össo

. . . . ...................

I

Klnt : er - $ chfla ! len » lle *el
j . Tima Kamelhaar - Stoff m; t Fils -
I. nck Led' irsohIen , extra diiii ? < bs
GrOssc 27- 30 l . 95y Grösse 23 26 |

Kinder » Schnttrstlef * !
f . ohwars Im. CheTr . mit und odv «
Fleckabsatz , ganz bcsond . bill . 4 "
Angebot Gr. 21- 22 2,45 , 19- 20 |

KlnUEr - SchnaUenstlele !
ans feat . Kamelh. - Stoff m. Lederkap -
Filt - h. Ledersohl . , sow. Vorrai « 56
tjr25 1- 353, 90 , 25- 302, 75,21 - 24 £

Kinder » Schnürstiefel
prima braun u. schwarz Z' Cgenle er,
schöne bequeme breiteFormen , « 50
ganz besond . billig , Gr. 18-22 £

Kinder « Sandalen
prima Emdleder , braun , zum Teil
auch schwarz , extra stark « « 65
Böden , Gr. 31 35 2,95 , 27- 30 £

MSdeh . - Spangensehuhe
la . Cliromledcr mit AUatz , breit »

bequeme Form , ' -r.
Gr. 30- 32 «. 00 , 27- 30 3. 50 , « 75
Grösse 25- 2« 3,00 , Gr. 28- 24 £

Klnder - Schnalienstie ' el
tebw . . la, Kilzst . m. Lederbes . , 6w t u.
LeaerFohl . n. Abs. besond . bilL 9 79
ür�j 354,90,27 - 804,25,25 28 3

Kinder » Schnür , tlefel
l ». scbw - Boxc . m. exi ra stark . Leder -
►oblon solid . Strapaaierstiefel jt **
110. 22. 263,75,22 - 245,00,18 - 21 �

Damen . Strümpfe
prima sebwarr nnd farbig Ä C
Baumwolle , soian geVorrat O JP ' -

Damen « Hausschuhe
ans festem Stoff mit Eoidelsoble .
InylelensebOnen Farben , extia <23
billiges Angebot . . . .

. . . . . . . . .

|

Damen - Strümpfe
prima Seidenflor , trbwarz u. farbig ,
zun Teil aneb Kunstseide , A 25
solange Torrat

. . . . . . . . . . . . . . .

|

Damen - Halbschuhe
prima weiss , Leinen Pnnip « mit
prima Ledeieohlen nnd hohem <e CS
Absatz , solange Torrat

. . . . . . .

|

Damen » Filzpantoffel
prima farbiger FUz- toff mit starken
Filzsohii n nnd Abeatzfleck , <6 75
besonders biUig

. . . . . . . . . . . . . .

|

Damen - Spangenschuhe
weisi leinen in schöner runder
Form mit üb «r «ogencn Ab- 4i95
Sätzen , extra billig

. . . . . . .

». 5

Damen - Halbschuhe
prima weiss Leinen zum Schnüren ,
runde Form mit überzogenen Q23
Absätzen

... .. .. .. ... .. .. .. ..

Sm

färb g. prima Qualtti es, 493
ganz besonders billig |

Damen - Halbschuhe
zum Sohuflien , prima Lasring mit
Lackkappen Ballenied . ttaike 925
Ledt - rsohlen u. flachem Absatz

Damen - Hausschuhe
prima Fiirstoff mit - weissem Frics -
intter u Sarometelnfas ! *. feste �75
Ledersohlen und Fleckabsatz A

Damen - Hausschuhe
schwarz nnd biann Leder , mit
fesier Kappe nnd Fieckabsaiz , * 75
anssergewöhnlieh billig J

Damen - Hausschuhe
la Mellon in vielen Faiben m. A 95
SammcteinfassL ' i ' z- n. Ledere . Sf

Damen - Sthnallenstlefel
pilma schwarz Fitzstoff und Falter
ro . Lederkappen�tarkenLedcr - j3 95
sohlen u. Absltzen , sow. Torrat " y

Damen - Tuchgamaschen
in mode , grau , braun und
ecliwar « , extra bocii , PtO
10 Knopf , solange Vorrat &

Damen - Schnallenstiefel
prima Boxcalbin mit Woll¬
futter , festen Leder - £ 90
sohlen n. Fleckabsatz 3

Damen - Halbschuhe
piima shwars E ' C h e v r e a u x' ,
moderne , kurze Form mit " 190
hohem Absatz , extra billig /

Damen - Spanganschuhe
la a' ClK- vreaux , moderne Foimen ,
mit hohem und ni drigem « 75
Absatz , ganz besondere biU. £ ?

Damen « Halbschuhe
prima Chevream , neueste spitze
Formen , mit honem Absatz , A%50
extra billig , soweit Torrat jp

Damen - Halbschuhe
pilma schwarz Cttevreanx n. Box-
calf , znm Sclmürcn , sohöue «q äsaEO
mod. Form , mit eleg. Absätz . | HF

Damen - Schnürstiefel

53

Sasa ; LWÄ - ' Ä ÄeSffÄÄtiÄpairaa L&stlng mit Lackkappe urd
Beitenballenlcder , ausserge - FH4Z
vöhnlich billig

. . . . . . . . . . . . .

£

Damen - Halbschuhe
Zog . prima Lasting mit Laak
kappe nnd SeltonbaUcnledcr , #J #5
prima Lodersohlcn u. Absatz M,

Damen - Sandalen
prima brann Eindlcder mit festen
Ledersohfen und Fleckabsatz , «3| 45
• o lange Torrat , 36- 42

. . . . . . .

und Seltenleuer , wss. Fries - �90
tutter , la LedcrsohL n. Absatz /

Damen - Halbschuhe
la Chevreanx , mit u. ohne Kappe .
moderne , spitze Formen . z. T. �»90
Bahmenarb , nicht alle Qröas . /

Damen - Halbschuhe
Pumps In farbig Wildleder , schwarz
n. brann Chevreaux , teilweise J90
auch 8pangenscb . tsow . Tonat /

prima echt Boxcalf , mit und ohne
Derbyscnnltt , echt nahmen - <f / \
arbeit daueih . Stra >eensiief . | y

Damen - Halbschuhe
la braun E' Chevreanx , neue spitze
Form , mit modernem Ab- <d «0 75
eatz , ausscrgewöhnl . billig |

Damen - Halbschuhe
prima Lackleder , z. Schnüren z. T.
auch Spange , eleu . mod. For - <( <( 29
wen , nicht alt Gr , sow. Torr . | |

Damen - Knopf stlefel
la echt Cöevr. , bequeme moo. Form. ,
mit höh. a. halbhob Absatz , 4 «f 90
echte Eahmonarb . , spottbilL | |

Damen - Halbschuhe
zum SounOren , prima Boxealt ,
neueste spitze Form m. eis - <( «( 90
ganten Absäcz . . extra billig | |

Damen - Haferlschuhe
la braun Sportkalb mit Lasche ,
zwiegenäht , extra billiges « ( 4 93
Angebot , solange Torrat | |

Damen - Halbschuhe
la Lackleder zum Schnüren , mit
Spange , auch m. Lascho In <| fJiO
all. mög! . Auafunr , sow. Vocr . | £

Damen - Schnürsllcfel
la Chevreanx mit nnd ohne Lack -
kappe , in verschied . Formen 9 SO
n. Austuhrung , so *. Vorrat | J

Damen - Schnürstiefel
prima Chevreanx . m. Lack - <( A90
be ata , extra hoher Schalt |

MSdchen - Stlefea
prima brann Zio enleder extra be-
oueme hyeiie Form m. Oesen , gann
besond . biUig , Gr. aO- Sä 8. 25 , #»75
30 —52 7. 50 , Gr. 27 - 29 V

Damen - Halbschuhe
prima E. - Chevreaux mit balbhoh .
Absata . besoudi rs billig , auch 075
für MSdcben geeigaet

. . . . . . . .

©

Damen » SchnürzUs ' el
laLackbes . ra . Chcv. . teils a . ' WHded.
a. Sioffeini »fttz . . allcrf . Ausf. .
nicht alleGiöss ,80 w. Vorrat ß ©

Damen - SehnUrsUeFel
br. Chevr u. Boxc. ncuest . mod. Forra ,
m. eleg Abs. . höh. Schalt «Z £ S0
nicht all Gi Sss . s�w. Vorrat > N

Damen - Sports 19 cfel
labiaun Fettkalnled . . m. halbhohem
Ahtatz u. höh. Schalt , he- n JE SO
soud . geeign . Wanden- tletel

Knaben » SchnürsJefsl
prima Eindbox , mod. runde Form.
m. Derbyschnitt dauerhaft .
Ölraswenctielel , Gr. 36 —39 N

Herren - Halbschuhe
braun Chevr . n. Boxe , In ve: schied
Form echt rahmengenäht , «siBtsi .
nurkl . Gröse,solang . Vorrat JVe

Herren » Stiefel
zum SchuOren , braun Clmvreaux
und Boxcalf , neue modome Formen ,
x. T. fehlerhaft , nur kleim 90
Grossen , so lango Vorrat fi |

Herren » Schnürstiefel
la Lackoceatz mit modefarbigem
Stoffoinsaiz , neueste spitze <|

blfllgForm extra bl 18

Karren - Socken
schwarz und bunt , Baumwolle ,
gute Qualitäten , so- ck- 6?
längs Vorrat

. . . . . . . . . . .

ÖJ ? Ff.

Herren » Socken
in extra schönen Mustern ,
Fchtvarjs aach farbig , pr - ma < 23
Qualitäten

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

jj

Herren - Pantoffel
prima blau fach m. Futier «SSO
biegs . Ledersoble , sol Vorrat tz

Herren - Pantoffel
prima Filz in verseb . Farben «ß 95
mit Filzsohle und Fleck Q

Hsrren - Halbschuhe
prima Lasting mit Lackkap : ie
u. �eilenbaUcalcdcr «a2S
aussL - rgcwöhnlicn billig

Herron - Hausschuhe
prima Tuch ned Molton, schwarz
und bhn , mit »Filzsohlen , >«50
solange Vorrar

. . . . . . . . . . . . . .

«j »

Herren - Halbschuhe
prima we ps Leinen mit Leder -
• ohlen und Absatz , beliebter 7593
Strassen schub für d. öommer ßjp

Herrcn - SchnaHe . iisticfel
sebwarz Loder mit WollinUer ,
Erliua durchgenähter

odersohle u. Absatz

M e r r c n - S ch n ü r silefei
oaima E' Chevreanx , mit nnd obne
tackbappe , tcliöne bi qu«
1 orm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

11
20

Herren - ScIinQrsSfier &l
la braun Boxcalf , reue spitze Fonn
eleganter ßtia -ssenstiefel , a Cg53
erstklassiges Fabrikat fi Q»

Her ren - S portstief ei
la schwarz Boxcalf , mit darch -
gehenden Doppclsohlcn und FZ <0 75
Lcderfuttor , hoher Schalt dt I

Herren - Sportstlefel
la biann Fettkalblodcr , in extia
staik . Ausftihrunz,tQr Jagd 1�* 900
u. 8pongcelgD . . Sonderang . §

SIerron - Halbschuhe
prima braun Eindoox z. T. anch
Boxcalf , teils cciite Eahmen -
arbelt , Te r sc n i e d e n t «J « 59
Formen , solange Vorrat | 4m

Herretl - Knopf stlefel
prima echt Cbevicaux , halbrunde
mod. Foim , ec . te Balimcn - <3 in99
arbeit , extra billig

fferrsn - Schitürstlsfel
prima Kinubox mit Ringsbesatz ,
moderne bequeme Form , >» A 59
gutes Fabrikat _ _ _ _g �

Venen des

starken AndranHes

empfehlen wir

drinfiend TormlttaHs
nkanlen !

Rest - und

Einzelpaare
Winterhausschuhe
und andere Artikel

spottbillig

Besidiü�Q Sie
blita nnscra

SiMRlsüster
scL' oa beule Socotad!
Bepiun : 14. Jan . nr 1924
Ende : 26. lanuar 1924

JMVEMTUß
M



Znventur - * -
Ousvertcauf '

Vom 2 . bis 15 . Januar

ISOctm . breiter reinwollene für Ttlänlel ,

Streifen oo . Karos , Ttltr . 5 . 90

. 0 . 45

0 . 85

Strumpfwaren

Kindersirümpfe « rdV
jede weitere GröO j 1J Pf. mehr . . Paar

Herren - Socken sraumeuert ,
woiljOmischt

...................
Paar

Herren - Socken gestriest . �
Wolle plattiert

..................
Paar

Damenstrümpfe -i -i a
Hocaierse . feiofädig m. Seidcn�riff

Baumwoilwaren

Handluchstotf weiß . . . . Meter 0 . 65

Hemdentuch reinfädig . . Meter 0,75

Hemdenflanell gestreift , Mtr . 0 . 75

Stubenhandtüdier Jacquard
Haibleiiiea

.. . .. . . . . .
. . . . . .. . . . .Stück

0 . 40

0 . 85

? Wirkwaren

Kopf - oder Halstücher
verschiedene Muster

. . . . . . . . . . . . . . .
Damen - Hemdhosen 9 9/ -
weiß . fein gerippt mit lieherschlag

Schlupfhosen �a�FutS ; 9 qnverschl d. Farben , krätr ge Qualität

Damen - Sdilupthosen • r qc
Kunstseide , moderne Farben

. . . . . . .
0 . " j

Möbelstoffe

WadisfudideckecaGoxioocm
�

gemustert

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Stück " • - ' J

Möbel - Krelon �b? �e MAe?es; 0 . 95

Bettvorleger 2 . 95

Wachstuch ca . 100 cm breit O A' Z
hell oder dunkel gemustert . . . . Meter

Berufskleidung

Monteur - Jacke oder Hose o 4r
aus haltbarem Haustnch

. . . . . . . . .
f . . » O

HaUS - JoppCmitlFaltentaschen - Qr
aus festem Waschstoff

. . . . . . . . . . . . . .
O. yD

Manchester - Hose i q os
gute Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IJ . i/J

Gummi - Hosenträger ft Rc
Ledei� oder lianftollo

. . . . . . . . . . . .
. . .U . ÖD

Lederwaren

Geldscheinlasche nr
gutes Lnder . verschied . Ausführung , i - ' SJ

Brieftasche norida - Mouton . . . . 2 . 25

BeSUchstaSChe Glanz - Monton . 4 . 50

Schliefebügeltasche mnn
a . gnt . Klndied . ,m . Börse n. Spiegel iU . UU

Handschuhe

Handschuhe Lu��uwlden. '
moderne Farben mit breiter Aufnaht

Herren - Handschuhe
farbig , imit . Schweden , ganz gefütt .

WollhÜte för Ciamen , in ver¬

schiedenen Ausführungen n. Farben

Ballsdials Kunstseide .
in vielen Farben

. . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . .
Glas

Bierbecher mit Bordüre . . . . . . . . 0 . 25

Zuckerschale anfFuß , gepreßt 0 . 40

Butterdose gepreßt

. . . . . . . . . . . .
0 . 65

Käseglocke gepreßt

. . . . . . . . . . .
0 . 93

Salatschüssel Preßmuster . . . . .0 . 95

0 . 95

1 . 75

1 . 95

3 . 95

Gardinen

Scheibengardinen
abgepaßt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Paar

Künstler - Gardinen
engl . Tüll . 3 teiiig . . .

. . . . . . . . . . . . . .
Tüllbettdecken über i Bett
gute Ausführung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Tüllbeitdecken über 2 Betten
gute Ausführung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Porzellan

Kaffeebecher versch . Formen ,

Abendbroiieller

. . . . . . . . . . . . . .
Katfeetassen mit Untertassen ,
weiß

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . .
Teekannen mit GoMrana

. . . . . .

0 . 95

5 . 50

4 . 95

9 . 75

0 . 20

0 . 25

0 . 30

0 . 95

5000 Schlafdecken in oerscf ) ieaenen

Tfusfüfjrungen

Serie 2,45 s' n 2,95 sYn 3,50 T 4,50

Sr . SrtmlifuTter & tv . ttsjurmensir . ! & amm ��WulmersfSetrf &r &tr

gegenüber der
Puttkamerstr .

Bellwastbe
Frledrichstr . 31 Eegenaberdcr

Putikamerstr .

KWtzW Invenfar - VerKaat !
. . . . .von2 ' 3iVl . an LäkCU . . . . . .von l50 M. an

Kissen . . . . .von 8i Pf. an Wäschestoff . von 69 PI. an

Spezial - Wäsche für Hotels und Restaurationen .

| LciHliaus ffcicdrichstraße 2 (Sllllc !ch: s
liot ) oertauft elegante ScrtcnanÄüge

| Ulftcr Paletots , EpactoeUe . ©chnci�e ,
Sottcnjacfcn . Sealmäntel , flteuifüdife ,
®rn; ifl !d) fe , Slaufüdtfc , Wölfe zu enorm
billigen Preifen . Seine Lambardwaee

Bequeme Teilzahlung . Hereen - Garde .
rabe jeder Art , fertig un » nach Maß ,

i auch Stoffe . Luft Krieger , Blücher .
ftraße 20, am Hallefcheu Tar . _ [ 3402b*

Saifonausoetfauf . Ratfüchfe flünf .
i goiömart an , Pelzkrawatten Dretgoli -
| mark . ! B3meno- ' - ' - ,a . n rvünfrTf >r - - - '
;SBälfinftogcn Iehngaldmaif , Befaßfelle
Eingaldmaif . Biale Gelegenheiten .

Kamplette Zimmer . Einzelmöbel ,
billig . Wenger . Marsiliusfiraße 3
( Aieranberoiaß ) .

_ _ _ _

_ _ *

Ehglfelangur , 10. — , Diwanbecken

Kinooarführer , Ausbildung , Friedrich .
floaße 21. 3399b*

Zuschneiderin für feinste Luxuswäfcha
suchen Carstens u. Lachmann , Zimmer »
straße 22. Ouergebäude III� 3401b *

Sandsckuh . Eugrasgefchäft

Piaua , oreisweN . Klaotermacher
Sink Brunnenstraße Zb. _

*

Flügel . Piano «, öarmoniums ständig
Geiegenbeiten . Raben »ein Münzstr . �fP

Grammophone und Mustfinftrumente
. . . . . , . , , - _ __ _ auf bequeme Teilzahlung , Gontarb .

�Hacheleganter Damenpelzkragen . Damen . { an „ „ Aönlgftraße .
ioclzmontet , Damenpelziacken . Serren » _ ? - - - - - ,
Ifportpclje , sertcnpeljftagen foottbillig . l P' ° - ws. Gelegenheiten . Pr . nzenstr . öS.
Neuwaren . Pelzwarenwegner , Pots .
bamerstraße 43. __ _ _ _ *

Pelzwaeen - Tellzahlung liefert Pelz .
Warenfabrik Kallis . Tile - Dardenberg »
Straße ll k. Nahe Bahnhof Tiergarten .
9- —7 aeöffnei

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _

_ _ _ _ _ _

*

Spartpelz , Opoffumfrageii , Pelzfutter
150, Gehoelz . Sealkragen , Sealfultec
195, Maßanzug , Maßmantel 40 Gald -
metk . Pufewey , Kantstraße 5. _

*

Kreuzfüchfe 10, Ziegen IS, Pelz .

Gesundbrunnen . Kaufmännische Pri -
W oatschuie Jaleslau « Kosfaß . Badstr . 37.

15. —, Palsterouflagen 12,50. Riefen - Sumbaldt 223. Anmeldungen jederzeit . .
auswahl , Zlntenzahlung . Pappelallee 12. Druckfachen kastenfrei . Raoembee neue Dame' zur Erlr� - guna schriftlicher Ar

�Lehrgänge . _ _ _ *. beiten zum möglichst sasartigen Eintritt .

sucht eine
tüchtige Dame aus der Branche und eine

Madetänze , Anfängerkurfe beginnen .
Prioatunterricht , Schuellkurfe jederzeit .

. Stellmacher , Tempelhafer Ufer U, Halle -
sches Tar . _

_ _ _

*

cfeaograpbie . Bntfni 42SO Gaidmark .
Schreibmaschine , landwirtschaftliche Buch. �«lexandrinenstraße 9 » - « . �
führung . Halle « Prioatschule , Pol ?. DM

'

bamerstraße 116a.

Angebote mit Zeugnisabschriften er »
beten unter Chiffre C. 26, Haupt .
expedifian �„ Vorwärts " . _ 3403h

Tapisserie - Handarbeiten . Lehrfräulein
Foerftner .

34041)

joden 60, Spartpelze 65, Gehpelze 135,
Damen - Pelzmäntel aller Art . Ferner
Anzüge 18 bis »5. Schliloler >17 bis 33. . . . . . .. , »
Gardinen . Teppiche . Wäsche. SMtganri . �Fahrräder kauft EiniensttaRe 19.
tuten enonn billig im Gelegenheit� ■
kaufhau z Marißplaß 58a. _ _ •

Keenzfüchfe 8, Dalfsziegen 12, Pelz .
jacken AI Spartpelze 85, Herrengarde .

. . . . .

rabe . Alle Waren bis 50 Prozent Oueckstlber .
heratgefeßte Inoenturpreise . Ren .
waren . Leihhaus Rafenthalertar ,
Linienstraße 293/204, Ecke Rasen .
thalerstraße .

Peismengläfer , Phafaapparate , Jagd¬
gewehre , Pistolen kauft zu höchstem
Taaesnri ' 4

Verschiedenes

Tagesoreis Müller . Iahnstraße l. An
zutreffen 3—7. Marißplaß 4722.

Prismengläser , Photaapparate zahlt
kankurrenzlase Preise Frank . Blücher .
straße 56. Marißplaß 141 63. _

_ _

Rekordpreise für Pistolen , Iagdge .
wehre . Feldstecher . Patronen . Roie ,
Gallnawstraße 16.

Emaillcdrähte , Drnamadrähie . Chri .
stianai . Köpenickerstraße 39 /Adalbert .
straße ) .

M

Iahngeblsse .

ManafsanzSge , nene Joppen . Jackett -
anzüge verkauft . Friedenspreise , Aieran -
derstraße 28a. Hochparterre . Gefell -
fchaffsanzüge leihweise . _

Silberfachen . Zinn , Blei .
Galdfchmeize Christianaf .

Köpenickerstraße 39 CÄdalbertstraf . e) . *

Billardbälle » Elfenbein , lauft Dinger
Prinzenstr . 75. _ _ _ _ _ _

Roßhaare , Filme lauft Harn , Grüner
Weg 24.

_ _ _ _ _

*

Znhngebiffe , Plarinabfälle , Galdbruch ,
» Silberbruch , Rückstände , Metalle . Queck-

istlber , Glühstrumpfasche . „Christianat *.
Znoentnrve�kanf . «5 Prozent herab . �z»enickerNraße 20a ( gegenüber Man.

geseßt : Spartpelze »5 und 125. Geh. jtenffelstraße ) . *
pelze 125 und 225. Pelziacken 7?' ! �agdwasten . Älauserplstalen , 7,63, mit

UlKLEINE ANZEIGEN 1
Jedes Wort 0,10 üoldmark . Das fette
Wort 0,20 Golärnark ( zulässig 2 fette
Worte ) . Stellengesuche das 1. Wort
(fett ) ( ,li Gaidmark , jedes weitere
0, 5 Goldmark Worte über 15 Buch¬
staben zählen tür 2 Worte . 4 Gold *
mark — I Dollar geteilt durch 4. 20

Anzeigen , welche für die nächste
Nummer bestimmt sind , müssen
bisd ' / . lihr nachmittags in der Hcup -
expedition des Vor « INS. Berlin sW,
LlndcnstraßeJ , abgegeben werden .
Dieselbe Ist ton morgens 9 Uhr bis
nehm . SUbr ununterbrochen geSflnet

Verkäufe

Nähmaschinen , neue , gedeauchte , Adler ,
Phönix . Singerbabbin . Kastart, . «Ott »
duferdamm 6. uarn Hochparterre . *

Federhandwagen , Leiterwage ». Roll -
karren . Ginzeiteiie . Fabrik . Dresdener .
straße 55.

Landparzelle perkauft bei kleiner An.
Zahlung . Offerten „Günstig " 14 187,
„Vorwärts " - Filiale . Wilhelmshavener .
straße 48. 7041a

j velklelllllllgzzliielce . Aäzclle vz » . j

Kinderwagen , Klappfportwagen , Sin
herslühle , Kinderdrahibettftellen , neue
und gebrau - te, Schwarzmann , Katt -
duferdamm 96. _ _ *

Federbetten , stand 45, EinzeMfsen 5,
Bettwäfch «, Invaliden straße 9. 70/2o

Samtrefte , auch mit kleinen Fehlern .
sehr billig . Strlckkleidchen , Kinder -
jumper . Schmer, . Bülowstraße 47. hoch.
parterre . Eck Söbenftraßr , . ?<08b*

Ans Kredit . Enorm billige Herren
anzllge , Taillenchäntel . Fertig und nach
Maß . Leiser . Goftlieb , Rallendarfstr . 22».
Hachbahnhaf Rallendorsplaß . »

Leihhan » Brunaeastrnße 6. Großer
Berkauf maßmäßig hergestellter Anzüge .
Paletats , Taillenmäntel . Cutaways .
Spartpelze . Gehpelze . Pelziacken . Pelz -
mäntel . Kreuzfüchfe . Graufüchse . San .
kurrenzlos billig . Keine Lombardware .
Bei Zahlung mit Goldanleihe 19 Prozcnt
Rabutt . Firma achten !

' *

Pelzmäntel , Pelzkragen . Siiberwölfe
und Pelze aller Art auffallend billig .
Galdmann . Kaffbufer Tor , Eingang
Dresdenerstraße 136. _

*

Elegante HcttenantbetoSe kauft jeder .
mann nach zu billigsten Grundpreisen .
Anzüge . Cutaways . Ulster , Sporipelze .
Gummimäntel . Hafen , Joppen arößfe
Auswahl . Fahrgeld wird vergütet .
Bindel , Invalidenstraße 20, am Stet -
flnet Bahnhaf . _ _

_ _ _ _ __ _ _

*

Pelzbau »! Warfchauerftraße 7. Sämt -
lfche Pelztvaren zu bedeutend berab -
aefeßten , foattbilliaen Preisen ! Wolfs »
ziegiuS Füchse ! Sportpelze ! _

•

Damenmäntel . Znventuroerkauf ! 20
Prozent auf Etikettpreise : Flaufchmäniel
9. —, 15. —, Affenbautmänfel 39, —,
Plüschmäntel , Plilschjacken 55. —,
Krimmerjacken 35. —. Riesenauswahl !
nur Cualitäfswarc . Mamlak , Brücken .
straße 9. eine Treppe , Iannowißbrücke .

Bettwäsche billig ! Eigene Betrieb ».
Werkstätten . Deckbettbezü ' ge 4. 50. 5. 90,
Bettlaken 2J5 , Wäschestoffe 0,72 an .
Riesige Auswahl in Wäschestoffen . Hand
füchern , Damast , Streifsatin , Inletts ,
Lakenstaffen usw. . konkurrenzlos billig .
Große Svezial - Abfeiluna für Frottier .
wäfche . Rur beste Qualitäten . Zuvor .
kommende Bedienung . Fahrtoeroütung .
Berliner Bettwäschefabrik . Ebauslee -
straße 88 ( Untergrundbahn Sd>warß .
keuksstraße ) , Puttkamerstraße 1 (Ecke
Wilhelmstraße ) .

Häbel

Metallbetten , Chaiselongue » 8 Gold
matt an . Pafentmatraßen , P»lster
auflageii . Kinderdrahibetf . Meide .
Auguststraße 32a. QuergcbSube . _

Pafentmatraßen , Aufleqem - ' - '
Metallbetien , Chaiselongues . Walter .
Sfargarderffraße achtzehn . _

Anfchlaakasten . Leuchtpistalen . Zielfern
rahre . Prismengläser kauft Kieo' iß . Ber .
lin , Lchninerstraße 2, Ecke Hasenheide .

Schellack ! Möbelleber kaust laufend
jeden Pasten Rarddenffcher Möbeloer .
trieb . Qranienstraße 155 106. _

*

Schallplatten , Kilo 1 Goldmark
Plattenumtaufch . Köpenickerstraße 183».

I Werkxeuve u . KaschlnewI

Kugellager , Autozubehör kauft ffiolii .
dew Sä önhaufer Allee 127. '

Unterricht

Mathematik für Techniker erleilt
Lipnowski , Charlottenburg , Schiller -
straße 59.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _160/20
Beeliß Siool , Fremde Sprachen . Leiv -

zigerstraße 123», Ecke Wilhklmstraße ,
Tauenßienstraße 19». Einzel - und
Klasseiiunterricht . Eintritt jederzeit . _

*

Kuezfchrift , Maschinenschreiben , Buch¬
führung . Kaufmännische Privatfchule
Lndwig Rösner . Inhaber Diplom - Han .
delsleheer Ernst Rösner , Reue Prome -
nade 3. Börfebahnhaf . *

Kochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen oerkauft
nur direkt Schlafzimmer - Spezialfabrik .
Burgstraße 27. Dureauhauz Börse .

Wichtig ! für iedermann . Töglich wer -
den oerkauft : Kleiderschrank . Vertiko
22 Galdmark . Bettstellen fompfttt 16,
Flurschränke , Waschtailetten 18, �Nacht¬
tische 8, Ehaiselangues , Kommoden 15,
Bücherspinde , Schreibtische 35, Büfetts
73, Tische 6, Kücheneinrlchfung 48,
Speisezimmer . Herrenzimmer , Schlaf .
zimmer 225. Riefenauswahl , über
500 Zimmer . Alles spattdlllig . Star »
gatbto Möbel - und Lombardspeicher .
Prenzlauer Straße sechs. »

MZbel. Lechn ' r , Brunnenstraße 7, aste .
rieet Schlafzimmer . Soeifezimmer .
Herrenzimmer . Klubgarnitnren . Korb -
möbel . Küchen usw. Große Auswahl ,
Besuch lohnend . Auf Wunsch Zahlung ».
erleichterung . _ _ _ _ _ _ *

Küchen edelster ' Farmen , oarnehmste
bis einfachste , preiswert . Märtische Salz .
mdustrie . Wilhelm straße 53. Kurfürst
SU? . ' «etn Laden . ' '

Schreibmaschinenarbeiten ( Zeugnisab -
schristen ) Deroielsältigungen fertigt
schnellstens und billigst an Gert -
Pcrgande , Brüsselerstraße 33, bei «egler .

Pertrauensoslle Auskunft , longiähriae
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge.
orilst . Stralauer Plaß 3—9. linker Sei -
tenflügel . ll (direkt Schlestfcher Bahn .
Hof) . Auch Sonntag ». _

*

Mietsia - ßen , Beratung , Berttetung !
Mietssnndikat . Lothringerstraße 47. Ehe.
maliger� Einigungamtsoorüßender . _

*

Berttauensvalle Auskunft Frauen ,
Mädchen , langjährige Erkahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolff , Wiener Straße 20,
dritte » Portal , II. *

Blufen - Arbeiterinnen . perfekte , mir
- Porlage oeriaugen Gebrüder Alchtt ,

Berlin C. 2, Wallstraße 23 —24 . _ [ 3405h
«leider . Arbeiterinnen eleganten Genre

mit Vorlage nerlangen Gebrüder Afcher ,
Berlin E. 2, Wallstraße 23 —24 . 3406h
Berlin E. . Wallstraße 23—24. _ _ 3406i.

MusternäHerin . perfekte , füc elegante
Blusen und Kleider im Hause oezlangt
Sußmann , Iägerstraße 9. 34095

Welcher edeldenkende Mensch leiht fun »
gem. fttebfamem Parteigenossen 2000 —
3000 Mark zwecks Gründung einrr Exi.
stenz , eventuell geaen Sicherheit ? Raten -
rückzahlung . Gefällige Angebote unter
K. 23 an „Barwärts " . Ausgabestel ! e Bar .
Hagenerfttaße 62. 8410b

Gesucht :

hochqualifiziert , mit nachweis¬
barer Erfahrung in der Sahrist -
juslicrang . Offerten mit Zeugnis -
ahschriftcn sind m »richten an
J . Pc1ravic &Co . . Wlen . Hera » l » *

Autoaiateii - Eiarichter
ftent fte Bufjfc . ' ©ranbenburnftr . T. ' S. | 3414b

Qeloverkehr

Milliarden , Ratenrückzahlung . Möbel »
sscheeheit . Milton , Salckreuthstraße l
( Nollendarfplaß ) . *

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Automaten - Einriihter , gelernter Mo.
fchinendaurr , sucht Beschäftigung .
Strumpf , Lichtenberg . Kantstraße 25. b

Handhohlfaum . . Stenelnäherinnen für
feine Blusen und Wäsche außer dem
Hause suchen Earsten » u. Lachmann .
Zimmerst raße 29. Quergebäude IN. b

SlSiMMMM
für H e im ar d e i t ßnden dauernde

Befchästigung .
O . �rey , Schirmfabrik .

Alle Jalobsttaße 40«. »4I5b *

jiurdelstickel innen
mfelte . auch angelernte , tofort bei Dauer .
s' ellung gesucht . Friedmann 2t SflstlinB ,
RW. 21, Lübecker Siraße - 27. >57/13

üfSS " fflefnckii

_ _

(lefiOte öPliflfltöeifetinnen
auf bunle und weiße Oberhemden
» nd Herrennachthemden .
Zu melden mit Legitimation de Firma
( vebr . Mulanz . Komm>lstans . G. . _, . . .

Verlin , Rasenthalerstraße 39.

Lote
I4 _Id�ahre alt mit

eigenem Rad,
sofort verlangt

Vorwärts - Redaktion
Lindenstr . 3

Stellenangebote

I
finilea in Vorwirts J
besteBeaditiuigi

Tüchtige

Veikävfer
tQr die Abteilung

Wirtschaftsartikel
sofort gesucht . Es wollen sich nur
solche Bewerber melden , die in
d ' eser Branche bereits längere Zeit
fätlg waren . Persönliche Vorsieilung
1 —2 Uhr mittags od . 6 —7 Uhr abds .

Jandorf & Co

Uerhitüferinnen
iQr die Abteilung

Wirtschaftsartikel
sofort gesucht . Es wollen sich nur
so che Bewerberinnen melden , d e in
d eser Branche bereits längere Zeit

tätig waien . Persönliche Vorsieilung
1 —2 Uhr mittags od . 6 - 7 Uhr abds .

Jandorf & Co

Heprol -Piiotogr.
lelbstög inAuInahme .
Kopie H. Remche von
Strichzeich , stellt ein
Leo Levinger
G. m d. H. Fabrik
geätzter Metallerav
Alexandrinenstr . 11

Tapisserie «
Hanvarbeiten
Lehrling gesuchi

L. Zoerstuer
AlexandrinenstrSZsSS

Heiumrbeitmn
mckitige, gelernte , für Phantasie - und
LlserethÜte bei dauernder Beichäsligung
per jasart gesucht >09/16*
Viertes & Co . , Cindcnstr . 35

Cktnem Teil nuferet heutigr «
ZlnSgabe ljc «t eine Biilagr der
�lrmdICizrtCir » L , I ' rtedrlel ,
ntrsv « Ii «» , betreff , « eriou -
grarderobo . bei , worauf wir
unsere Leser besonder » ausmrrk -
sam machen .
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